HOMBERG (Efze)

N

Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg (Efze)

BEKANNTMACHUNG

zur 34. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg (Efze)

am Donnerstag, den 02.07.2020, 19:00 Uhr

in die Stadthalle, Ziegenhainer StraRe 19 a, 34576 Homberg (Efze)

Tagesordnung

KITA Wernswig;
hier: Entscheidung Uber den kiinftigen Standort

Bund-Lander-Programm ,Lebendige Zentren in kleinen Stadten und

Gemeinden in Hessen*

a) Antragstellung auf Aufnahme in das Foérderprogramm ab dem
Programmjahr 2020 far die »oudliche Innenstadt"

b) Beschlussfassung zur Erarbeitung eines integrierten
stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) bei der Aufnahme
in das Forderprogramm innerhalb eines Jahres nach der
Aufnahme in das Foérderprogramm

c) Beschluss Uber den Aufbau einer  Steuerungsstruktur
(Fordergebietsmanagement) bei Aufnahme in das Forderprogramm

d) Beschlussfassung uber den Aufbau einer Lokalen Partnerschaft
innerhalb eines Jahres nach der Aufnahme in das Forderprogramm

Bundesférderprogramm Heimat 2.0
hier: Beratung und Beschlussfassung tber die Antragstellung

Beratung und Beschlussfassung Uber die Austibung des gesetzlichen
Vorkaufsrechtes gem. 88 24 ff Baugesetzbuch fir die Liegenschaft
~Westheimer Stralle 25*

Aufstellung einer Anderung Nr. 20 zum Flachennutzungsplan der

Kreisstadt Homberg (Efze) zur Ausweisung eines Wohnmobilstellplatzes

im Bereich des Erlebrunnenweges;

hier: Erneuter  Aufstellungsbeschluss unter Einbeziehung des
Freibadgelandes

Aufstellung einer Anderung Nr. 1 zum Bebauungsplan Nr. 42 der

Kreisstadt Homberg (Efze) zur Ausweisung eines Wohnmobilstellplatzes

im Bereich des Erlebrunnenweges;

hier: Erneuter  Aufstellungsbeschluss  unter  Einbeziehung des
Freibadgelandes

Antrag der SPD-Fraktion vom 25. November 2018 (eing. 18. Dezember
2018)
betr. Wahlwerbesatzung

Entschadigung fur ehrenamtliche Tatigkeit in der Kreisstadt Homberg
(Efze)
hier: Sitzungs- und Vertretungsgeld wahrend der Corona-Pandemie

(VL-155/2019
10. Erganzung)

(VL-81/2020)

(VL-84/2020
1. Erganzung)

(VL-163/2019
3. Ergdnzung)

(VL-164/2019
3. Ergénzung)

(VL-3/2019
12. Ergénzung

)
(VL-90/2020)



Sachstandsberichte und sonstige Informationen

9.1 Sachstandsbericht Uber Beschliisse der noch nicht abgearbeiteten
Antrége der Stadtverordnetenversammiung

10. Antrage

10.1 Antrag der FDP-Fraktion vom 13.05.2020 (eing. 15.05.2020) betr. (VL-77/2020
Aussetzung der Erhebung von Sondernutzungsgebthren  fur 1. Erganzung)
Gastronomie und Handel im Auf3enbereich

10.2 Antrag der FWG-Fraktion vom 17.06.2020 betr. Aufhebung der (VL-92/2020)
EinbahnstraRenregelung im Bereich der unteren Ludwig-Mohr-Stral3e

11. Anregungen

12. Einfihrung und Verpflichtung gemafl? § 46 HGO des durch Direktwahl (SB-26/2020)
gewahlten Burgermeisters Dr. Nico Ritz

Homberg (Efze), 19.06.2020

Jirgen Thurau
Stadtverordnetenvorsteher
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N

HOMBERG (Efze)

Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg (Efze)

BEKANNTMACHUNG

zur 34. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg (Efze)

3.1

9.11

9.1.2

9.1.3

9.14

9.1.5

9.1.6

9.1.7

9.1.8

9.1.9

9.1.10

9.1.11

9.1.12

9.1.13

am Donnerstag, den 02.07.2020, 19:00 Uhr
in die Stadthalle, Ziegenhainer StraRe 19 a, 34576 Homberg (Efze)

Tagesordnung

Bundesprogramm ,Heimat 2.0"
hier: Beratung und Beschlussfassung uber die Antragstellung

Antrag der SPD-Fraktion vom 15.03.2012 - betr. DSL

Antrag der SPD-Fraktion vom 10.01.2017 - betr. Informationstafeln zur
Stadtgeschichte und Sehenswirdigkeiten in Homberg (Efze)

Antrag der SPD-Fraktion vom 10.02.2017 - betr. Wohnmobilstellplatz

Antrag der SPD-Fraktion vom 10.02.2017 - betr. WLAN-Angebot und der
CDU-Fraktion vom 17.02.2017 - betr. WLAN-Versorgung

Antrag der Fraktion Bundnis 90 / DIE GRUNEN vom 20.08.2017 - betr.
Jugend beteiligen

Bekadmpfung Riesenbarenklau;
hier: Sachstandsbericht

Antrag der SPD-Fraktion vom 04.10.2017 - betr. Entwicklung eines
Radewegeentwicklungsplans fir Homberg (Efze)

Antrag der SPD-Fraktion vom 26. Juni 2018 betr. Schaffen von "Chill
Out-Zonen" im Stadtgebiet

Antrag der SPD-Fraktion vom 30. Juni 2018 betr.
Gesundheitsversorgung

Antrag der SPD-Fraktion
kinderfreundliches Homberg

Antrag der SPD-Fraktion vom 16. Oktober 2018 betr. Sicheres Homberg
(Efze)

Antrag der SPD-Fraktion vom 16. Oktober 2018 betr. Resolution fur zwei
zusatzliche Polizeistreifen fir die Polizeistation in Homberg (Efze)

Runder Tisch

vom 30. Juni 2018 betr. Initiative

Antrag der SPD-Fraktion vom 25. November 2018 (eing. 18. Dezember
2018)
betr. Wahlwerbesatzung

(VL-95/2020)

(SB-11/2018
18. Erganzung)

(SB-16/2018
19. Erganzung)

(SB-17/2018
20. Erganzung)

(SB-18/2018
19. Erganzung)

(SB-22/2018
19. Erganzung)

(VL-93/2018
18. Erganzung)

(SB-24/2018
18. Erganzung)

(VL-166/2018
16. Erganzung)

(VL-168/2018
15. Erganzung)

(VL-169/2018
16. Erganzung)

(VL-235/2018
16. Erganzung)

(VL-236/2018
14. Erganzung)

(VL-3/2019
13. Erganzung)



9.1.14 Antrage der CDU- und FWG-Fraktion vom 1. Méarz 2019 betr. Stellplatze (VL-50/2019
im Bereich obere "Holzhauser StraBe" und "Enge Gasse" bzw. 12. Erganzung)
Errichtung einer Parkplatzflache (Parkpalette) im Bereich zwischen
Holzh&user Stral3e 3 und 7

9.1.15 Antrag der FWG-Fraktion vom 1. Marz 2019 betr. Verlangerung (VL-53/2019
Bahnradweg Rotkappchenland 11. Erganzung)

9.1.16 Antrag der FWG-Fraktion vom 1. Marz 2019 betr. Verbesserung der (VL-54/2019
Verkehrssicherheit: Einmindung L3224 "Nordumgehung" zu Kasseler 10. Erganzung)

StralRe
9.1.17 Antrag der Fraktion Bindnis 90/DIE GRUNEN vom 22.05.2019 betr. (VL-112/2019
Efzewiesen - Naherholungsgebiet aufwerten 8. Ergénzung)
9.1.18 Antrag der Fraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN vom 22. Mai 2019 betr. (VL-113/2019
Keine Wildtiere im Zirkus - tierfreundliche Gemeinde Homberg 8. Ergénzung)
9.1.19 Antrag der BL Homberg vom 30.10.2019 betr. Birgerfragestunde (VL-229/2019

5. Ergadnzung)
9.1.20 Antrag der BL Homberg vom 30.10.2019 betr. Unterrichtung tber alle (VL-230/2019

wichtigen Verwaltungsangelegenheiten” 5. Ergénzung)
9.1.21 Antrag der SPD-Fraktion vom 30.11.2019 betr. Bluhflachen in Homberg (VL-3/2020
(Efze) 3. Ergadnzung)

10.1.1 Antrag der FDP-Fraktion vom 13.05.2020 (eing. 15.05.2020) betr. (VL-77/2020
Aussetzung der Erhebung von Sondernutzungsgebthren  flr 2. Erganzung)
Gastronomie und Handel im Auf3enbereich
hier: Zusammenstellung

Homberg (Efze), 02.07.2020

Jirgen Thurau
Stadtverordnetenvorsteher
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N

HOMBERG (Efze)

Homberg (Efze), den 03.07.2020

34. Sitzung

Leg.-Periode 2016 / 2021

OFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT

der 34. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg (Efze)

am Donnerstag, 02.07.2020, 19:04 Uhr bis 22:25 Uhr

Anwesenheiten

Anwesend:

Stadtverordnetenvorsteher Jurgen Thurau
stellv. Stadtverordnetenvorsteher Achim Jager
Stadtverordneter Alwin Altrichter
Stadtverordneter Axel Becker
Stadtverordneter Klaus Bolling
Stadtverordneter Peter Dewald
Stadtverordnete Jana Edelmann-Rauthe
Stadtverordneter Uwe Eisenhuth
Stadtverordneter Gert Freund
Stadtverordneter Stefan Gerlach
Stadtverordneter Carsten Giesa
Stadtverordneter Richard Goétte
Stadtverordneter Joachim Grohmann
Stadtverordneter Christian Hal3
Stadtverordneter Bruno HalRenpflug (19:12 - 22:25 Uhr)
Stadtverordneter Dr. Martin Herbold
Stadtverordneter Hilmar Hose
Stadtverordneter Thomas Hése
Stadtverordneter Joachim Jerosch
Stadtverordneter Wolfgang Knorr
Stadtverordneter Gunther Koch (19:04 - 19:55 Uhr)
Stadtverordneter Helmut Koch
Stadtverordneter Alwin-Theo Koéhler
Stadtverordnete Edith Kohler
Stadtverordneter Christian Marx
Stadtverordnete Sandra Nitsch
Stadtverordneter Hartmut-Dirk Pfalz
Stadtverordnete Marion Ripke
Stadtverordneter Marcel Smolka
Stadtverordneter Martin Stockert
Stadtverordneter Mirco Umbach (19:08 - 22:25 Uhr)
Stadtverordneter Christian Utpatel
Stadtverordneter Steven Wagner

Niederschrift der 34. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg (Efze)
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Vom Magistrat:
Birgermeister Dr. Nico Ritz
Erster Stadtrat Joachim Pauli
Stadtrat Karl Hassenpflug
Stadtrat Bernd Herbold
Stadtrat Hermann Klante
Stadtrat Jurgen Kreuzberg
Stadtrétin Ulrike Otto
Stadtrat Otmar Potstawa
Stadtrat Karl Weil3

Gaste:
30 Zuhorer

Schriftfihrer:
Herr Erwin Haas

Sitzungsverlauf

Herr Stadtverordnetenvorsteher Jirgen Thurau erdffnet um 19.04 Uhr die
Sitzung und begrufdt die erschienenen Mitglieder der
Stadtverordnetenversammlung und des Magistrats mit Herrn Bilrgermeister
Dr. Ritz an der Spitze, die Vertreterin der Presse, Frau Chantal Miller und
Frau Cora Zinn von der HNA, Stadtalteste, Ortsvorsteher und
Ehrenortsvorsteher, Mitarbeiter der Verwaltung, Erzieherinnen sowie die
zahlreich erschienenen Birgerinnen und Birger der Stadt. Gegen Form und
Frist der Einladung werden keine Bedenken erhoben. Sodann stellt er die
Beschlussfahigkeit der Stadtverordnetenversammlung der Kreisstadt
Homberg (Efze) fest und konstatiert, dass zurzeit 33 Stadtverordnete
anwesend sind. Er weist alle Anwesenden auf das Einhalten der
Hygieneregelungen am Eingang und das Einhalten der Mindestabstande der
Personen im Saal hin und bittet die Zuhdrer/innen sich in die vorbereiteten
Anwesenheitslisten einzutragen und erklart, dass die Empore flr Besucher
gesperrt ist.

Nunmehr bittet Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau alle Anwesenden sich
zum Totengedenken fir den ehemaligen biroleitenden Beamten, Herrn
Oberamtsrat i. R. Karl-Heinz Steinbach und Herrn Stadtrat Wilfried Vaupel von
den Platzen zu erheben.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau gedenkt und wirdigt die Verdienste
von Herrn Oberamtsrat i. R. Karl-Heinz Steinbach und Herrn Stadtrat Wilfried
Vaupel.

Nunmehr gratuliert er nachtraglich allen Stadtverordneten, Stadtraten und
weiteren Personen, die seit der letzten Sitzung Geburtstag hatten und tritt
danach in die Tagesordnung ein.

Niederschrift der 34. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg (Efze)
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KITA Wernswig;
hier: Entscheidung uber den kinftigen Standort

Herr Stadtverordneter Peter Dewald verlasst wahrend der Beratung und
Beschlussfassung den Sitzungssaal.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau ruft TOP 1 auf und erteilt dem
Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Marx das Wort.

Herr Ausschussvorsitzender Marx tragt die Beschlussempfehlung des
Ausschusses vor.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erteilt dem Vorsitzenden des
Ausschusses fur Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung Herrn Hose
das Wort.

Herr Ausschussvorsitzender Hose tragt die Beschlussempfehlung des
Ausschusses vor.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau bittet um Wortmeldungen.

Zur Sache sprechen Herr Hal3, Herr Freund und Herr Bolling und stellen
die Sichtweisen ihrer Fraktionen zur Entscheidung fir den Standort dar.

Beschluss:

Die neue Kindertagesstatte Wernswig soll auf der Flache Variante 2 (Hofe
Rohde; Flur 11, Flurstick 57/4) entstehen. Der Baukorper des ehem.
Schweinestalls soll soweit wie mdglich erhalten werden und der Vereins-
und Dorfgemeinschaft als Unterstellflache zur Verfligung stehen.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Architektenleistungen fiir das Projekt
auszuschreiben und entsprechende Fordermittel zu beantragen. Die
Architektenleistungen sind zunachst nur bis zur Bauantragstellung zu
beauftragen. Bei der architektonischen Gestaltung sind die Grundlagen
Okologischer Bedurfnisse und das naturnahe und tiergestiitzte Konzept der
Kindertagesstatte zu bertcksichtigen.

Der Ausschuss fur Kinder, Jugend, Soziales und Integration wird
beauftragt, die Baumal3nahmen, den Baufortschritt sowie die Ausstattung
der Kindertagesstatte engmaschig zu begleiten. Das verwaltungsinterne
Kostenverfolgungssystem ist vorrangig im Blick zu behalten. Sobald ein
Forderbescheid oder eine entsprechende Absage fur Fordermittel
vorliegen, entscheidet die Stadtverordnetenversammlung Uber das weitere
Vorgehen.

Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 32
Ja-Stimmen: 24
Nein-Stimmen: 5
Enthaltungen: 3

Niederschrift der 34. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg (Efze)

VL-155/2019
10. Erganzung
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2. Bund-Lander-Programm ,,Lebendige Zentren in kleinen Stadten und
Gemeinden in Hessen*

a) Antragstellung auf Aufnahme in das Férderprogramm ab dem
Programmjahr 2020 far die »Sudliche Innenstadt®
b) Beschlussfassung zur Erarbeitung eines integrierten
stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) bei der Aufnahme
in das Forderprogramm innerhalb eines Jahres nach der

Aufnahme in das Forderprogramm

c) Beschluss (Uber den Aufbau einer Steuerungsstruktur
(Foérdergebietsmanagement) bei Aufnahme in das
Forderprogramm

d) Beschlussfassung uber den Aufbau einer Lokalen Partnerschaft
innerhalb eines Jahres nach der Aufnahme in das
Forderprogramm

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau ruft TOP 2 auf und erteilt dem
Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Marx das Wort.

Herr Ausschussvorsitzender Marx tragt die Beschlussempfehlung des
Ausschusses vor und merkt an, dass aufgrund der Wahrung der
Antragsfrist der Forderantrag bereits gestellt wurde.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erteilt dem Vorsitzenden des
Ausschusses fir Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung das Wort.

Herr Ausschussvorsitzender Hose tragt die Empfehlung des Ausschusses
fur Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau bittet um Wortmeldungen.
Es gibt keine Wortmeldungen.

Beschluss:

a) Es wird ein Antrag auf Aufnahme in das Forderprogramm ,Lebendige
Zentren in kleinen Stadten und Gemeinden in Hessen® flr die neue
Forderperiode ab dem Programmijahr 2020 fir die ,Sadlichen
Innenstadt® gestellt.

b) Bei einer Aufnahme in das Foérderprogramm wird durch den Magistrat
innerhalb eines Jahres nach der Aufnahme in das Férderprogramm ein
integriertes stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) erarbeitet und
der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt.

c) Bei Aufnahme der Stadt Homberg in das Forderprogramm wird durch
den Magistrat fir den Zeitraum der Forderung eine Steuerungsstruktur
(Fordergebietsmanagement) aufgebaut.

d) Bei der Aufnahme der Stadt Homberg in das Forderprogramm wird
durch den Magistrat innerhalb eines Jahres nach Aufnahme in das
Forderprogramm eine Lokalen Partnerschaft aufgebaut.

Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 33
Ja-Stimmen: 33

Niederschrift der 34. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg (Efze)

VL-81/2020
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3.1

Bundesforderprogramm Heimat 2.0
hier: Beratung und Beschlussfassung uber die Antragstellung

Bundesprogramm ,,Heimat 2.0“ VL-95/2020
hier: Beratung und Beschlussfassung tber die Antragstellung

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erlautert den Sachverhalt.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erteilt dem Vorsitzenden des
Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Marx das Wort.

Herr Ausschussvorsitzender Marx tragt die Empfehlung des Haupt- und
Finanzausschusses vor.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau bittet um Wortmeldungen.

Es gibt keine Wortmeldungen.

Beschluss:

Die Stadt Homberg (Efze) bewirbt sich gemeinsam mit weiteren
Netzwerkpartnern um eine Teilnahme an dem Programm ,Heimat 2.0
Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 33
Ja-Stimmen: 33

Beratung und Beschlussfassung tber die Austibung des VL-84/2020
gesetzlichen Vorkaufsrechtes gem. 88 24 ff Baugesetzbuch fir die 1. Ergénzung
Liegenschaft ,Westheimer Strale 25“

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erlautert den Sachverhalt.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erteilt dem Vorsitzenden des
Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Marx das Wort.

Herr Ausschussvorsitzender Marx tragt die Empfehlung des Haupt- und
Finanzausschusses vor.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau bittet um Wortmeldungen.
Es gibt keine Wortmeldungen.

Beschluss:

Auf die Ausubung des gesetzlichen Vorkaufsrechtes zum Kaufvertrag (Hotel
,Stadt Cassel®), UR-Nr. 289/2020 des Notars Henning Klippert, Felsberg
vom 05. Juni 2020, betreffend der Liegenschaft ,Westheimer Stralle 25°
wird verzichtet.

Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 33
Ja-Stimmen: 33
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Aufstellung einer Anderung Nr. 20 zum Flachennutzungsplan der

Kreisstadt Homberg (Efze) zur Ausweisung eines

Wohnmobilstellplatzes im  Bereich des Erlebrunnenweges;

hier: Erneuter Aufstellungsbeschluss unter Einbeziehung des
Freibadgelandes

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erlautert den Sachverhalt.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erteilt dem Vorsitzenden des
Ausschusses fur Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung das Wort.

Herr Ausschussvorsitzender Hose tragt die Empfehlung des Ausschusses
fur Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau bittet um Wortmeldungen.
Es gibt keine Wortmeldungen.

Beschluss:

Der erneute Aufstellungsbeschluss fir eine Anderung Nr. 20 zum
Flachennutzungsplan der Kreisstadt Homberg (Efze) zur Ausweisung eines
Wohnmobilstellplatzes unter Einbeziehung des Freibadgel&ndes im Bereich
des Erlebrunnenweges wird gefasst.

Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 33
Ja-Stimmen: 33

Aufstellung einer Anderung Nr. 1 zum Bebauungsplan Nr. 42 der

Kreisstadt Homberg (Efze) zur Ausweisung eines

Wohnmobilstellplatzes im  Bereich des Erlebrunnenweges;

hier: Erneuter Aufstellungsbeschluss unter Einbeziehung des
Freibadgelandes

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erlautert den Sachverhalt.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erteilt dem Vorsitzenden des
Ausschusses fur Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung das Wort.

Herr Ausschussvorsitzender Hose tragt die Empfehlung des Ausschusses
fur Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau bittet um Wortmeldungen.

Zur Sache spricht Herr Gunther Koch und regt an in die weiteren
Planungen das Grundsttck, Flur 4, Flurstiick 166 mit einzubeziehen.

Beschluss:

Der erneute Aufstellungsbeschluss fiir eine Anderung Nr. 1 zum
Bebauungsplan Nr. 42 der Kreisstadt Homberg (Efze) zur Ausweisung
eines Wohnmobilstellplatzes unter Einbeziehung des Freibadgeléandes im
Bereich des Erlebrunnenweges wird gefasst.

Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 33
Ja-Stimmen: 33

Niederschrift der 34. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg (Efze)

VL-163/2019
3. Erganzung

VL-164/2019
3. Erganzung
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Antrag der SPD-Fraktion vom 25. November 2018 (eing. 18. Dezember
2018)

betr. Wahlwerbesatzung

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erlautert den Sachstand

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau bittet um Wortmeldungen.

Es gibt keine Wortmeldungen.

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Sachstand zur Kenntnis.

Entschadigung fur ehrenamtliche Tatigkeit in der Kreisstadt Homberg
(Efze)

hier: Sitzungs- und Vertretungsgeld wahrend der Corona-Pandemie
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erlautert den Sachverhalt.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erteilt dem Vorsitzenden des
Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Marx das Wort.

Herr Ausschussvorsitzender Marx tragt die Empfehlung des Haupt- und
Finanzausschusses vor.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau bittet um Wortmeldungen.
Es gibt keine Wortmeldungen.

Beschluss:

Fir die seit dem 16.03.2020 aufgrund der Corona-Pandemie stattgefundenen
sowie zukiinftigen Termine und Sitzungen im Umlaufverfahren oder als
Telefonkonferenz wird den Mitgliedern der Gremien Sitzungs- und
Vertretungsgeld gemal der in der Entschadigungssatzung festgelegten Satze

gezahlt.

Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 33
Ja-Stimmen: 33

Sachstandsberichte und sonstige Informationen

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau ruft TOP 9 Sachstandsberichte und
sonstige Informationen auf und erteilt das Wort an Birgermeister Dr. Ritz.

Burgermeister Dr. Ritz teilt mit, dass die Sachstandsberichte im
Ratsinformationssystem  hochgeladen wurden und zur Einsicht
bereitstehen.

Er informiert die Stadtverordnetenversammlung insbesondere zu drei
Punkten:

Niederschrift der 34. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg (Efze)
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9.1

10.

10.1

In der kommenden Stadtverordnetensitzung wird das Thema
Arztehaus mit auf die Tagesordnung genommen, weil erstens die
Diskussion um den Sperrvermerk noch aussteht und zweitens noch
die Fragen der Biirgerliste Homberg zu beantworten sind.

Blrgermeister Dr. Ritz informiert dariber, dass die
Jahresabschlussarbeiten fur das Haushaltsjahr noch nicht
abgeschlossen sind. Dies hat zweierlei Griinde, so Dr. Ritz.

Der fertiggestellte Jahresabschluss 2018 befindet sich beim
Rechnungsprifungsamt in der Endphase der Prifung und wird mit
der Kammerei derzeitig final abgestimmt. Danach wird der
Jahresabschluss 2019 unmittelbar fertiggestellt.

Birgermeister Dr. Ritz informiert Uber den Sachstand der
Bauarbeiten zum Projekt Marktplatz 15. Er berichtet, dass die
Ausschreibung Uber die weiteren Gewerke vorgenommen wurden
und die Submissionen stattgefunden haben oder stattfinden. Der
Ausschuss fur Kinder, Jugend, Soziales und Integration wird sich im
August mit dieser Thematik vertieft beschaftigen, damit die Arbeiten
zeitgerecht ausgefuhrt werden kénnen.

Der Krankenhauskonzern Asklepios hat der Stadt Homberg mit
heutigem Tag das Geldnde und die Gebaude des ehemaligen
Kreiskrankenhauses der Stadt zum Kauf angeboten. Das
Kaufangebot ist einseitig bindend und bis zum 31.Mai 2021 befristet
und wird die stadtischen Gremien zukinftig noch eingehend
beschéftigen, so Blrgermeister Dr. Ritz.

Die Sachstandsberichte und sonstigen Informationen werden zur
Kenntnis genommen.

Sachstandsbericht tGiber Beschlisse der noch nicht abgearbeiteten

Antrage der Stadtverordnetenversammlung

Antrage

Antrag der FDP-Fraktion vom 13.05.2020 (eing. 15.05.2020) betr.
Aussetzung der Erhebung von Sondernutzungsgebiihren fir
Gastronomie und Handel im Aul3enbereich

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erteilt Herrn Altrichter das Wort.

Herr Altrichter begriindet fiir die F.D.P-Fraktion den Antrag.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erteilt dem Vorsitzenden des

Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Marx das Wort.

Herr Ausschussvorsitzender Marx tragt die Empfehlung des Haupt- und

Finanzausschusses vor.
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau bittet um Wortmeldungen.

Es gibt keine weiteren Wortmeldungen.
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10.1.

10.2

11.

12.

Beschluss:

Die Stadt Homberg (Efze) setzt fur das Jahr 2020 die Erhebung von
Sondernutzungsgebihren fir Gastronomie und Handel im Aul3enbereich

aus.

Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 33
Ja-Stimmen: 33

Antrag der FDP-Fraktion vom 13.05.2020 (eing. 15.05.2020) betr.
Aussetzung der Erhebung von Sondernutzungsgebihren fir
Gastronomie und Handel im AulRenbereich
hier: Zusammenstellung

Antrag der FWG-Fraktion vom 17.06.2020 betr. Aufhebung der
Einbahnstralenregelung im Bereich der unteren Ludwig-Mohr-Strafie

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erteilt Herrn Jager das Wort.

Herr Jager begriindet den Antrag fir die FWG-Fraktion.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau bittet um Wortmeldungen.

Zur Sache spricht Herr Pfalz.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschliet die Aufhebung der
Einbahnstraenregelung im Bereich der unteren Ludwig-Mohr-Stral3e
zwischen Heinrich-Ruppel-Platz (Kreisverkehr) und Elisabethweg befristet
bis zum 31.12.2020.

Der Magistrat wird beauftragt, die unmittelbare Umsetzung zu veranlassen.
Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 33
Ja-Stimmen: 33

Anregungen

Keine.

Einfuhrung und Verpflichtung gemaf § 46 HGO des durch Direktwahl
gewahlten Birgermeisters Dr. Nico Ritz

Herr Gunther Koch hat die Sitzung der Stadtverordnetenversammliung
verlassen.

Herr Stadtverordnetenvorsteher ruft TOP 12 auf und nimmt die Einfihrung
und Verpflichtung des wiedergewéahlten Birgermeisters Dr. Nico Ritz vor
und Uberreicht ein Geschenk der Stadtverordnetenversammlung.
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Der wiedergewahlte Birgermeister Dr. Nico Ritz wird durch Herrn
Stadtverordnetenvorsteher Jurgen Thurau in sein Amt eingefihrt und auf
die gewissenhafte Erfullung seiner Aufgaben verpflichtet.

Herr Dr. Nico Ritz, ab dem 19. Juli 2020 erneut Birgermeister der
Kreisstadt Homberg (Efze), geboren am 5. Dezember 1978 in Marburg hat
heute vor dem unterzeichneten Ersten Stadtrat erneut den Diensteid nach
§ 72 HBG abgelegt. Dem Erschienenen ist die Eidesformel unter Hinweis
auf die Bedeutung des Diensteides vorgelesen worden. Er hat den ihm
vorgesprochenen Diensteid

»ich schwore, dass ich das Grundgesetz fiir die Bundesrepublik
Deutschland und die Verfassung des Landes Hessen sowie alle in
Hessen geltenden Gesetze wahren und meine Pflichten gewissenhaft
und unparteiisch erfiillen werde, so wahr mir Gott helfe*

wiederholt und durch erheben der rechten Hand bekraftigt.

Die Rede des Stadtverordnetenvorstehers Thurau ist dem Protokoll als
Anlage beigefigt.

Die Ernennungsurkunde wird von Herrn Ersten Stadtrat Joachim Pauli
ausgehandigt. Sodann (berreicht er ein Geschenk und einen
Blumenstraul3.

Dessen Rede sowie der Text der Ernennungsurkunde sind ebenfalls dem
Protokoll beigeflgt.

AnschlieBend spricht der wiedergewéhlte ins Amt eingefiihrte und
verpflichtete Burgermeister Dr. Nico Ritz. Auch das Manuskript seiner Rede
ist als Anlage beigeflgt.

Stadtverordnetenvorsteher Jirgen Thurau bedankt sich bei allen
Anwesenden fiir die konstruktive Beratung und winscht fir die
Sommerpause gute Erholung und einen guten Nachhauseweg.

Jurgen Thurau Erwin Haas
Stadtverordnetenvorsteher Schriftfihrer
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Beschlussvorlage

- Offentlich -

Drucksache: VL-155/2019 10. Erganzung
Fachbereich: Bauleitplanung / Klimaschutz
Beratungsfolge Termin
BPUS 29.06.2020
HAFI 30.06.2020
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

KITA Wernswig;
hier: Entscheidung tGber den kunftigen Standort

a) Erlauterung:

Fur den geplanten Neubau der 3-gruppigen Kindertagesstatte im Stadtteil Wernswig wurden
verschiedene Varianten untersucht, in Betracht gezogen und diskutiert.

Schlussendlich kommen noch zwei Varianten in Betracht: Ein Neubau, der Uber die Stral3e ,Die
Rodenacker” erschlossen wird oder eine Kombination aus Bestandsumnutzung und Neubau auf
dem ,Hof Rohde®. Fir beide Flachen liegen verbindliche, notariell beurkundete Kaufangebote des
Grundstiickseigentiimers vor.

In der Stadtverordnetenversammlung vom 28.05.2020 wurde der TOP - nach ausflhrlicher
Diskussion, ober ohne Ergebnis — vertagt.
Er wird daher erneut zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt.

b) Gesetzliche Bestimmungen oder Richtlinien zur Beachtung:

c) Finanzielle Auswirkung bei Beschlussfassung:

d) Beschlussvorschlag:

Die neue KiTa Wernswig soll auf der Flache [...] entstehen. Die Verwaltung wird beauftragt, die
Architektenleistungen fiur das Projekt auszuschreiben und entsprechende Fordermittel zu
beantragen.



Beschlussvorlage

- Offentlich -

Drucksache: VL-81/2020

Fachbereich: Bauleitplanung / Klimaschutz
Beratungsfolge Termin
Magistrat 28.05.2020
BPUS 29.06.2020
HAFI 30.06.2020
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Bund-Lander-Programm ,,Lebendige Zentren in kleinen Stadten und Gemeinden in Hessen“

a) Antragstellung auf Aufnahme in das Forderprogramm ab dem Programmjahr 2020 fir
die ,,Siidliche Innenstadt“

b) Beschlussfassung zur Erarbeitung eines integrierten stadtebaulichen
Entwicklungskonzeptes (ISEK) bei der Aufnahme in das Forderprogramm innerhalb
eines Jahres nach der Aufnahme in das Férderprogramm

c) Beschluss Uiber den Aufbau einer Steuerungsstruktur (Férdergebietsmanagement) bei
Aufnahme in das Forderprogramm

d) Beschlussfassung tber den Aufbau einer Lokalen Partnerschaft innerhalb eines Jahres
nach der Aufnahme in das Férderprogramm

a) Erlauterung:

Zur Unterstitzung der stadtebaulichen Entwicklung in kleinen Stadten und Gemeinden bietet das
Land Hessen im Rahmen der Stadtebaufdrderung ein neues Fodrderangebot an. Das Programm
,Lebendige Zentren in kleinen Stadten und Gemeinden in Hessen“ erdffnet Kommunen mit 2.000
und 20.000 Einwohnern die Chance, mit einer Férderperspektive von rund 10 Jahren, MalBhahmen
einer integrierten und nachhaltigen Stadtentwicklung umzusetzen.

Die Schwerpunkte des Forderprogramms

Gefordert werden stadtebauliche Gesamtmalinahmen von kleinen Stadten und Gemeinden, die an
den demografischen, wirtschaftlichen und klimatischen Wandel positiv herangehen. Ziel des
Programms sind lebendige, vielfaltige, nachhaltige und zukunftsfahige Zentren zur Sicherung der
oOffentlichen Daseinsvorsorge und der zentralortlichen Funktionen. Die folgenden Schwerpunkte
stehen bei der Neuaufnahme von Forderstandorten im Jahr 2020 im Fokus:

e Sicherung der 6ffentlichen Daseinsvorsorge, Funktions- und Angebotsvielfalt
Erhalt bedeutender Gebaude bzw. Ensembles — Férderung von Wohnen im Innenbereich,
Behebung von Leerstanden

o Klimaanpassung und Klimaschutz, Freiflachengestaltung

o Barrierefreiheit und Infrastrukturen fir moderne Mobilitatsformen

Grundlage der Forderung sind die Richtlinien des Landes Hessen zur Forderung der nachhaltigen
Stadtentwicklung (RILISE).

Uberschneidungen mit aktiven Gebieten anderer Programme der Stadtebauférderung
(Stadtumbau West und Wachstum und nachhaltige Erneuerung) sind ausgeschlossen.



Die Stadtverordnetenversammlung hat bereits am 26.01.2017 eine stadtebauliche
Rahmenplanung flr die stdliche und westliche Innenstadt beschlossen. Einige der dort benannten
Projekte konnten mit Hilfe des Programms ,Lebendige Zentren“ umgesetzt werden. Eine
stadtebauliche Aufwertung des Quartiers starkt den angrenzenden zentralen Versorgungsbereich,
der mit dem Beschluss der Stadtverordnetenversammliung zum Einzelhandelskonzept am
16.10.2016 festgesetzt worden ist.

Die Programminformationen zum Stadtebauforderprogramm und eine Ubersichtskarte fiir ein
vorlaufiges Fordergebiet sind als Anlagen beigeflgt.

Weitere Informationen sind unter nachfolgendem Link zu finden:
https://nachhaltige-stadtentwicklung-hessen.de

Fir die Antragstellung sind gemaf3 der Forderrichtlinien die im Tagesordnungspunkt aufgelisteten
Beschlisse der Stadtverordnetenversammlung erforderlich. Die Beschliisse sind dem erstmaligen
Antrag auf Aufnahme in das Programm beizufligen

b) Gesetzliche Bestimmungen oder Richtlinien zur Beachtunq:

o Baugesetzbuch (BauGB)

¢ Richtlinien des Landes Hessen zur Férderung der nachhaltigen Stadtentwicklung - RILISE
vom 02. Oktober 2017

e Stadtebaulicher Rahmenplan der Kreisstadt Homberg (Efze) vom 26.01.2017

o Einzelhandelskonzept der Kreisstadt Homberg (Efze) vom 14.10.2016 mit Festsetzung
eines zentralen Versorgungsbereichs

c) Finanzielle Auswirkung bei Beschlussfassung:

Kostenstelle: Sachkonto:
Verfligbare Mittel laut Haushaltsplan:
Tatséachlich verfligbare Mittel:

d) Beschlussvorschlag:

a) Es wird ein Antrag auf Aufnahme in das Fdrderprogramm ,Lebendige Zentren in kleinen
Stadten und Gemeinden in Hessen® fur die neue Forderperiode ab dem Programmjahr 2020
fur die ,Sudlichen Innenstadt” gestellt.

b)  Bei einer Aufnahme in das Forderprogramm wird durch den Magistrat innerhalb eines Jahres
nach der Aufnahme in das Forderprogramm ein integriertes stadtebauliches
Entwicklungskonzept (ISEK) erarbeitet und der Stadtverordnetenversammlung zur
Beschlussfassung vorgelegt.

C) Bei Aufnahme der Stadt Homberg in das Forderprogramm wird durch den Magistrat fir den
Zeitraum der Forderung eine Steuerungsstruktur (Férdergebietsmanagement) aufgebaut.

d) Bei der Aufnahme der Stadt Homberg in das Fdrderprogramm wird durch den Magistrat
innerhalb eines Jahres nach Aufnahme in das Forderprogramm eine Lokalen Partnerschaft
aufgebaut.

Anlage(n):

1. 200526 programminformationen Programm Lebendige Zentren
2. Darstellung aller Férdergebiete in Homberg (Efze)
3. Vorgeschlagenes Fordergebiet Lebendige Zentren 2020
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Programminformation zum Bund-Lander-Programm
,Lebendige Zentren in kleinen Stadten und
Gemeinden in Hessen*

Sicherung und Starkung der Zentren. Erhalt und Entwicklung der 6rtlichen Funktionen
und kommunalen Infrastrukturen fir einen lebendigen und identitatsstiftenden
Standort fiur Wohnen, Arbeiten, Kultur und Wirtschaft

1. Ausrichtung des Programms

Lebendige Zentren bieten den Birgerinnen und Birgern Anlaufstellen flr Austausch, Einkauf
und Erholung. Sie pragen das Erscheinungsbild des Ortes im landlichen Raum und stiften so
Verbundenheit und Identitdt mit dem Lebens- und Wohnort. Lebendige Zentren entstehen
durch belebte offentliche Raume, kulturelle Angebote sowie engagierte Burgerinnen und
Birger. Die Zentren sind haufig das Aushangeschild — also die ,gute Stube“ der Stadt. Dies
ist besonders in kleinen Stadten und Gemeinden spirbar, die gro3 genug sind als Zentrum
zu fungieren, aber dennoch ohne den Trubel der Grof3stadt auskommen. Der Ort ist vertraut,
man kennt sich und hat ein ausreichendes Angebot an Geschéaften und Dienstleistern.

Allerdings fiihren aktuelle gesellschaftliche, wirtschaftliche und infrastrukturelle
Veranderungen im landlichen Raum zu besonderen Anforderungen an die Kommunen.
Herausforderungen wie der demografische Wandel, die Abwanderung von Arbeitskraften
und die veranderten Nutzungsinteressen und -bedingungen resultieren in einem grofRen
Anpassungsbedarf in den Kommunen Hessens. Das Programm Lebendige Zentren in
kleinen Stadten und Gemeinden in Hessen unterstiutzt dabei die Kommunen bei
Umgestaltungsprozessen auf stadtebaulicher Ebene und bietet den kleinen Stadten und
Gemeinden die Méglichkeit Zukunft aktiv zu gestalten.

Das Programm Lebendige Zentren in kleinen Stadten und Gemeinden in Hessen fordert
stadtebauliche Gesamtmafl3nahmen von kleinen Stadten und Gemeinden, die an den
demografischen, wirtschaftlichen und klimatischen Wandel positiv herangehen. Ziel sind
lebendige, vielfaltige, nachhaltige und zukunftsfahige Zentren. Ankerpunkte sind die Teilhabe
und der Austausch am gesellschaftlichen Leben und der gesellschaftliche Zusammenhalt im
l&andlichen Raum. Dazu gehéren neben dem Erhalt des baukulturellen Erbes, der
(Re)Aktivierung leerstehender Immobilien auch die 6ffentliche Daseinsvorsorge und die
Sicherung zentraldrtlicher Funktionen fir eine handlungsfahige Zukunft von kleinen Stadten
und Gemeinden. Diesen vielfaltigen Herausforderungen kdnnen sich auch mehrere
Kommunen gemeinsam in einer interkommunalen Kooperation stellen. Das Programm
Lebendige Zentren richtet sich an alle, die ihre Stadt aktiv gestalten und dadurch eine
belebte und lebenswerte Heimatstadt erhalten wollen.



Vier Programmschwerpunkte stehen bei der Férderung ab 2020 im Vordergrund:

1. Sicherung der offentlichen Daseinsvorsorge, Funktions- und Angebotsvielfalt

2. Erhalt bedeutender Gebaude bzw. Ensembles — Forderung von Wohnen im
Innenbereich, Behebung von Leerstanden

3. Klimaanpassung und Klimaschutz, Freiflachengestaltung

4. Barrierefreiheit und Infrastrukturen fir moderne Mobilitatsformen

2. Ausgangslage und Programmschwerpunkte

1. Sicherung der 6ffentlichen Daseinsvorsorge, Funktions- und Angebotsvielfalt

Die Zentren in kleinen Stadten und Gemeinden in Hessen tibernehmen wichtige Funktionen,
wenn es um die Versorgung der Menschen vor Ort geht. Es gilt demnach, die
Angebotsvielfalt aber auch die Daseinsvorsorge im landlichen Raum in den Bereichen
Lebensmittelhandel, arztliche Versorgung, soziale und kulturelle Einrichtungen und
Dienstleistungen in den Kernbereichen zu erhalten bzw. mit Hilfe einer attraktiven
Infrastruktur anzusiedeln. Ziel ist es, anziehende Standortbedingungen zu schaffen und
diese Betrieben sowie Dienstleistern anzubieten. So kann sich ein Zentrum fur Alle
entwickeln, das soziale Miteinander gestéarkt und Abwanderung entgegengewirkt werden.

Um einer Verddung und Ruckentwicklung der Zentren zu begegnen, muss sich auf ihre
Einzigartigkeit und Attraktivitat konzentriert werden. Daher gilt es, die 6rtlichen Mittelpunkte
zu starken und diese als Orte flir Austauschbeziehungen zu definieren.
Nutzungsmischungen und die Biindelung von diversen, bereichsubergreifenden
Angebotsstrukturen an herausragenden drtlichen Positionen bieten die Moglichkeiten einer
Weiterentwicklung des Standortes, der kleinen Stadte und Gemeinden in Hessen.

2. Erhalt bedeutender Gebaude bzw. Ensembles — Férderung von Wohnen im
Innenbereich, Behebung von Leerstanden,

Stadt- und Ortskerne tbernehmen wichtige Funktionen als stadtbildpragende Orte des
landlichen Raumes. Gerade mindergenutzte Gebaude/Immobilien oder bauliche Missstande
wirken einer positiven stadtebaulichen Entwicklung entgegen. Gerade deshalb gilt es,
Uberangebot und Leerstand aktiv entgegenzuwirken. Durch die Entwicklung des Bestandes
kann ein lebendiges Zentrum eher entstehen, als durch die Ausweisung neuer Wohngebiete
am Siedlungsrand. Konzepte und Machbarkeitsstudien fiir zukunftsweisende Investitionen
kénnen mit dem Programm Lebendige Zentren in kleinen Stadten und Gemeinden in Hessen
auf den Weg gebracht und im Anschluss baulich umgesetzt werden. Die Kommune als
Initiator, Steuerer oder Anreizgeber bindet dabei die Eigentimerinnen und Eigentiimer aktiv
mit ein, auch um den Generationentbergang in Gebauden zu begleiten. Die Starkung und
der Erhalt der baukulturellen Qualitat ist ein bedeutender Anspruch in der
Stadtebauférderung. Historisch wertvolle Bestandsimmobilien, Hofe, bauliche Ensembles
zeugen von der Entwicklung der Orte und Stadte im landlichen Raum. Diese



identitatsstiftenden Geb&ude pragen nicht nur eine langjéhrige Geschichte der Gemeinde,
sondern verbinden die Burgerinnen und Burger mit ihnrem Lebensraum und Wohnumfeld.
Dies zu erhalten und zu gestalten ist eine wichtige Aufgabe aller Birgerinnen und Blrger,
der Politik und der Verwaltung. Auch die Starkung der Wohnfunktion in den Zentren ist ein
wichtiges Ziel des Programms, da hierdurch eine zusatzliche Belebung erreicht werden
kann.

3. Klimaanpassung und Klimaschutz, Freiflachengestaltung

Menschen aller Altersgruppen mdchten sich in ihrem Lebensumfeld wohl fiihlen und gerne in
ihrem Heimatort leben. Mit dem Stadtebauférderungsprogramm Lebendige Zentren in
kleinen Stadten und Gemeinden in Hessen kann dieses Empfinden in unterschiedlichen
Bereichen nachhaltig gesteigert werden. Griin- und Freiflachen kénnen durch Entsiegelung
und Erhéhung bzw. Aufwertung der griinen Infrastruktur an den Klimawandel angepasst
werden und fuhren so zukinftig zu einer verbesserten Luft- und Lebensqualitét. Die
Freihaltung von Frisch- und Kaltluftschneisen, die Erhéhung des Grinanteils zur Entlastung
der Zentren bei Starkregen und Hitzeperioden, die Aufwertung von Parks, die Begriinung
von Stral3en, Wegen, Platzen, Dachern, Fassaden oder Hofen sind wirksame MalRhahmen
fur ein besseres Stadt- und Ortsklima. Daneben besteht die Mdglichkeit die blaue
Infrastruktur zu foérdern und z.B. Flie3gewasser frei zu legen oder den Zugang zu diesen neu
Zu gestalten.

In Zeiten des Klimawandels und der Luftbelastung durch Emissionen zielt das Programm
Lebendige Zentren in kleinen Stadten und Gemeinden in Hessen auf einen aktiven Beitrag
der teilnehmenden Kommunen am gesunden Klima ab, denn der Klimawandel betrifft nicht
nur die Metropolen, sondern auch den landlichen Raum. Energieeffiziente Bauweisen sowie
energetische Sanierungen von z.B. Gemeinbedarfseinrichtungen sind konzeptionell
mitzudenken. Eigentiimerinnen und Eigentiimer kénnen bei klimarelevanten
Modernisierungen ihrer Geb&ude beraten und durch Stadtebauférderungsmittel finanziell
unterstitzt werden. Denn ein gesundes Klima ist nicht nur im 6ffentlichen Raum ein
wichtiges Ziel, sondern auch im privaten Wohnumfeld.

4. Barrierefreiheit und Infrastrukturen fir moderne Mobilitatsformen

Durch die alter werdende Gesellschaft liegt der Fokus u.a. auf der barrierefreien Gestaltung
der offentlichen Bereiche. Mobilitatseingeschrankten Menschen kann so ein komfortabler
Zugang zu dffentlichen Einrichtungen und Versorgern angeboten werden. Damit wird eine
gualitative Aufwertung der Lebenswelt geschaffen und zur aktiven Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben beigetragen.

Das Programm Lebendige Zentren in kleinen Stadten und Gemeinden in Hessen erfordert
ein kooperatives Handeln aller Akteure im l&ndlichen Raum. Die Entwicklung der Mobilitat
und Mobilitdtsgestaltung im 6ffentlichen Raum wird maf3geblich durch die Partizipation der
Birgerinnen und Birger mitbestimmt. Neben den bestehenden innerdortlichen
Mobilitatsmoglichkeiten missen neue, barrierefreie und nachhaltige Alternativen gedacht,
geplant und umgesetzt werden. Dem Ful3- und Radverkehr kommt dabei eine wichtige
Funktion zu. Neben dem Programm Lebendige Zenten in kleinen Stadten und Gemeinden



sind hierfir zusétzliche Férderprogramme anzufragen und mit der Stadtebauférderung zu
kombinieren, da diese primar zur Verbesserung der Rahmenbedingungen beitragen kann. Im
Sinne des Klimaschutzes und der Klimaanpassung bedarf es konstruktiver Konzepte und
investiver Malnahmen im Bereich der Mobilitat (modal split), des nachhaltigen Tourismus
und der FuRgangerfreundlichkeit. Neue, zukunftsfahige, klimaneutrale Mobilitdtsformen sind
mitzudenken und deren Infrastruktureinrichtungen an herausragenden Stellen im
Fordergebiet zu schaffen, sodass eine Impulswirkung entsteht.

3. Rechtsgrundlage der Forderung

Die Férderung von aufeinander abgestimmten Projekten (MaRhahmenbiindeln) in den
dargestellten Programmschwerpunkten erfolgt als Gesamtmalnahme entsprechend der
gesetzlichen Vorgaben des Baugesetzbuchs sowie den Richtlinien des Landes Hessen zur
Forderung der Nachhaltigen Stadtentwicklung — RIiLISE vom 02. Oktober 2017.

4. Gebietsbezogene Forderung

Die Stadte, Gemeinden oder interkommunalen Kooperationen grenzen das Fordergebiet, in
dem MaRRnahmen des Programms durchgefiihrt werden sollen, nach Abstimmung mit dem
Hessischen Ministerium fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen ab.

Die raumliche Festlegung kann erfolgen durch

- Beschluss der Gemeinde
oder im Bedarfsfall als
- Sanierungsgebiet nach § 142 BauGB
- Erhaltungsgebiet nach 8172 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
- Malnahmengebiet nach § 171 b, 8171 e oder § 171 f BauGB oder
- Untersuchungsgebiet nach § 141 BauGB.

Fordergebiete kdnnen ,Zentrale Versorgungsbereiche® sein. Der Begriff umfasst Orts- und
Stadtzentren, auch von kleineren Gemeinden.

Das Fordergebiet soll insbesondere durch strukturelle Schwierigkeiten, den Nutzungswandel,
den demografischen Wandel und Herausforderungen in der Daseinsvorsorge bedroht oder
betroffen sein und eine hohe Mitwirkungsbereitschaft von privaten Akteuren als Basis flr die
Lokale Partnerschaft (s.u.) erkennen lassen. Es ist in seinem raumlichen Umfang so
festzulegen, dass sich die Ma3nahmen auch in Hinblick auf die zuvor dargestellten
Programmschwerpunkte zweckmé&Rig durchfuhren lassen.

Uberschneidungen mit aktiven Gebieten anderer Programme der Stadtebauférderung
(Lebendige Zentren, Sozialer Zusammenhalt sowie Wachstum und nachhaltige Entwicklung)
oder des Programms Dorfentwicklung sind ausgeschlossen. Ebenfalls ausgeschlossen sind
weitgehende Uberschneidungen mit Stadtebauférderungsgebieten, fiir die die
Schlussabrechnung noch nicht vorgelegt wurde. Keine Einschréankung stellen
Uberschneidungen mit den Quartieren des KfW-Programms Energetische Stadtsanierung
dar.



5. Integrierte und amteribergreifende Programmumsetzung

Fir eine nachhaltige Entwicklung der ,Lebendigen Zenten in kleinen Stadten und
Gemeinden®“ missen Aspekte der oben genannten Programmschwerpunkte in einen
umfassenden und integrierten Ansatz eingebettet sein. In diesem muissen weitere wichtige
Fragestellungen, die im &rtlichen und regionalen Kontext fiir eine nachhaltige Entwicklung
des landlichen Raumes von Bedeutung sind, bearbeitet werden. Hierunter fallen
insbesondere die Starkung und Sicherung der 6ffentlichen Daseinsvorsorge sowie die
Bereiche Klimaschutz und -anpassung, Wohnen, Baukultur, Stadtgrtin, Handel, Gewerbe,
Kultur, Bildung und Freizeit.

Zur Umsetzung des integrierten Ansatzes dienen die folgenden Instrumente:

e Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK)

Grundlage fur die Umsetzung von MalRnahmen ist ein von der Stadt / der Gemeinde
bzw. den interkommunalen Kooperationen, aufzustellendes Integriertes Stadtebauliches
Entwicklungskonzept (vgl. Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept gem.
RILISE Nr. 5.3), in dem alle relevanten Themenstellungen (siehe oben) analysiert
werden. Von besonderer Bedeutung ist dabei das Thema Klimaschutz und
Klimaanpassung. Das ISEK kann aus dem Programm gefdrdert werden. In ihm sind
integrierte Handlungsstrategien zu entwickeln, Malinahmen zu benennen (Projektliste)
und ein Zeit- und Kostenplan zu erstellen. Das ISEK ist in ein ggf. bereits vorhandenes
regionales Konzept einzubetten bzw. davon abzuleiten. Die Aktualitat des ISEK ist
sicherzustellen und ist Grundlage fur die jahrlichen Antragstellungen. Der Entwurf des
ISEK ist spatestens ein Jahr nach Programmaufnahme dem Hessischen Ministerium fur
Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen zur Abstimmung vorzulegen.

e Kooperativer und &mtertbergreifender Ansatz

Die Anpassung, Starkung und Revitalisierung von Stadt- und Ortkernen, historischen
Altstadten und Stadtteil- bzw. Ortsteilzenten zur Férderung der Nutzungsvielfalt erfordert
einen amteribergreifenden Ansatz, ein koordiniertes, kooperatives und vernetztes
Vorgehen und umfangreiche Managementaktivitaten vor Ort. Die fur den Stadtebau
zustandigen Amter wirken verbindlich z.B. mit der Wirtschaftsférderung, dem
Stadtmarketing, Grinflachen- und Umweltdmtern, dem amtlichen Naturschutz und
Klimaschutzbeauftragten bei der Erstellung des ISEK und der Durchfiihrung der
Gesamtmal3nahme zusammen. Nur durch ein ressortiibergreifendes und abgestimmtes
Handeln kann es gelingen, die sozialen, wirtschaftlichen, baukulturellen,
gesundheitlichen und umweltschitzenden Anforderungen an kommunalen
Planungsaufgaben in Einklang zu bringen. Die Koordinationsaufgaben und das
Fordermittelmanagement kdnnen von der Kommune tibernommen werden. Es ist
grundsétzlich jedoch auch mdglich, im Rahmen der Programmumsetzung zur
unterstitzenden Aktivierung und Koordinierung des komplexen integrierten
Entwicklungsprozesses der ,Lebendigen Zentren® ein Fordergebietsmanagement durch
beauftragte Dritte zu installieren. Die hoheitliche Verantwortung der Gesamtmafl3nahme
verbleibt in jedem Fall bei der Stadt / der Gemeinde bzw. der interkommunalen
Kooperation.



e Lokale Partnerschaft mit privaten und zivilgesellschaftlichen Akteuren

Ein integrierter Handlungsansatz bedingt die Einbindung der wesentlichen 6ffentlichen,
privaten und zivilgesellschaftlichen Akteure vor Ort. Dazu zdhlen zum Beispiel
Vertreterinnen und Vertreter von ortsansassigen Vereinen und Verbanden, Kultur- oder
Sozialeinrichtungen, Eigentimerinnen und Eigentimer von Grundstticken oder
Immobilien, Bewohnerinnen und Bewohner oder andere Akteure. Nur gemeinsam mit
den betroffenen Interessengruppen kann die Abstimmung der unterschiedlichen Belange
und Anforderungen sowie die Blindelung der lokalen Aktivitdten gelingen und ein
nachhaltiger Erfolg erzielt werden. Die Lokale Partnerschaft versteht sich als
Begleitstruktur, die regelméfig oder bei Bedarf zusammenkommt und am Prozess der
nachhaltigen Entwicklung beratend und initiierend mitwirkt. Die Lokale Partnerschaft ist
ebenfalls innerhalb des ersten Programmijahres zu etablieren.

6. FoOrderzeitraum

Der Forderzeitraum fur die Gesamtmafinahme, fur den die Zuwendungsempfanger
Bewilligungsbescheide erhalten, soll zehn Jahre nicht Gberschreiten. Wegen der
kassenmaRigen Abwicklung durch Verpflichtungserméachtigungen kann sich daraus ein
entsprechend langerer Bewilligungszeitraum ergeben. Die Férderung der Gesamtmal3hahme
kann in begriindeten Fallen vorzeitig beendet werden.

7. Einsatz von Fordermitteln

Die Fordermittel des Programms Lebendige Zentren in kleinen Stadten und Gemeinden in
Hessen kdnnen eingesetzt werden fur Investitionen zur Profilierung und Standtortaufwertung,
insbesondere fur:

- die Vorbereitung der Gesamtmafnahme wie die Erarbeitung oder Fortschreibung der
Uberortlichen Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzepte (ISEK),

- die Sicherung und Starkung der 6ffentlichen Daseinsvorsorge,

- Mafnahmen, die den Klimaschutz und die Klimaanpassung betreffen,

- die Aufwertung des offentlichen Raumes (Stral3en, Wege, Platze einschliellich
Anlagen fur quartiersvertragliche Mobilitat und blauer Infrastruktur),

- die Instandsetzung und Modernisierung von ortsbhildpragenden Gebauden
(einschliellich der energetischen Erneuerung),

- Verbesserung der stadtischen Mobilitat, einschlielich der Optimierung der
FuRgangerfreundlichkeit und alternativer Mobilitdtsformen zur besseren Vernetzung
von Wohnen und Arbeiten, Freizeit und Erholung sowie Nahversorgung.

- Bau- und Ordnungsmaf3nahmen fir die Wiedernutzung von Grundstiicken mit
leerstehenden, fehl- oder mindergenutzten Gebauden und von Brachflachen
einschliel3lich stadtebaulich vertretbarer Zwischennutzung,

- die Gestaltung von Griin- und FreirAumen sowie die Umsetzung von MalRnahmen der
Barrierefreiheit,

- die Beteiligung und Mitwirkung von Birgerinnen und Burgern (auch ,Tag der
Stadtebauférderung®),

- Leistungen Beauftragter (Fordergebietsmanagement und externe Beauftragte).



8. Fdrderung im ersten Programmjahr /in den Folgejahren

Im Aufnahmejahr 2020 erhalten die ausgewéhlten Stadte und Gemeinden Fordermittel fur
die Erstellung des Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) sowie fir die
Kosten des Férdergebietsmanagements (Steuerungskosten). Die Férderung der hierauf
aufbauenden investiven EinzelmalRnahmen erfolgt in den Folgejahren auf Basis der
jahrlichen Antragstellung.

AulRerdem kdnnen bereits erste investive Projekte vorgezogen beantragt werden.
Voraussetzung hierfur ist, dass zum Zeitpunkt der Bewilligung erkennbar ist, dass das
Projekt zentraler Bestandteil des ISEK sein und im zukiinftigen Férdergebiet liegen wird.
Diese Projekte sind im Aufnahmeantrag ausfihrlich zu erlautern.

9. Forderquote

Das Land gewahrt Zuschiisse aus eigenen Mitteln sowie aus Mitteln des Bundes im Wege
der Anteilfinanzierung. Die H6he des staatlichen Forderanteils (Férderquote) von
grundsétzlich zwei Dritteln der forderfahigen Kosten wird entsprechend der finanziellen
Leistungsfahigkeit der Stadte und Gemeinden und ihrer Stellung im Finanz- und
Lastenausgleich nach dem Finanzausgleichgesetz (FAG) erhéht oder vermindert.

10. Antragsberechtigte und Antragsfrist

Antragsberechtigt sind ausschlie3lich hessische Stadte und Gemeinden. Die Férderung soll
beantragt werden kénnen fur Orte zwischen 2.000 und 20.000 Einwohnern, die nicht dem
Anwendungsbereich der Dorfentwicklung zugeordnet sind.

Fur die Bewerbung ist das hierfir vorgesehene Antragsformular zu verwenden. Dieses kann
unter www.nachhaltige-stadtentwicklung-hessen.de abgerufen werden. Dem Antrag ist
beizufigen:

- eine parzellenscharfe Ubersichtskarte mit Eintragung der Fordergebiete,

- ein Beschluss zur Erarbeitung / Erganzung eines Integrierten Stadtebaulichen
Entwicklungskonzeptes (ISEK),

- ein Beschluss zum Aufbau einer Steuerungsstruktur (Férdergebietsmanagement)
oder Nachweis einer bereits bestehenden Steuerungsstruktur sowie

- ein Beschluss zum Aufbau einer Lokalen Partnerschaft oder der Nachweis einer
bereits bestehenden Lokalen Partnerschaft (vgl. Punkt 5).

Antrage auf Programmaufnahme im Jahr 2020 sind in zweifacher Ausfiihrung sowie als
digitale Fassung (CD) per Post bis zum

05. Juni 2020

vollstandig ausgeflllt unter folgender Adresse einzureichen bei:

HA Hessen Agentur GmbH, Abteilung Wirtschaftsforschung und Landesentwicklung,
Zentrum Nachhaltige Stadtentwicklung in Hessen, Konradinerallee 9, 65189 Wiesbaden


http://www.nachhaltige-stadtentwicklung-hessen.de/

11. Weitere Informationen

Alle wesentlichen Aussagen zu Forderverfahren, Férdergegenstanden und sonstigen
Bedingungen sind in den Richtlinien des Landes Hessen zur Forderung der Nachhaltigen
Stadtentwicklung vom 02. Oktober 2017 enthalten. Die Richtlinien stellen eine umfassende
Regelungsgrundlage fur die Programme der Stadtebauférderung in Hessen dar. Sie gelten
damit auch fir das Programm ,Lebendige Zentren® in Hessen®. Die Richtlinien kdnnen auf
der Internetseite www.nachhaltige-stadtentwicklung-hessen.de abgerufen werden.

12. Ansprechpartner

Hessisches Ministerium fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen
Referat Stadtebau und Stadtebauférderung

Kaiser-Friedrich-Ring 75

65185 Wiesbaden

Karin Jasch
Tel. 0611 / 815-2850
E-Mail: Karin.Jasch@wirtschaft.hessen.de

HA Hessen Agentur GmbH

Abteilung Wirtschaftsforschung und Landesentwicklung
Zentrum Nachhaltige Stadtentwicklung in Hessen
Konradinerallee 9

65189 Wiesbaden

Anette Frisch
Tel. 0611 / 95017-8690
E-Mail: anette.frisch@hessen-agentur.de

Dr. Kerstin Griinenwald
Tel. 0611/ 95017-8334
E-Mail: kerstin.gruenenwald@hessen-agentur.de

Sebastian Vollweiler
Tel. 0611 / 95017-8646
E-Mail: sebastian.vollweiler@hessen-agentur.de

Jacqueline Botur
Tel. 0611/ 95017-8671
E-Mail: jacqueline.botur@hessen-agentur.de



http://www.nachhaltige-stadtentwicklung-hessen.de/
mailto:Karin.Jasch@wirtschaft.hessen.de
mailto:anette.frisch@hessen-agentur.de
mailto:kerstin.gruenenwald@hessen-agentur.de
mailto:sebastian.vollweiler@hessen-agentur.de
mailto:jacqueline.botur@hessen-agentur.de
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Fordergebieten







Beschlussvorlage

- Offentlich -

Drucksache: VL-95/2020

Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
HAFI 30.06.2020
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020
Magistrat 09.07.2020

Bundesprogramm ,,Heimat 2.0
hier: Beratung und Beschlussfassung uber die Antragstellung

a) Erlauterung:

Das Modellvorhaben ,Heimat 2.0 ist eine FordermalRnahme des Bundesministeriums des Innern,
fur Bau und Heimat (BMI) gemeinsam mit dem Bundesinstitut flr Bau-, Stadt- und Raumforschung
(BBSR) im Rahmen des Bundesprogramms Landliche Entwicklung (BULE).

Weitere Informationen sind dem beigefugten Forderaufruf vom 02.06.2020 und dem
Bewerbungsformular zu entnehmen. Die Bewerbungsfrist endet am 15.07.2020.

Es ist geplant, einen entsprechenden Antrag zu stellen.

b) Gesetzliche Bestimmungen oder Richtlinien zur Beachtung:

c) Finanzielle Auswirkung bei Beschlussfassung:

d) Beschlussvorschlag:

Die Stadt Homberg (Efze) bewirbt sich gemeinsam mit weiteren Netzwerkpartnern um eine
Teilnahme an dem Programm ,Heimat 2.0“.

Anlage(n):

1. Forderaufruf fur Modellvorhaben Heimat 2.0
2. Bewerbungsformular Heimat 2.0
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Bundesinstitut
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Heimat 2.0

Forderaufruf fiir Modellvorhaben

als FérdermafRnahme des Bundesministeriums des Innern, fiir Bau
und Heimat (BMI) gemeinsam mit dem Bundesinstitut fiir Bau-,
Stadt- und Raumforschung (BBSR)

im Rahmen des Bundesprogramms Landliche Entwicklung (BULE)

1. Ausgangslage und Zweck der Zuwendung

Die Digitalisierung beeinflusst bereits wesentliche Bereiche unseres alltéglichen Lebens und
bietet immense Potenziale, dem Ziel der gleichwertigen Lebensverhéltnisse in unserem Land
ein Stiick weit naherzukommen. Mit Hilfe digitaler Anwendungen sind wir in Lage, Defizite bei
der Erreichbarkeit in landlichen strukturschwachen Rdumen zu kompensieren und den Zugang
zu den Angeboten der Daseinsvorsorge zu erleichtern.

Da eine Vielzahl der Gemeinden und zivilgesellschaftlichen Akteure in diesen Regionen
Deutschlands nur iiber begrenzte finanzielle und personelle Ressourcen verfugen, kénnen
diese Potenziale vielerorts nur ansatzweise oder gar nicht ausgeschépft werden. Um es
gerade diesen Schliisselakteuren — den Tragern der Daseinsvorsorge —zu erméglichen, diese
Chance zu ergreifen, hat das BMI gemeinsam mit dem BBSR im Rahmen von BULE die
FérdermaRnahme ,Heimat 2.0" ins Leben gerufen.

Der Breitbandausbau wurde bereits im Rahmen des abgeschlossenen Modellvorhabens der
Raumordnung ,MOROdigital® gestarkt, das sich vor allem auf die Forderung
strukturschwacher  ldndlicher R&ume  konzentrierte. Die  Erfahrungen dieses
Forschungsprogramms waren wichtig fur die Weiterentwicklung der Férderprogramme zum
Breitbandausbau von Bund und Landern, die in den Jahren danach folgten.

Der Handlungsschwerpunkt der neuen FérdermaRnahme ,Heimat 2.0* liegt nun explizit auf
der effizienten Nutzung dieser Infrastruktur. Hier kommt es vor allem darauf an, digitale Dienste
auf gemeindlicher und iibergemeindlicher Ebene (weiter) zu entwickeln und anzuwenden
sowie die Digitalkompetenzen der Nutzer zu férdern.

2. Zielsetzung

Ziel von ,Heimat 2.0" ist es, bundesweit in ausgewahlten Modellvorhaben bis 2023 den Einsatz
digitaler Technologien fir die Sicherung der Daseinsvorsorge zu unterstiitzen, um einen
Beitrag fur die Erh6hung der Lebensqualitat vor Ort bzw. in der Region zu leisten. Das kann
zum Beispiel uber die Implementierung digitaler Anwendungen in den Bereichen Bildung,
Gesundheit, Pflege oder bei Dienstleistungen der offentlichen Verwaltung erfolgen. Die
Modellprojekte sollen auf andere Regionen lbertragbar sein und so konzipiert sein, dass sie
Uiber den reinen Férderzeitraum hinaus zur Verfugung stehen.

1
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3. Gegenstand der Forderung

Forderfahig sind grundsétzlich Vorhaben, die einem der folgenden Themenfelder zugeordnet
werden kdnnen:

- lokale und regionale Versorgung

- Bildung, Qualifizierung und digitale Kompetenzen
- Gesundheits- und Pflegeversorgung

- offentliche Verwaltung

- soziale und kulturelle Angebote

- Zivilgesellschaft und Ehrenamt

- Schaffung attraktiver Wohn- und Arbeitsstandorte

Die BULE-FérdermaRnahme ,Heimat 2.0 ist thematisch breit gefasst — erwiinscht sind
Vorhaben, die auf ein Themenfeld fokussieren und hierzu einen konkreten Umsetzungsbeitrag
leisten. In begriindeten Einzelfillen sind auch Vorhaben férderfahig, die keines der o.a.
Themenfelder adressieren, aber der grundlegenden Zielsetzung von Heimat 2.0 entsprechen.
Vorhaben im Bereich Mobilitat und Verkehr sind jedoch ausgeschlossen, da diese lber
zahlreiche andere Programme und Initiativen férderféhig sind.

Forderfahige MaRnahmen/Tatigkeiten sind insbesondere (nicht abschliefend):

- Gestaltung des Digitalisierungsprozesses vor Ort. Alle Projekte missen einen wesent-
lichen Umsetzungsanteil haben, d.h. die Anwendung einer innovativen digitalen L6-
sung vor Ort steht im Fokus. Dies kann die Entwicklung und Einfiihrung einer neuen
digitalen Anwendung oder die Anpassung, Erprobung, Verbreitung einer bestehenden
Anwendung, auch aus anderen Kontexten, sein.

- MaBnahmen, die das Gelingen und die Verstetigung des Projekts sicherstellen, wie
Netzwerkarbeit, Veranstaltungen, Informationsverbreitung und (digitale) Kompetenz-
bildung bei Bereitstellern und potenziellen Nutzern der digitalen Lésung.

- MaBnahmen des Projektmanagements zur Organisation und Abwicklung des Modell-
vorhabens sowie der Koordinierung der Kooperationspartner.

Konzepte und Strategien (bspw. Ein- bzw. Weiterflihrung einer Digitalisierungsstrategie) sind
grundsatzlich nur in Vorbereitung auf die praktische Projektphase und mit untergeordnetem
Anteil forderfahig. Die alleinige Ausarbeitung von Konzepten oder Strategien ohne
Umsetzungsanteile ist von der Férderung ausgeschlossen.

Die Beauftragung Dritter mit der Umsetzung o.a. Malnahmen ist unter Berlicksichtigung des
Vergaberechts und des Beihilferechts forderfahig.

4. Zuwendungsempfanger

,Heimat 2.0" richtet sich an kommunale und zivilgesellschaftliche Akteure in strukturschwa-
chen landlichen Rdumen, die ihre Leistungserbringung im Bereich der Daseinsvorsorge durch
digitale Lésungen sichern, stiitzen oder ausweiten wollen.
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Antragsberechtigt sind jeweils einzeln oder in einer Projektkooperation:

- Gemeinden/Gemeindeverbénde unterhalb der Kreisebene sowie
- zivilgesellschaftliche Institutionen (juristische Personen des &ffentlichen oder privaten
Rechts).

Zusammenschlisse (bestehende oder neu formierte Kooperationen sowie interkommunale
Kooperationen) der genannten Akteure zu einem Kooperationsvorhaben sind ausdricklich
erwiinscht! Hierbei gibt es immer einen Hauptantragsteller.

Antragsteller mussen:

- im landlichen Raum verortet sein,
- der durch Strukturschwache geprégt ist sowie
- Uber eine dem geplanten Vorhaben angemessene Infrastruktur verfugen.

Antragsberechtigte Gemeinden und Gemeindeverbande in strukturschwachen landlichen
Raumen sind der bereitgestellten Karte (vgl. Férdergebietskulisse) sowie der darin enthaltenen
tabellarischen Ubersicht zu entnehmen. Bei den zivilgesellschaftlichen Institutionen ist der Sitz
maRgebend fiir die Beurteilung der Férderfahigkeit in Bezug auf die Fordergebietskulisse.

Landkreise sind in begriindeten Ausnahmeféllen ebenfalls antragsberechtigt. Voraussetzung
hierfiir ist die Kooperation mit strukturschwachen landlichen Kommunen und ggf. zivilgesell-
schaftlichen Institutionen in dem jeweiligen Landkreis und eine Wirkung des Vorhabens in die-
sen Raumen.

Es wird erwartet, dass Antrage innerhalb einer Gemeinde/ eines Gemeindeverbandes / eines
Landkreises abgestimmt sind.

5. Art, Umfang und Héhe der Zuwendung

Die Férderung erfolgt im Rahmen der Projektférderung als Zuwendungen auf Ausgabenbasis.
Die Zuwendungen werden als nicht riickzahlbare Zuschusse im Wege der Anteilsfinanzierung
mit einer Férderquote von bis zu 90 % gewahrt. Den Zuwendungsempféangern verbleibt grund-
satzlich ein finanzieller Eigenanteil von mindestens 10 % der zuwendungsféhigen Ausgaben.
Zur Deckung des Eigenanteils kénnen private Drittmittel sowie Personalausgaben eingesetzt
werden. Eine Vollfinanzierung ist in begriindeten Ausnahmeféllen méglich, etwa bei Kommu-
nen unter Haushaltssicherung.

Der Forderzeitraum ist auf maximal 36 Monate angelegt (Start 2020/2021). Die Projekte mus-
sen im Jahr 2023 abgeschlossen werden.

Der Umfang der Férderung pro Modellvorhaben tiber einen dreijahrigen Zeitraum soll grund-
séatzlich zwischen 200.000 Euro und 600.000 Euro liegen. Eine Unter- und Uberschreitung ist
in begriindeten Einzelféllen zuldssig.
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Uber die Bereitstellung von Bundesmitteln kann erst entschieden werden, wenn die fachliche
und administrative Prifung der Antragsunterlagen erfolgt ist. Die Entscheidung wird per Be-
scheid mitgeteilt. Ein Anspruch des Antragstellers auf Gewahrung der Zuwendung besteht
nicht. Die bewilligende Stelle entscheidet aufgrund ihres pflichtgeméRen Ermessens. Die Ge-
wahrung der Zuwendung steht unter dem Vorbehalt der Verfugbarkeit der veranschlagten
Haushaltsmittel. An der Durchfilhrung der MaRnahmen muss ein erhebliches Bundesinteresse
bestehen.

Forderfahig sind:

- konsumtive Ausgaben entsprechend der o.a. férderfahigen MalRnahmen inkl. Perso-
nalausgaben,

- die Vergabe von Leistungen,

- projektbedingte investive Ausgaben. Investive Ausgaben dirfen grundsétzlich nur ei-
nen untergeordneten Anteil der Gesamtférderung ausmachen.

Nicht férderféhig sind:

- Ausgaben und Kosten fiir die Umsetzung von Pflichtaufgaben / gesetzlich vorgeschrie-
benen Aufgaben,

- Kosten fiir Stammpersonal,

- der Erwerb von allgemeiner, nicht projektbedingter Ausstattung (insbesondere alle zur
Grundausstattung zéhlenden Geréte, Ausstattungs- und Ausriistungsgegensténde so-
wie Buroeinrichtungen und mobile Endgeréte),

- Betriebs- und Folgekosten im Zusammenhang mit investiven Vorhaben sowie Kosten
fur den laufenden Betrieb von Einrichtungen und Ersatzbeschaffungen,

- die Finanzierung des laufenden Geschéfts (einschlieflich Infrastruktur) von bestehen-
den Einrichtungen,

- Vorhaben der Gterproduktion,

- Bauleistungen / MaRnahmen zur Bereitstellung von schnelleren Internetverbindungen,

- MaRnahmen aus den Themenfeldern Mobilitat und Verkehr.

6. Dokumentation und Wissenstransfer

Von den Zuwendungsempfangern wird erwartet, dass sie die von ihnen geplanten und umge-
setzten MalRnahmen transparent machen und ihre Erfahrungen dem Férdermittelgeber und
anderen an ,Heimat 2.0" beteiligten Institutionen wie der BULE-BMI-Begleitagentur und ande-
ren Modellvorhaben zur Verfiigung stellen. Dies umfasst im Wesentlichen:

- Aktive Beteiligung an Netzwerkaktivitadten im Rahmen von ,Heimat 2.0% inkl. der Be-
reitschaft, Erfahrungen und Wissen in Bezug auf das Férdervorhaben weiterzugeben.

- Berichterstattung und Kooperation im Rahmen der administrativen und wissenschaftli-
chen Begleitung von ,Heimat 2.0" inklusive Beantwortung von Forschungsfragen.

- Dokumentation der umgesetzten MaRnahmen und Darstellung erzielter Ergebnisse
und Erfahrungen im Sinne des Wissenstiransfers Uber ,Heimat 2.0 hinaus.
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- Die erzielten technischen Ergebnisse (z. B. Apps, Quellcode von Softwareprogrammen
etc.) sind in geeigneter Form (z. B. open source) zu verdffentlichen und auf Verlangen
interessierten Gebietskdrperschaften bereitzustellen.

- Bei Bedarf Zusammenarbeit mit der BULE-Begleitagentur z.B. im Bereich Programm-
monitoring. Die Begleitagentur hat die Aufgabe, den Wissens-, Informations- und Er-
fahrungstransfer innerhalb des Programms als auch nach auen zu sichern.

7. Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Fur die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung sowie fiir den Nachweis und
die Priifung der Verwendung und gegebenenfalls erforderlichen Aufhebung des Zuwendungs-
bescheides und die Rickforderung der gewahrten Zuwendung gelten §§ 23 und 44 BHO und
die hierzu erlassenen Verwaltungsvorschriften sowie §§ 48 bis 49a VwVfG, soweit nicht in
dieser Bekanntmachung Abweichungen zugelassen worden sind. Neben Zuwendungsrecht
und Vergaberecht ist das EU-Beihilferecht einzuhalten (vgl. Art. 107 Vertrag lber die Arbeits-
weise der Européischen Union (AEUV)).

Die Bereitstellung der Mittel erfolgt nach Haushaltsjahren. Die Verteilung ist bindend.
Der Bundesrechnungshof ist geméaR §§ 91 und 100 BHO zur Priifung berechtigt.

Als Bestandteil des Zuwendungsbescheides auf Ausgabenbasis werden die Allgemeinen Ne-
benbestimmungen fir Zuwendungen zur Projektforderung (vgl. ANBest-P, Stand 13.06.2019
und ANBest-GK, Stand 13.06.2019) erklart.

Im Rahmen des spéteren Antragsverfahrens erfolgt eine Bonitatsprifung, wenn es sich bei
dem Antragsteller nicht um eine Anstalt des 6ffentlichen Rechts bzw. Gebietskérperschaft han-
delt. Ansonsten ist eine Bonitatserkldrung ausreichend.

Mit den zu férdernden MaRnahmen darf vor Bewilligung nicht begonnen worden sein. Der Ab-
schluss von Lieferungs- und Leistungsvertrégen gilt als Vorhabenbeginn.

Abweichungen sind nur in begriindeten Ausnahmeféllen zuldssig, wenn die Bewilligungsbe-
hérde auf Antrag einem vorzeitigen, forderunschadlichen Vorhabenbeginn zugestimmt hat.
Planungsleistungen zahlen tiblicherweise zu den vorbereitenden Ma3nahmen und werden in
der Regel nicht als Beginn eines Vorhabens angesehen.

Eine Zuwendung fir ein Vorhaben nach dieser Bekanntmachung schlielt die Inanspruch-
nahme von anderen 6ffentlichen Zuwendungen — ausgenommen aus Haushaltsmitteln des
Bundes — nicht aus.

Der Zuwendungsempfénger ist verpflichtet, andere &ffentliche Zuwendungen, auch nach Er-
teilung eines Zuwendungsbescheides, dem Zuwendungsgeber mitzuteilen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Angaben des Antragstellers zur Antragsberechtigung,
zum Verwendungszweck und zu anderen o6ffentlichen Zuwendungen regelmafig subventions-
erheblich gemaR § 264 des Strafgesetzbuches in Verbindung mit § 2 des Subventionsgeset-
zes sind.
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8. Verfahren

Die BULE-FérdermaBnahme ,Heimat 2.0* ist als Wettbewerbsverfahren konzipiert.

Das mehrstufige Bewerbungs- und Auswahlverfahren wird von BMI/BBSR mit Unterstiitzung
durch Fraunhofer IESE und SPRINT wissenschaftliche Politikberatung (Projektassistenz)
durchgefiihrt und beinhaltet die folgenden Schritte:

1. Stufe Projektskizze: In der ersten Stufe kénnen interessierte Bewerber, welche
die oben genannten Kriterien erfillen, eine Projektskizze einreichen. Diese Skizzen
werden anhand festgelegter Bewertungskriterien bewertet. Bei Kooperationsvorha-
ben reicht der Hauptantragsteller eine mit den Kooperationspartnern abgestimmte
Skizze ein.

2. Stufe Vollantrag: In der zweiten Stufe werden ausgewahlte Vorhaben aufgefor-
dert, einen vollstandigen Antrag einzureichen. Ein Anspruch zur Teilnahme an der
FordermaRnahme besteht mit der Einreichung der Bewerbungsunterlagen nicht.

Auswahl- und Entscheidungsverfahren Stufe 1

Von den Bewerbern sind die folgenden Unterlagen an bewerbung@bule-heimat20 zu sen-
den:

- Bewerbungsformular (vgl. Vorlage Bewerbungsformular / Projektskizze)

- Anlagen: Neben der einzureichenden Skizze werden Absichtserklarungen der antrag-
stellenden Organisation und deren beteiligten Partnern zur aktiven Unterstiitzung des
Modellvorhabens erwartet.

Die Frist zur Einsendung der Unterlagen ist der 15.07.2020, 12.00 Uhr.

Die eingegangenen Projektskizzen werden nach Ablauf der Vorlagefrist, neben den formalen
Ausschlusskriterien, v.a. hinsichtlich der folgenden Qualitatskriterien gepriift und bewertet:

- Zieldarstellung

- Bezlige zu Vorprozessen vor Ort

- Bezlige zu Akteursnetzwerken und Kooperationen

- Modellhaftigkeit und Ubertragbarkeit

- Verstetigung

- Schlussigkeit des Gesamtkonzepts

Die Bewertung erfolgt durch das BMI/BBSR. Die in den eingegangenen Projektskizzen und
Antrdgen enthaltenen personenbezogenen Daten und sonstigen Angaben werden von
BMI/BBSR im Rahmen ihrer Zustandigkeit erhoben, verarbeitet und genutzt. Weitere Informa-
tionen zum Datenschutz entnehmen Sie bitte dem Informationsblatt (vgl. Informationsblatt Da-
tenschutz nach Art. 13).

Die Bewertung findet ausschlieRlich auf Basis der eingereichten Unterlagen statt. Verweise
auf weiterfihrende Informationen (z.B. Internetseiten oder Broschiren) werden in der Bewer-
tung nicht bericksichtigt.
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Bewerbungen, die nach der Frist eingereicht wurden, unvollsténdig sind oder nicht den Teil-
nahmebedingungen entsprechen, werden vom Verfahren ausgeschlossen.

Auswahl- und Entscheidungsverfahren Stufe 2

Die anhand der Projektskizzen als férderwirdig eingestuften und ausgewéhiten Skizzenein-
reicher werden voraussichtlich im August 2020 zur Einreichung eines formalen Vollantrags
aufgefordert. Dafiir werden im weiteren Verfahren gesonderte Unterlagen zur Verflgung ge-
stellt. Die Antragsteller werden bei der Antragstellung durch die Projektassistenz unterstitzt.

Weiterer Zeitplan:

- Einreichung der Vollantrage bis voraussichtlich Mitte September 2020
- Bekanntgabe der Modellvorhaben voraussichtlich Ende September 2020

Fur die Vorlage eines verwertbaren Zuwendungsantrages wird eine Aufwandsentschédigung
von 5.000,00 € gewahrt.

9. Inkrafttreten

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tag der Veréffentlichung auf der Website des Bundesin-
stitutes fur Bau-, Stadt- und Raumforschung in Kraft.

[Berlin/Bonn, den 02.06.2020]

Im Auftrag Im Auftrag

N @TM«M

Dr. Muller Dr. Kawka
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FAQ und Riickfragen

Wir stellen Ihnen in unserem Internetangebot Antworten zu haufig gestellten Fragen (FAQ) zu
dieser Bekanntmachung gesammelt zur Verfiigung. Sie finden diese zusammen mit dem For-
deraufruf auf der BBSR-Internetseite www.bule-heimat20.de.

Fiir inhaltliche Riickfragen, die nicht durch die FAQ zu kldren sind
(bitte prifen Sie dies vorab), wenden Sie sich bitte an
info@bule-heimat20.de

Weitere Kontaktmoglichkeiten

Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)
Ansprechpartnerin:

Margareta Lemke

Referat | 1 - Raumentwicklung

Tel.: 0228 99401-1319

margareta.lemke@bbr.bund.de

Bundesministerium des Innern, fiir Bau und Heimat (BMI)
Ansprechpartnerin:

Anne-Carin Heilmann

Referat H Il 1 — Grundsatz; Raumordnung

Tel.: 030 18681-14101

AnneCarin.Heilmann@bmi.bund.de

SPRINT - wissenschaftliche Politikberatung
Ansprechpartnerin:

Dr. Katrin Baumer

Tel.: 040 59377306
baeumer@sprintconsult.de

Fraunhofer-Gesellschaft zur Férderung der angewandten Forschung e. V. vertreten durch das
Fraunhofer-Institut fiir Experimentelles Software Engineering IESE

Ansprechpartner:

Dr. Matthias Berg

Tel.: 0631 6800 2274

matthias.berg@iese.fraunhofer.de
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setzt strukturschwache ldndliche Rdume
auf die digitale Landkarte

Bewerbungsformular Stufe 1 - Projektskizze

Bitte senden Sie das ausgefiillte Bewerbungsformular samt Anlagen an:

bewerbung@bule-heimat20.de

Bewerbungsfrist: Mittwoch, 15.7.2020

Datenschutzhinweis

Die in der Skizze enthaltenen personenbezogenen Daten und sonstigen Angaben werden vom Empfanger der
Skizze und seinen Beauftragten im Rahmen seiner/ihrer Zustandigkeit erhoben, verarbeitet und genutzt.
Genauere Informationen zum Vorgehen und der entsprechenden Rechtsgrundlage finden Sie im
.Informationsblatt Datenschutz nach Art. 13”, das auf der Projektwebseite bereitgestellt wird.

Seite | 1
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Angaben zum Skizzeneinreicher

Titel des Vorhabens Kontaktperson (Vor- und Nachname)
Skizzeneinreicher (Name der Institution) E-Mail

StralRe, Hausnummer Telefon

PLZ, Ort Rechtsform des Skizzeneinreichers
Bundesland Sitz des Skizzeneinreichers*

Bitte Wahlen

Fiigen Sie der Bewerbung eine Absichtserklirung Ihrer Gemeinde/Institution als Anlage bei.

Personenbezogene Daten

O Soweit im Antrag personenbezogene Daten von Beschéftigten des/der Skizzeneinreicher(s) oder sonstigen
natiirlichen Personen enthalten sind, wurden diese entsprechend den Datenschutzhinweisen informiert und
deren Einverstandnis eingeholt.

*Bitte entnehmen Sie den Sitz des Skizzeneinreichers der bereitgestellten tabellarischen Auflistung der forderfahigen
Gemeindeverbande. Geben Sie auch den Gemeindeschlissel an.

Seite | 2
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Formale Angaben zum geplanten Vorhaben

1. Thematischer Schwerpunkt; Welchem thematischen Schwerpunkt ist Ihr Vorhaben zuzuordnen?

Bitte einen thematischen Schwerpunkt auswahlen

Sonstiges:

2. Synergien zu anderen thematischen Schwerpunkten: Leistet |hr Vorhaben dariber hinaus
konkrete Beitrage zu anderen thematischen Schwerpunkten? Wenn ja, zu welchen? Die Erlduterung
erfolgt ggf. unter dem Punkt , Vorhabenbeschreibung”. (Max. zwei Nennungen)

O Lokale und regionale Versorgung

O Bildung, Qualifizierung und digitale Kompetenzen
O Gesundheits- und Pflegeversorgung

O Offentliche Verwaltung

O Soziale und kulturelle Angebote

O Zivilgesellschaft und Ehrenamt

O Schaffung attraktiver Wohn- und Arbeitsstandorte

3. Raumliche Abgrenzung: Auf welche Raumeinheit bezieht sich Ihr Vorhaben?
Bitte benennen Sie die raumliche Abgrenzung lhres Vorhabens (zugehérige administrative Einheiten,
alle beteiligten Gemeinden inkl. Gemeindeschliissel).

Seite | 3




m

Bundusinstitut

% gundesmmlﬁeréum liir Bowr-, Stadi- und
& es Inngrn, ur Bau Ranmfargchung
und Heimat T AzesIrt e Nauwese
wed Pucmurdranng

€
4. Kooperationspartner: Handelt es sich um ein Kooperationsvorhaben?

Oua O Nein

Falls Ja: Wer gehort zum Projektteam?

Bitte benennen Sie alle am Vorhaben beteiligten Kooperationspartner, d.h. solche Partner, mit denen
Sie das Vorhaben in Kooperation durchfiihren wollen und die ebenfalls Férdermittel erhalten sollen.
Fligen Sie entsprechende Absichtserklarungen der Kooperationspartner als Anlage bei.

Kooperationspartner 1:

Kooperationspartner 2:

Kooperationspartner 3:

Weitere:

5. Zusatzliche Netzwerkpartner: Wer soll auBer dem Projektteam an der Umsetzung beteiligt werden?

Bitte benennen Sie zentrale Netzwerkpartner, die darlber hinaus flr die Umsetzung des Vorhabens
bedeutsam sind und eingebunden werden sollen.

Netzwerkpartner 1:

Netzwerkpartner 2:

Netzwerkpartner 3:

Netzwerkpartner 4:

Weitere:

Seite | 4
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Beschreibung des Vorhabens

1. Zieldarstellung: Bitte nennen und erldutern Sie kurz die Ziele, die Sie mit Ihrem Vorhaben im Rahmen

von ,Heimat 2.0” erreichen wollen. Gehen Sie dabei auf die Beantwortung folgender Fragen ein:
(Max. 750 Zeichen)

- Welchen konkreten Beitrag soll das Vorhaben in Bezug auf die Inwertsetzung bestehender digitaler
Infrastruktur/die  Umsetzung von guten digitalen Anwendungen/die Verbesserung der
Digitalkompetenz leisten? Wie soll mit dem Projekt ein Beitrag zur Verbesserung/Sicherung der
Daseinsvorsorge geleistet werden?

- Welche Ziele sollen verfolgt werden? Wie lassen sich die Ziele in Unterzielen konkretisieren?

Seite | 5
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2. Vorhabenbeschreibung: Bitte beschreiben Sie kurz Ihr geplantes Vorhaben und wie dieses im

Rahmen von , Heimat 2.0” umgesetzt werden soll. (Max. 2.000 Zeichen)

Die folgenden Fragen kénnen Ihnen als Hilfestellung bei der Formulierung dienen:

- Welchen konkreten Umsetzungsbeitrag liefern Sie mit dem Vorhaben fir das ausgewahlte
Themenfeld? Gehen Sie ggf. auf Synergieeffekte zwischen Ihrem Hauptthemenfeld und weiteren

Themenfeldern, die Sie oben benannt haben, ein.
- An welche Zielgruppe richtet sich Ihr Vorhaben?

Seite | 6
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3. Beziige zu Kooperationen und Netzwerken: Beschreiben Sie kurz, auf welche bestehenden
Kooperationen und Netzwerke Sie zur Umsetzung des Vorhabens zuriickgreifen wollen, bzw. welche
neuen Kooperationen geplant sind. Zeigen Sie auf, welche Rolle die o.g. Kooperationspartner bzw.
Netzwerkpartner jeweils einnehmen. (Max. 1.500 Zeichen)

Die folgenden Fragen kénnen lhnen als Hilfestellung bei der Formulierung dienen:

(1) Wer ist als Kooperationspartner unmittelbar an der Umsetzung beteiligt und in welcher Funktion? Wie
ist die Zusammenarbeit des Projektteams geplant? Inwiefern kann dabei an bestehende Kooperationen
angeknipft werden?

(2) Wer ist dariber hinaus wichtig fiir eine erfolgreiche Umsetzung? Welche Netzwerke bestehen schon
und sollen genutzt werden? Welche Netzwerkpartner sollen involviert werden, um die Arbeit des
Projektteams zu unterstiitzen? Werden angrenzende Rdume eingebunden?

Seite | 7
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4. Beteiligung und Offentlichkeitsarbeit: Beschreiben Sie kurz, wie Sie Burger und Nutzer bzw.
Anwender in das Vorhaben einbinden wollen. Wie wollen Sie die Bekanntmachung und die Nutzung
der digitalen Anwendung sicherstellen? Welche MaBnahmen sind im Bereich der Offentlichkeitsarbeit

geplant? (Max. 750 Zeichen)

5. Zeit- und Arbeitsplan: Bitte listen Sie zentrale Arbeitsschritte und Meilensteine (zeitlich grob datiert)
des Vorhabens auf. (Max. 750 Zeichen)

Seite | 8
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6. Vorhandensein digitaler Infrastruktur: Eine dem Vorhaben angemessene Infrastrukturausstattung

ist gegeben.

Ola O Nein

Bitte benennen Sie, um welche Infrastruktur es sich handelt und warum diese angemessen ist. (Max.
500 Zeichen)

7. Bezlige zu Vorprozessen vor Ort: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie mit Inrem Vorhaben im Rahmen
von ,Heimat 2.0” an bestehende Strategien und Prozesse vor Ort anknipfen wollen. (Max. 1.000
Zeichen)

Die folgenden Fragen kénnen |hnen als Hilfestellung bei der Formulierung dienen:

- Wie reagieren Sie mit dem Vorhaben auf értliche Rahmenbedingungen/Herausforderungen im
Kontext der Digitalisierung? Inwiefern bringt das Vorhaben Ihre Digitalisierungsprozesse voran?

- Sofern Sie bereits (iber eine Digitalisierungsstrategie verfligen und / oder im Rahmen
themenverwandter Modellvorhaben / Férderprogramme aktiv sind, zeigen Sie auf, wie
Synergieeffekte genutzt werden sollen.

Seite | 9
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8. Modellhaftigkeit und Ubertragbarkeit: Bitte beschreiben Sie kurz, inwieweit lhr Vorhaben
innovativ bzw. modellhaft fir lhre eigene und inwieweit es auf andere Kommunen bzw. Regionen
Ubertragbar ist. (Max. 750 Zeichen)

Die folgenden Fragen kénnen lhnen als Hilfestellung bei der Formulierung dienen:

- Was ist das Besondere an Ihrem Vorhaben? Handelt es sich um eine ganzlich neue Lésung oder
die Weiterentwicklung einer bestehenden Lésung?

- Welchen Lerneffekt erhoffen Sie sich fiir Inre Kommune/Region/Zielgruppe dadurch?

- Inwiefern und auf welchem Wege kénnen andere von lhren Erfahrungen profitieren?

9. Verstetigung: Bitte skizzieren Sie, welchen langfristigen Mehrwert Sie sich von dem Vorhaben
erhoffen und wie eine Weiterfiihrung oder Nutzung auch Uber ,,Heimat 2.0” hinaus erreicht werden
soll. (Max. 750 Zeichen)

Die folgenden Fragen kénnen lhnen als Hilfestellung bei der Formulierung dienen:

- Wie kann das Vorhaben eingebettet werden in zuklinftige Digitalisierungsprozesse/ -strategien vor
Ort?

- Wie kann aufgebautes Wissen/Kompetenz weitergenutzt werden?

- Wer Ubernimmt nach der Laufzeit ,Heimat 2.0” die Betreuung/Wartung/Finanzierung?

Seite | 10
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1. Bitte listen Sie die fir das Gesamtvorhaben geplanten (geschétzten) Kosten nach Umsetzungsjahren
auf. Alle Kosten sind inkl. Steuern und Abgaben auszuweisen. Falls notwendig, erldutern Sie die
Kostenpunkte in dem dafiir vorgesehenen Textfeld. Sollten Sie noch keine Aussagen treffen kénnen,
ist dies ebenfalls als Erlduterung zu vermerken.

Jahr 2020* | Jahr 2021 | Jahr 2022 |Jahr 2023 | gesamt
Voraussichtliche Gesamtkosten
des Vorhabens & = £ & =
Voraussichtlicher Eigenanteil
an den Gesamtkosten € € < < =
Beantragte Férderung liber
~Heimat 2.0” < - < = =
Anteil weiterer Fordermittel
(ggf. Mittel aus anderen
Férderprogrammen und sonstigen | € € € € €
Quellen wie bspw. privater
Mittelgeber)

*Ausgaben frihestens ab Oktober 2020 méglich

Erlauterungen (Max. 500 Zeichen)

Seite | 11
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2. Bitte spezifizieren Sie die im Rahmen von ,Heimat 2.0” geplanten (geschatzten) Gesamtkosten. Alle
Kosten sind inkl. Steuern und Abgaben auszuweisen. Bitte listen Sie in den daflr vorgesehenen
Textfeldern auf, wofiir diese Gelder im Rahmen von ,Heimat 2.0” eingesetzt werden sollen. Sollten
Sie noch keine Aussagen treffen kénnen, ist dies ebenfalls als Erlduterung zu vermerken.

Gesamtkosten

Davon investiv

Davon konsumtiv

Personalkosten

Beauftragung von Dritten

Sach- und Reisekosten

v v ah | oan | oy |

Sonstige

Erlauterungen (Max. 750 Zeichen)

Ausschluss Doppelférderung
O Hiermit bestatigen wir, dass keine Doppelférderung vorliegt.

Ausschluss vorzeitiger MaBnahmenbeginn

O Hiermit bestatigen wir, dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde.

Seite | 12
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Bitte stellen Sie sicher, dass Sie lhrer Bewerbung die Absichtserklarung

- |hrer eigenen Gemeinde/Organisation

- sowie ggfs. Ihrer Kooperationspartner
beiflgen.

Vielen Dank fiir Ihre Teilnahme! Wir freuen uns auf lhre Skizze.
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Beschlussvorlage

- Offentlich -

Drucksache: VL-84/2020 1. Erganzung
Fachbereich: Bauleitplanung / Klimaschutz
Beratungsfolge Termin
HAFI 30.06.2020
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Beratung und Beschlussfassung lber die Austbung des gesetzlichen Vorkaufsrechtes
gem. §§ 24 ff Baugesetzbuch fiir die Liegenschaft ,,Westheimer StraRe 25

a) Erlauterung:

Mit Grundstiickskaufvertrag vom 5. Juni 2020, UR-Nr. 289/2020, des Notars Henning Klippert,
Felsberg, wurde die Liegenschaft ,Westheimer Strale 25%, Flur 12, Flurstiick 422/2 (Hotel ,Stadt
Cassel®) verkauft. Der Vertrag kann von den Stadtverordneten nach vorheriger Terminabsprache
in der Bauverwaltung eingesehen werden. Gemal3 den Bestimmungen des Baugesetzbuches steht
der Stadt Homberg das Vorkaufsrecht zu, da das Grundstiick im Stadtumbaugebiet liegt.

Da die Liegenschaft fur die konkrete Umsetzung der stadtebaulichen Ziele zurzeit nicht benétigt
wird, schlagt die Verwaltung vor, auf die Ausibung des gesetzlichen Vorkaufsrechtes zu
verzichten.

Ein Lageplan ist als Anlage beigeflgt.

b) Gesetzliche Bestimmungen oder Richtlinien zur Beachtunq:
BauGB

c) Finanzielle Auswirkung bei Beschlussfassung:

Kostenstelle: Sachkonto:
Verfligbare Mittel laut Haushaltsplan:
Tatsé&chlich verfuigbare Mittel:

d) Beschlussvorschlag:

Auf die Auslibung des gesetzlichen Vorkaufsrechtes zum Kaufvertrag (Hotel ,Stadt Cassel®), UR-
Nr. 289/2020 des Notars Henning Klippert, Felsberg vom 05. Juni 2020, betreffend der
Liegenschaft ,Westheimer Stral3e 25 wird verzichtet.

Anlage(n):
1. Anlage 1 Lageplan Westheimer Str. 25 - Verzicht Vorkaufsrecht



Magistrat der Kreisstadt Homberg (Efze)
Rathausgasse 1

34576 Homberg (Efze)

Tel.: 05681/994-0

MaRstab: 1:750
Bearbeiter: info
Datum: 10.06.2020

Dies ist kein amtlicher Auszug
aus der Liegenschaftskarte

Nur fir den internen Gebrauch




Beschlussvorlage

- Offentlich -

Drucksache: VL-163/2019 3. Erganzung
Fachbereich: Bauleitplanung / Klimaschutz
Beratungsfolge Termin
BPUS 29.06.2020
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Aufstellung einer Anderung Nr. 20 zum Flachennutzungsplan der Kreisstadt Homberg (Efze)
zur Ausweisung eines Wohnmobilstellplatzes im Bereich des Erlebrunnenweges;
hier: Erneuter Aufstellungsbeschluss unter Einbeziehung des Freibadgelandes

a) Erlauterung:

Die Stadtverordnetenversammlung hat mit Beschluss Nr. 2.1 VL-163/2019 1. Erganzung vom
22.08.2019 die Aufstellung einer Anderung Nr. 20 zum Flachennutzungsplan zur Ausweisung
eines Wohnmobilstellplatzes im Bereich des Erlebrunnenweges beschlossen.

Der aktuelle Flachennutzungsplan stellt das Flurstiick 157/0 als Ausgleichsflache fir MaRnahmen
zum Schutz von Boden, Natur und Landschafts- und als Parkflache dar.

Neben der Errichtung eines Wohnmobilstellplatzes ist die Umgestaltung des gesamten
Schwimmbadgeléandes vorgesehen. Beide Projekte befinden sich aktuell noch in der
Entwicklungsphase. Fir das Schwimmbadgelande, Flur 2, Flurstick 183/0 liegt kein
Bebauungsplan vor. Im Flachennutzungsplan wird dieser Bereich als Grinflache -Badeanstalt-
dargestellt.

Nach Rucksprache mit der Unteren Bauaufsichtsbehdrde des Schwalm-Eder-Kreises ist es
ratsam, den Bereich des Schwimmbadgeléndes ebenfalls in das Verfahren aufzunehmen, um die
zukilnftige Entwicklung des Bades rechtssicher gestalten zu kénnen.

Die Bauleitplanung soll nun zur Realisierung beider Projekte um die Flachen des Freibadgelandes
erweitert werden.

Der neue Abgrenzungsplan, der ,alte® Abgrenzungsplan sowie der Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung zur Erweiterung des Geltungsbereiches sind als Anlagen beigefugt.

b) Gesetzliche Bestimmungen oder Richtlinien zur Beachtunq:

Flachennutzungsplan, Bebauungsplan Nr. 42, Baugesetzbuch (BauGB)

c) Finanzielle Auswirkung bei Beschlussfassung:

d) Beschlussvorschlag:

Der erneute Aufstellungsbeschluss fir eine Anderung Nr. 20 zum Flachennutzungsplan der
Kreisstadt Homberg (Efze) zur Ausweisung eines Wohnmobilstellplatzes unter Einbeziehung des
Freibadgelandes im Bereich des Erlebrunnenweges wird gefasst.



Anlage(n):

1. Anlage 1 - Abgrenzungsplan mit Erweiterung-Strak-2019-11-2019
2. Anlage 2 - Alter Abgrenzungsplan - Strak-2019-11-22

3. Aufstellungsbeschluss F-Plan Nr. 20 vom 22.08.2019

Beschlussvorlage VL-163/2019 3. Erganzung Seite 2 von 2
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eformai onutads Hemems

Magistrat der Kreisstadt Homberg (Efze)

Rathausgasse 1

34576 Homberg (Efze)

Tel.: 05681/994-0

MaRstab: 1:2.500
Bearbeiter: Hr. Strak
Datum: 22.11.2019

Neuer Abgrenzungsplan

Rot - Erweiterungsbereich
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185

HOMBERG (Efza)

eformai onutads Hemems

Magistrat der Kreisstadt Homberg (Efze)

Rathausgasse 1
34576 Homberg (Efze)
Tel.: 05681/994-0

MaRstab: 1:2.500
Bearbeiter: Hr. Strak
Datum: 30.08.2019

Alter Abgrenzungsplan

Nur fir den internen Gebrauch




HOMBERG (Efze)

Homberg (Efze), den 27.08.2019

BESCHLUSS

aus der 26. Sitzung

der Stadtverordnetenversammiung der Reformationsstadt Homberg (Efze)

am Donnerstag, 22.08.2019

offentliche Sitzung

2.1

Aufstellung einer Anderung Nr. 20 zum Flichennutzungsplan der
Kreisstadt Homberg (Efze) zur Ausweisung eines
Wohnmobilstellplatzes im Bereich des Erlebrunnenweges;
hier: Aufstellungsbeschluss

Beschluss:

Der Aufstellungsbeschluss fir eine Anderung Nr. 20 zum
Flachennutzungsplan der Kreisstadt Homberg (Efze) zur Ausweisung eines
Wohnmobilstellplatzes im Bereich des Erlebrunnenweges wird gefasst.

Der vorgelegte Abgrenzungsplan wird um die Flachen Flur 4, Flurstliicke
157, 158, 159, 161, 162 und 165 tlw. erweitert.

VL-163/2019
1. Ergédnzung



Beschlussvorlage

- Offentlich -

Drucksache: VL-164/2019 3. Erganzung
Fachbereich: Bauleitplanung / Klimaschutz
Beratungsfolge Termin
BPUS 29.06.2020
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Aufstellung einer Anderung Nr. 1 zum Bebauungsplan Nr. 42 der Kreisstadt Homberg (Efze)
zur Ausweisung eines Wohnmobilstellplatzes im Bereich des Erlebrunnenweges;
hier: Erneuter Aufstellungsbeschluss unter Einbeziehung des Freibadgelandes

a) Erlauterung:

Die Stadtverordnetenversammlung hat mit Beschluss Nr. 3.1 VL-164/2019 1. Erganzung vom
22.08.2019 die Aufstellung einer Anderung Nr. 1 zum Bebauungsplan Nr. 42 zur Ausweisung eines
Wohnmobilstellplatzes im Bereich des Erlebrunnenweges beschlossen.

Der aktuelle Bebauungsplan Nr. 42 weist das Flurstick 157/0 als Flache fur MaBhahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft aus. Die westlich von dem
Flurstick 157/0 liegenden Flursticke 161, 162, 163, 164, 165 tlw. und 167 werden als
Sondergebiet Campingplatz sowie als Sondergebiet Campingplatz fir bauliche Anlage
ausgewiesen.

Neben der Errichtung eines Wohnmobilstellplatzes ist die Umgestaltung des gesamten
Schwimmbadgeléandes vorgesehen. Beide Projekte befinden sich aktuell noch in der
Entwicklungsphase.

Fir das Schwimmbadgeldnde, Flur 2, Flurstick 183/0 liegt kein Bebauungsplan vor. Im
Flachennutzungsplan wird dieser Bereich als Griinflache -Badeanstalt- dargestellt.

Nach Rucksprache mit der Unteren Bauaufsichtsbehdrde des Schwalm-Eder-Kreises ist es
ratsam, den Bereich des Schwimmbadgeléndes ebenfalls in das Verfahren aufzunehmen, um die
zukinftige Entwicklung des Bades rechtssicher gestalten zu kénnen.

Die Bauleitplanung soll nun zur Realisierung beider Projekte um die Flachen des Freibadgelandes
erweitert werden.

Der neue Abgrenzungsplan, der ,alte® Abgrenzungsplan sowie der Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung zur Erweiterung des Geltungsbereiches sind als Anlagen beigefigt.

b) Gesetzliche Bestimmungen oder Richtlinien zur Beachtung:

Flachennutzungsplan, Bebauungsplan Nr. 42, Baugesetzbuch (BauGB)

c) Finanzielle Auswirkung bei Beschlussfassung:




d) Beschlussvorschlag:

Der erneute Aufstellungsbeschluss fur eine Anderung Nr. 1 zum Bebauungsplan Nr. 42 der
Kreisstadt Homberg (Efze) zur Ausweisung eines Wohnmobilstellplatzes unter Einbeziehung des
Freibadgelandes im Bereich des Erlebrunnenweges wird gefasst.

Anlage(n):
1. Anlage 1 - Abgrenzungsplan mit Erweiterung-Strak-2019-11-2019

2. Anlage 2 - Alter Abgrenzungsplan - Strak-2019-11-22
3. Aufstellungsbeschluss B-Plan Nr. 42-1 vom 22.08.2019

Beschlussvorlage VL-164/2019 3. Erganzung Seite 2 von 2
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185

HOMBERG (Efza)

eformai onutads Hemems

Magistrat der Kreisstadt Homberg (Efze)

Rathausgasse 1
34576 Homberg (Efze)
Tel.: 05681/994-0

MaRstab: 1:2.500
Bearbeiter: Hr. Strak
Datum: 30.08.2019

Alter Abgrenzungsplan

Nur fir den internen Gebrauch




Homberg (Efze), den 27.08.2019

BESCHLUSS

aus der 26. Sitzung

der Stadtverordnetenversammliung der Reformationsstadt Homberg (Efze)

am Donnerstag, 22.08.2019

offentliche Sitzung

3.1

Aufstellung einer Anderung Nr. 1 zum Bebauungsplan Nr. 42 der
Kreisstadt Homberg (Efze) zur Ausweisung eines
Wohnmobilstellplatzes im Bereich des Erlebrunnenweges;
hier: Aufstellungsbeschluss

Beschluss:

Der Aufstellungsbeschluss fir eine Anderung Nr. 1 zum Bebauungsplan Nr.
42 der Kreisstadt Homberg (Efze) zur Ausweisung eines
Wohnmobilstellplatzes im Bereich des Erlebrunnenweges wird gefasst.

Der vorgelegte Abgrenzungsplan wird um die Flachen Flur 4, Flurstiicke
157, 158, 159, 161, 162 und 165 tlw. erweitert.

HOMBERG (Efze)

VL-164/2019
1. Ergédnzung



Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-3/2019 12. Erganzung
Fachbereich: Ordnungsverwaltung

Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der SPD-Fraktion vom 25. November 2018 (eing. 18. Dezember 2018)
betr. Wahlwerbesatzung

a) Erlauterung:

Die Verwaltung hat zwei Entwirfe fir eine mdgliche Regelung von Wahlwerbung erstellt (s.
Anlage). In beiden Entwirfen sind Vorgaben sowohl fiir die Aufstellung von GroR3flachenplakaten
(,Wesselmanner) als auch fir die Gbrigen Wahlplakate enthalten. Weiterhin sind in den Entwirfen
Regelungen zur Anzahl der Plakate sowie zu den Standorten aufgenommen. Bei den Standorten
wurde die bisherige Regelung des Plakatierens an Laternen, Z&unen o. &., sowie auch der
alternative Vorschlag des Plakatierens auf Plakattafeln dargestellt (in den Entwirfen farbig
gekennzeichnet). Die Plakattafeln wirden von der Kommune an den festgelegten Standorten fir
die Aufnahme von Plakaten zur Verfigung gestellt. Diese Form der Aufstellung wird z . B. auch in
Frankenberg und Bad Wildungen praktiziert und verhindert ,wildes Plakatieren®.

Anlage(n):

1. Entwurf analog Hochheim am Main
2. Entwurf analog Zierenberg neu



Satzung der Stadt Homberg (Efze) zur Verfahrensregelung tber die Werbung far
politische Zwecke auf 6ffentlichen StraRen wahrend der Wahlkampfzeit

(Satzung Verfahrensregelung Wahlwerbung)

Aufgrund der 88 16, 18 und 37 des Hessischen StralRengesetzes (HStrG) In der Fassung
vom 8. Juni 2003 (GVBI. | S. 166), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26.
Juni 2015 (GVBI. S. 254), des 8§ 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der
Fassung vom 7. Marz 2005, zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Marz
2015 (GVBI. | S. 158, 188), des § 2 des Gesetzes Uber kommunale Abgaben (KAG) vom
17. Marz 1970 in der Fassung vom 24. Marz 2013 (GVBI. | S. 134) hat die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Homberg (Efze) in ihrer Sitzung am .............
folgende Satzung beschlossen:

81
Geltungsbereich

Die Wahlwerbungssatzung bestimmt die Grundsatze der Werbung fir politische Zwecke
anlasslich von Wahlen mit Werbetrdgern auf offentlichen Stralen und
Stral3enbegleitgrinflachen sowie das Aufstellen und Betreiben von Informationsstanden,
welche als Sondernutzung nach 8§ 16 des Hessischen Stralengesetzes (HStrG) vom 1.
November 1962 in der jeweils glltigen Fassung gelten. Die festgelegten Grundsatze
gelten dabei nur innerhalb der Ortsdurchfahrten, Wahlwerbung im Auf3enbereich wird
hiervon nicht beruhrt.

Es werden die Grundsatze bestimmt, die innerhalb der Wahlkampfzeit fir eine Erlaubnis
eingehalten sein mussen, ferner wird der Rahmen fir das Verwaltungshandeln in diesem
Sachbereich gesetzt.

Die Wahlwerbungssatzung gilt ausschlie3lich fir die Werbung fur politische Zwecke auf
Werbetragern (Wahlwerbung) in der Stadt Homberg (Efze) wahrend der Wahlkampfzeit
vor Wahlen und vor Abstimmungen (Volks- und Birgerentscheide) sowie fur
Informationsstdnde anléasslich von Wahlen und Abstimmungen.

§2
Begriffsbestimmungen
(1) Wahlkampf- und Vorwahlzeit

Die Wahlkampfzeit beginnt mit der amtlichen Festsetzung des Wahltermins - frihestens 6
Monate vor der Wahl und endet am Wahltag mit der Schlie3ung der Wahllokale. Am 43.



Tag vor der Wahl um 00:00 Uhr beginnt die Vorwahlzeit. Sie dauert bis zum Wahltag und
ist Teil der Wahlkampfzeit.

(2) Berechtigte

Berechtigte im Sinne der Wahlwerbungssatzung sind Trager von Wahlvorschlagen oder
Wabhllisten fir Wahlen der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Homberg (Efze), der
Ortsbeirate, des Kreistags des Schwalm-Eder-Kreis, des Hessischen Landtags, des
Deutschen Bundestags oder des Europaischen Parlaments sowie deren
Untergliederungen oder gegebenenfalls vorhandenen satzungsgemalien
Vorfeldorganisationen, Bewerber und zugelassene Einzelbewerber fur Wahlen zum
Biurgermeister der Stadt Homberg (Efze) bzw. zum Landrat des Schwalm-Eder-Kreises
und Initiatoren von Volks- und Birgerentscheiden.

Berechtigte sind politische Parteien, politische Organisationen, Wahlervereinigungen und
Personen, die im Auftrag der vorgenannten Berechtigten politische Informationsstande
anlasslich der oben genannten Wahlen und Abstimmungen betreiben.

Die Untergliederungen, Vorfeldorganisationen, Bewerber, Einzelbewerber und
Beauftragten eines Tragers eines Wahlvorschlags oder einer Wabhlliste gelten gemeinsam
mit diesem selbst als ein einheitlich Berechtigter.

Soweit mehrere Wahlen oder Abstimmungen zeitgleich oder in unmittelbarer Abfolge
stattfinden verbleibt es bei der einheitlichen Berechtigung, selbst soweit der jeweilige
Berechtigte Trager von Wahlvorschlagen oder Wahllisten fir mehrere dieser Wahlen oder
Abstimmungen ist.

(3) Werbetrager

Werbetrager sind Stell-, Hange- und Grol3flachenplakatschilder, welche der Aufnahme von
Werbeplakaten dienen. Hohlkammerplakate sind zuléassig. Es dirfen keine Werbetrager
mit kantigen Metallrahmen oder solche, von denen anderweitige Verletzungsgefahren
ausgehen konnen, verwendet werden.

Es gelten folgende Hochstgrol3en:

Plakatflache fur Stellschilder 120 cm x 100 cm
Plakatflache fur Hangeschilder 85 cm x 60 cm
Plakatflache fur Grof3flachenplakatschilder 360 cm x 260 cm

Erlaubt sind auch Plakate in hiervon abweichenden géngigen Formaten, soweit ihre
Gesamtflache (Produkt ihrer jeweiligen Kantenlangen in cm?) die Grundflache der vorab
beschriebenen Plakatarten nicht Gberschreitet.

(4) Informationsstande anlasslich von Wahlen

Informationsstdnde im Sinne dieser Satzung sind mobile Stande mit einer Grél3e von max.
15 m?, die Berechtigte nach 8 2 Abs. 2 zum Zwecke der Information Uber Wahlziele und
Kandidaten aufstellen.

§3
Sondernutzung durch Informationsstande anlasslich von Wahlen

Fir das Antragsverfahren zur Sondernutzung durch Informationsstadnde anlasslich von
Wahlen, die Erlaubniserteilung, die Austibung und die Beendigung dieser Sondernutzung
gelten die Regelungen dieser Satzung.



§4
Anforderungen an die Wahlwerbung

(1) Werbung in der Wahlkampfzeit (Veranstaltungswerbung)

Berechtigte durfen mit Erlaubnis gemal 8 5 Abs. 2 dieser Satzung auf offentlichen Strafl3en
wahrend der Wahlkampfzeit (aul3er in der Vorwahlzeit) nur fir offentliche Veranstaltungen
werben, die innerhalb der nachsten 14 Tage ab Ausbringung der Werbetrager stattfinden
sollen. Auf einem Werbeplakat darf fir mehrere Veranstaltungen geworben werden.
Offentliche Veranstaltungen der Berechtigten sind nur Veranstaltungen, die allen Biirgern
offen stehen und nicht, auch nicht teilweise, kommerziellen Zwecken dienen. Einer
Erlaubnis steht nicht entgegen, dass Berechtigte mit Nichtberechtigten zusammen eine
Veranstaltung durchfiihren und Nichtberechtigte auf dem Plakat auch genannt werden.

(2) Inhalt der Werbeplakate

Der Inhalt der Werbung unterliegt keiner Prifung und Bewertung. Werbeplakate missen
den presserechtlichen Impressumsvorschriften des 8§ 6 des Hessischen Gesetzes Uber
Freiheit und Recht der Presse — Hessisches Pressegesetz (HPresseG) vom 20.
November 1958 in der jeweils glltigen Fassung entsprechen. Auf dem Werbeplakat
missen Angaben Uber den Veranstalter, den Veranstaltungsort und -termin, die
Veranstaltungsart oder den bzw. die Redner enthalten sein.

(3) Ortliche Zulassigkeit der Wahlwerbung und der Informationsstande

Werbetrager durfen in der gesamten Wahlkampfzeit nicht angebracht oder aufgestellt,
Informationsstande dirfen nicht errichtet werden:

e im Umkreis von 20 m vor den Haupteingéangen von Schulen und
Kindertagesstatten in der Stadt Homberg (Efze);

e im Umkreis von 20 m um Kirchen, religiés genutzte Gebaude und Friedhéfe;

(4) Am Wahltag durfen Werbetrager dartiber hinaus nicht angebracht und
Informationssténde aufgestellt werden in und an Gebauden, in denen sich Wahlrdume
befinden sowie unmittelbar vor dem Zugang zu diesen Gebauden. Die Bannmeile nach
dem Hessischen Kommunalwahlgesetz (HessKkWG) und ahnlichen Gesetzen bleibt
unberihrt. Bereits angebrachte Werbetrager sind zu entfernen. Nicht entfernte
Werbetrager konnen im Wege der Ersatzvornahme beseitigt werden. Die Kosten der
Ersatzvornahme bemessen sich am tatsachlichen Verwaltungsaufwand und werden
mittels Kostenbescheid erhoben.

§5
Verfahren wahrend der Wahlkampfzeit (auf3er Vorwahlzeit)

(1) Antrage

Werbetrager fur Veranstaltungswerbung (Stell- und Hangeschilder) dirfen durch die
Berechtigten nach Mal3gabe dieser Satzung aufgestellt werden. Im Falle der Berechtigung
durch Beauftragung ist diese durch Vollmacht nachzuweisen. Antrage hierflr sind
mindestens 10 Arbeitstage vor dem geplanten Ausbringen schriftlich bei der Stadt
Homberg (Efze) einzureichen.



(2) Erlaubnis

Die Erlaubnis gilt nach MalRRgabe der Verfahrensregelung als erteilt, wenn nach
Antragsstellung gemal Ziffer 1 bis 5 Tage vor dem geplanten Ausbringen der Werbetrager
kein Versagungsbescheid ergangen ist. Die Erlaubnis gilt nach Mal3gabe dieser Satzung
als widerruflich erteilt.

Ein Widerruf kann ausgesprochen werden, wenn eine oder mehrere Bestimmungen dieser
Satzung oder der Sondernutzungssatzung nicht eingehalten werden oder sonstige Grunde
des 8 49 Verwaltungsverfahrensgesetzes in der jeweils geltenden Fassung eintreten.

Die Erlaubnis wird unter der auflésenden Bedingung erteilt, dass sie erlischt, wenn es dem
Veranstalter unmaoglich geworden ist, die Veranstaltung zur angekindigten Zeit oder am
angekindigten Ort stattfinden zu lassen. Dabei ist es unerheblich, ob die
Hinderungsgrunde zivilrechtlicher (z. B. Kindigung der Veranstaltung) oder o6ffentlich
rechtlicher (z. B. Verbot der Veranstaltung) oder anderer Art (z. B. Absage des Referenten)
sind. Sind die Hinderungsgriinde beseitigt, ist die Erlaubnis neu zu beantragen, wobei die
Frist gemal 8 5 Abs.1 einzuhalten ist.

(3) Erlaubnisversagung
Die Erlaubnis ist zu versagen,

e wenn Uberwiegende oOffentliche Interessen dies erfordern, z. B. wenn durch die
Aufstellung von Wahlwerbung oder deren Haufung eine nicht vertretbare
Beeintrachtigung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs zu erwarten ist, die
auch durch Bedingungen und Auflagen nicht ausgeschlossen werden kann,

e wenn wegen der Art des Werbetragers oder durch die Art und Weise seiner
beabsichtigten Aufstellung oder Anbringung eine Beschéadigung der offentlichen
Stral3e nicht ausgeschlossen werden kann.

Die Erlaubnis soll insbesondere versagt werden, wenn:

e der Werbetrager nicht den unter § 2 Abs.3 genannten Bedingungen entspricht oder
wenn der Inhalt des Plakates gegen die guten Sitten verstdf3t, Sucht fordernd wirkt
oder verfassungsfeindlich ist,

e der Inhalt des Werbeplakates keine Veranstaltungswerbung enthalt oder in
sonstiger Weise gegen andere Rechtsvorschriften verstof3t,

e der Antrag unvollstandig ist,
e die Veranstaltung kommerziellen Zwecken dienen soll oder sonst der Offentlichkeit
nicht allgemein zuganglich ist.

Die Versagung der Erlaubnis wird dem Antragsteller durch Bescheid schriftlich Gbermittelt.

86
Verfahren wahrend der Vorwahlzeit

(1) Hange- und Stellschilder

In der Vorwahlzeit ruht die allgemeine Antragspflicht fir Sondernutzung durch
Wahlwerbung fir Hange- und Stellschilder. Berechtigte dirfen in dieser Zeit ohne
besondere Erlaubnis auf o6ffentlichen Stral3en fur politische Zwecke mit Stell- und
Hangeschildern nach Mal3gabe dieser Satzung werben. Die Anzahl der zuldssigen



Standorte der Plakate richtet sich nach Anlage 1 zu dieser Satzung.
Veranstaltungswerbeplakate nach § 5 Absatz 1 dieser Satzung sind hiervon umfasst.

An einem Standort durfen mehrere Plakate —auch unterschiedlicher Untergliederungen
der jeweils Berechtigten- angebracht werden, soweit die tGbrigen Voraussetzungen dieser
Satzung erfullt bleiben. Die Standorte sind von den Berechtigten zu nummerieren, dies gilt
auch fur eventuell ausgetauschte Plakate.

(2) GrolR3flachenplakatschilder

Das Aufstellen von GroR3flachenplakatschildern ist ausschlief3lich wahrend der Vorwahlzeit
und mit schriftlicher Genehmigung der Stadt Homberg (Efze) zulassig. Die Aufstellung hat
ausschlieB3lich an den in der Anlage festgelegten Standorten zu erfolgen. Der Antrag ist
mindestens 15 Arbeitstage vor dem geplanten Aufstellen schriftlich zu stellen.

Dem Antrag ist ein Lageplan beizufigen, auf dem die Aufstellrichtung des
Grof¥flachenplakatschildes (Ansichtsfliche und Ruckseite des Plakates sind zu
kennzeichnen) und der genaue Standort des Grol3flachenplakatschildes (Abstand zu den
Fahrbahnkanten und ggf. anderen markanten Punkten am Standort in Metern) eingetragen
sind. Fur die Versagung der Erlaubnis gilt 8§ 5 Abs. 3 sinngemali.

§7
Aufgrabungen, Verankerungen

Aufgrabungen des Stral3enkdrpers oder Verankerungen im StralRenkorper sind nicht
gestattet. Werbetrager missen mit eigener Schwere (windsicher) auf der 6ffentlichen
Stral3enanlage stehen. Im privaten Bereich aufgestellte Werbetrager durfen den
offentlichen Verkehrsraum im Falle von z.B. Umstirzen nicht beeintrachtigen.

Darlber hinaus bedurfen Verankerungen der Werbetrdger in Offentlichen
Stral3enbegleitgrinflachen der gesonderten vorherigen schriftichen  Erlaubnis
(Aufgrabungserlaubnis). In diesem Fall sind entsprechende Antrage an die Bauverwaltung
der Stadt Homberg (Efze) zu richten. Die Bearbeitungsfrist fir diese Antrage betragt 10
Arbeitstage.

§8
Weitere Anforderungen an die Austibung der Wahlwerbung und der
Sondernutzung durch Informationsstande in der Wahlkampfzeit einschlief3lich
Vorwahlzeit

Wahlwerbung ist nicht gestattet:
e an oder neben Masten von Verkehrszeichen, von Lichtzeichenanlagen sowie an

oder neben Verkehrseinrichtungen (8 43 Abs. 1 StVO);

e an Bricken, Briickengeldndern, Haltestellen, an Spritzschutzgelandern, Ful3gan-
gerschutzgittern, Stitzwanden und Stitzwandgelandern;

e an Stellen, an denen Werbetrdger die Verkehrsibersicht/Verkehrssicherheit
gefahrden oder behindern und in einer geringeren Entfernung als 7,5 m vor und
hinter StraRenkreuzungen, Einmindungen und Fufl3géngeriberwegen sowie auf
Verkehrsflachen, die zum Parken freigegeben sind;

e an Baumen;

e an technischen Bauwerken (Hydranten, Verteilerschranke, Schaltkasten) sowie an
Buswartehallen.



Die Anbringung an Masten und Stral3enlaternen muss mit einer Bodenfreiheit von 2,00 m
(Unterkante) erfolgen. Bei Anbringung Uber einem Geh- oder Radweg muss die
Bodenfreiheit 2,20 m betragen. Werbetrager sind so aufzustellen oder aufzuh&ngen und
zu befestigen, dass die Verkehrssicherheit jederzeit gewahrleistet ist. Sie missen den
Anforderungen an Ordnung und Sicherheit gentgen. Sie durfen nicht in das
Lichtraumprofil 6ffentlicher Straf3en hineinragen.

Die Werbetrager sind laufend zu kontrollieren und unverziglich zu ersetzen oder zu
beseitigen, wenn sie beschadigt sind. Verschmutzungen o6ffentlicher Stral3en oder
Ablagerungen auf offentlichen Stral3en, die durch die Sondernutzung bedingt sind, sind
vom Berechtigten unverziglich auf eigene Kosten zu beseitigen.
Grol¥flachenplakatschilder durfen nur aufRerhalb des Kronenbereiches von Baumen
aufgestellt werden.

Anhoérungen zu Antradgen auf Ausnahmegenehmigungen geman 8 46 Absatz 1 Nr. 9 StVO
von dem Verbot des Betriebes von Lautsprechern auf 6ffentlichen StraRen der Stadt
Homberg (Efze) zum Zwecke des Betreibens von Lautsprecheranlagen zur Wahlwerbung
werden nicht befurwortet. Dies betrifft auch die Nutzung im Rahmen von
Informationssténden.

89
Entfernen von Werbetragern, Ersatzvornahme

(1) Beraumung genehmigter Werbetrager und Informationsstande

Fur die Berdumung der Werbetrager und Informationsstande gilt Folgendes:

e Werbetrager fir Veranstaltungswerbung sowie die Befestigungsmaterialien sind
binnen 3 Tagen nach dem Ende der letzten Veranstaltung, fur die auf dem
Werbeplakat geworben worden ist, abzurdumen.

e Hange- und Stellschilder, die in der Vorwahlzeit ausgebracht wurden, sind binnen
7 Tagen nach der Wahl oder der Abstimmung vollstédndig abzurdumen.

e Grol¥flachenplakatschilder sind binnen 3 Tagen nach der Wahl oder der
Abstimmung vollstandig zu berdumen, spatestens jedoch bis zu dem in der
Erlaubnis festgelegten Zeitpunkt.

e Die offentliche StraRenflache bzw. die Flache des Stralenbegleitgrins ist, sofern
erforderlich, zu reinigen und wiederherzustellen.

e Ist die Erlaubnis erloschen oder widerrufen, sind die Werbetrager bis zum Ende
des Tages nach dem Erléschen bzw. dem Widerruf abzuraumen.

e Informationsstande sind sofort nach Beendigung der Informationstatigkeit bzw.
zum Ende des genehmigten Zeitraumes vollstadndig zu berdumen.

Die offentliche Stral3enflache bzw. die Flache des Stral3enbegleitgrins ist, sofern
erforderlich, zu reinigen und wiederherzustellen.

(2) Beraumung ungenehmigter Werbetrager und Informationsstande

Ohne Erlaubnis aufgestellte Informationsstdnde bzw. Werbetrdger oder nicht
ordnungsgemal’ angebrachte sowie nicht innerhalb der vorgenannten Fristen abgerdumte
Werbetrager konnen im Wege der Ersatzvornahme oder bei Gefahr im Verzug im Wege
der unmittelbaren Ausfihrung durch die Stadt Homberg (Efze) beseitigt werden. Die



Kosten der Ersatzvornahme oder der unmittelbaren Ausfihrung bemessen sich am
tatsachlichen Verwaltungsaufwand fir die Beseitigung unerlaubt angebrachter
Werbetrager bzw. Informationsstadnde und werden mittels Kostenbescheid erhoben.

810
Gebihren und Kosten

Sondernutzungen offentlicher Stral3en, die ausschlief3lich politischen Zwecken dienen,
sind gebihrenfrei. Verwaltungsgebihren im Antragsverfahren nach 8§ 5 und 8 6 werden
nicht erhoben.

§11
Haftung

Der Berechtigte und/oder Antragsteller und/oder Aufsteller sind/ist fir eine
ordnungsgemalie, verkehrssichere Anbringung und fur die fristgerechte Entfernung der
Werbetrager verantwortlich. Sie haften fir alle Schaden, die durch das Aufstellen oder im
Zusammenhang mit dem Aufstellen der Werbetrager oder deren zeitweiligem Verbleiben
im Offentlichen StralRenraum entstehen gesamtschuldnerisch. Sie haben die Stadt
Homberg (Efze) von Schadenersatzansprichen Dritter freizustellen.

§12
Hinweis auf gesetzliche Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig handelt, wer die in 8 51 Abs. 1 Nr. 3.3 HStrG, 817a Abs.1 KWG, § 30 Abs.

1 LWG und 8 32 Abs. 1 BWG bezeichneten Tatbestdnde erflllt. Diese
Ordnungswidrigkeiten kénnen mit einer Geldbul3e geahndet werden.

813
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

DER MAGISTRAT

gez. Dr. Nico Ritz
BlUrgermeister

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt:
Homberg (Efze), den ...............

gez.: Dr. Nico Ritz

Blrgermeister

Veroffentlichtam: ...............



Anlage 1
zur Satzung der Stadt Homberg (Efze) zur Verfahrensregelung tber die Werbung
far politische Zwecke auf dffentlichen StralRen wahrend der Wahlkampfzeit
(Satzung Verfahrensregelung Wahlwerbung)

Die Hochstanzahl der Plakate pro Stadtteil der Stadt Homberg (Efze) wird nach
folgender Tabelle begrenzt:

Stadtteile Anzahl der Wahlplakate pro Berechtigtem

Homberg (Efze) Kernstadt bis zu 12

Allmutshausen bis zu 3
Berge bis zu 2
CalRdorf bis zu 3
Dickershausen bis zu 2
Holzhausen bis zu 3
Hombergshausen bis zu 2
Hulsa bis zu 3
Lembach bis zu 2
Litzelwig bis zu 2
Mardorf bis zu 3
Morshausen bis zu 2
Muhlhausen bis zu 3
Relbehausen bis zu 2
Rodemann bis zu 3
Roppershain bis zu 2
Ruckersfeld bis zu 2
Sondheim bis zu 3
Steindorf bis zu 2
WalRmutshausen bis zu 3
Welferode bis zu 3
Wernswig bis zu 5

Ein doppelseitiger Werbetrager zahlt als ein Plakat im Sinne der Standortanzahl dieser Tabelle.
Plakattafeln, die von der Stadt Homberg zur Verfligung gestellt werden
Standorte in der Kernstadt

e Bereich der Hersfelder Stral3e, Grlinflache unterhalb der Aufstellflache flr
Grol¥flachenplakate

e Bereich der Wallstral3e, Grinflache an der Stadtmauer vor Einfahrt in das
Parkhaus Pulverturm

e Einfahrtsbereich der Muhlh&user Stral3e (L3224), Grinflache vor Freizeitanlage
Muhlhauser Feld

e Bereich der Hans-Staden-Allee, Griinflache an der Stadtmauer vor Haus Nr. 7
Standorte in den Stadtteilen

¢ Allmutshausen stadt. Flache im Bereich Fliederweg (mindestens 20 m Abstand
zum Dorfgemeinschaftshaus)



e Berge stadt. Grunflache im Bereich Pappelallee in Hohe des Bolzplatzes
e Calddorf stadt. Flache im Bereich Weidenweg hinter Einfahrt Haus Nr. 2

e Dickershausen stadt. Flache im Bereich Danziger Stral3e (mindestens 20 m
Abstand zum Feuerwehrhaus)

e Holzhausen stadt. Grunflache im Bereich Berliner Stral3e vor Abzweigung
Mittelstral3e

e Hombergshausen stadt. Grinflache im Bereich Kehrenbergstral3e in Hohe des
Bolzplatzes

e Hiulsa stadt. Grunflache im Bereich ehemaliges Haus Konigstral3e 4 (abgerissen)

e Lembach stadt. Flache im Bereich Waberner Stral3e (mindestens 20 m Abstand
zum Dorfgemeinschaftshaus)

e Lutzelwig stadt. Grinflache im Bereich Marburger StrafRe vor Haus Nr. 28

e Mardorf stadt. Flache am Scherchen (mindestens 20 m Abstand zum
Dorfgemeinschaftshaus)

e Morshausen stadt. Flache im Bereich Breslauer Stral3e (mindestens 20 m
Abstand zum Dorfgemeinschaftshaus)

e Muhlhausen, stadt. Grinflache im Bereich Lendorfer StralRe an der Efze

¢ Relbehausen stadt. Griunflache im Bereich Remsfelder StralRe am Abzweigung
von der B323

e Rodemann stadt. Grinflache im Bereich Am Backhaus hinter der Haltestelle

¢ Roppershain stadt. Griinflache im Bereich Schitzenstralle (mindestens 20 m
Abstand zum Dorfgemeinschaftshaus)

e Ruckersfeld stadt. Grunflache im Bereich Bauernstraf3e hinter der Haltstelle

e Sondheim stadt. Grunflache im Bereich Wildparkstraf3e hinter der Haltestelle

e Steindorf keine der stadtischen Flachen als Standort geeignet

¢ Walmutshausen stadt. Griinflache im Bereich Hulsaer Stral3e vor der Briicke

e Welferode stadt. Griinflache im Bereich Prel3nitzer Stral3e gegentiber Haus Nr. 2
e Wernswig stadt. Grinflache im Einfahrtsbereich der L 3158.

e Wernswig stadt. Grinflache im Bereich des Sportplatzes Sondheimer Stral3e

Von diesen 67 Plakaten darf maximal 1 GroRflachenplakat (,,Wesselmann®) an
einem der folgenden Standorte gestellt werden.
e Griunflache im Bereich der Hersfelder Stral3e, unterhalb der FulRgangerbricke
e Grunflache im Einfahrtsbereich B 323, Ziegenhainer Stral3e

e Griunflache im Einfahrtsbereich L 3224, Kasseler StralRe



Aufgrund der 88 16, 18 und 37 des Hessischen Stral3engesetzes (HStrG) In der
Fassung vom 8. Juni 2003 (GVBI. | S. 166), zuletzt geandert durch Artikel 4 des
Gesetzes vom 26. Mai 2018 (GVBI. S. 198), des 8 5 der Hessischen
Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 7. Marz 2005 (GVBL I, S.142), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 30. Okt. 2019 (GVBI. S. 310), des 8 2 des
Gesetzes Uber kommunale Abgaben (KAG) vom 17. Marz 1970 in der Fassung vom
24. Méarz 2013 (GVBI. | S. 134), zuletzt gedndert durch Artikel | des Gesetzes vom 28.
Mai 2018 (GVBI S. 247) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Homberg
(Efze) in ihrer Sitzung am ............. folgende Satzung beschlossen:

Satzung zur Regelung der Wahlwerbung
der Kreisstadt Homberg (Efze)

(Wahlwerbesatzung)

§1
Geltungsbereich

Diese Wahlwerbesatzung regelt die Sondernutzung auf 6ffentlichen Stral3en, Wegen
und Platzen sowie StraRenbegleitgrinflachen durch Werbung fur politische Zwecke
auf Werbetrdgern (Wahlwerbung) sowie das Aufstellen und Betreiben von
Informationsstanden in der Kreisstadt Homberg (Efze) und ihrer Stadtteile wahrend der
Wahlkampfzeit. Sie gilt fur alle Wahlen und Abstimmungen (Volks- und
Burgerentscheide).

Die festgelegten Grundséatze gelten dabei nur innerhalb der Ortsdurchfahrten,
Wahlwerbung im AufRenbereich wird hiervon nicht berihrt. Die Vorschriften des
Hessischen StraRengesetzes (HStrG) und der Stral3enverkehrsordnung (StVO)
bleiben unberihrt.



§2
Begriffsbestimmungen

(1) Wahlkampfzeit

Plakate und &hnliche Ankiindigungsmittel sind, soweit sie fir Berechtigte gemaf Abs.
2 zutreffen, nur innerhalb der Wahlkampfzeit zuldssig. Die Wahlkampfzeit beginnt
frihestens 2 Monate vor dem Wabhltag und endet mit diesem.

(2) Berechtigte

Berechtigte Sondernutzer im Sinne der Satzung sind politische Parteien, politische
Organisationen und Wahlervereinigungen, die in der Stadtverordnetenversammiung
der Kreisstadt Homberg (Efze), in den Ortsbeiraten der Stadtteile der Kreisstadt
Homberg (Efze), im Kreistag des Schwalm-Eder-Kreises, im Hessischen Landtag, im
Deutschen Bundestag oder Europaischen Parlament vertreten sind, sowie Trager von
Wabhlvorschlagen oder Wabhllisten fur die jeweils anstehenden Wahlen zu den
genannten Parlamenten. Berechtigte sind weiterhin zugelassene
Einzelbewerber/innen fir die Wahl zur/zum Burgermeister/in der Kreisstadt Homberg
(Efze), zur/lzum Landratin/Landrat des Schwalm-Eder-Kreises und Initiatoren von
Volks- und Burgerentscheiden.

(3) Werbetrager

Werbetrager sind Stell-, Hange- und Grol¥flachenplakatschilder. Sie dienen der
Aufnahme von Werbeplakaten und sollen aus witterungsbestandigem Material
bestehen. Es dirfen keine Werbetrager mit kantigen Metallrahmen oder solcher, von
denen anderweitige Verletzungsgefahren ausgehen kénnen, verwendet werden.

(4) Informationsstéande anlasslich von Wahlen

Informationsstande im Sinne dieser Satzung sind mobile Stande mit einer Grol3e von
max. 15 m?2, die Berechtigte nach 8§ 2 Abs. 2 zum Zwecke der Information Uber
Wahlziele und Kandidaten aufstellen.

Fur das Antragsverfahren zur Sondernutzung durch Informationsstande anlasslich von
Wabhlen, die Erlaubniserteilung, die Ausibung und die Beendigung dieser
Sondernutzung gelten die Regelungen dieser Satzung.

§3
Anforderungen an die Wahlwerbung

1. Mit Plakaten durfen nur diejenigen Parteien, Organisationen, Wahlervereinigungen
und Einzelbewerber(innen) werben, die fur die jeweilige Wahl auch tatsachlich
Wahlvorschlage eingereicht haben.

2. Es gelten fur die Wahlwerbung folgende Hochstmalie:
o Plakatflache fir Stellschilder 120 cm x 100 cm
o Plakatflache fir Hangeschilder 85 cm x 60 cm



o Plakatflachen fir Grol3flachenplakatschilder 360 cm x 290 cm

. Durch die Art der Aufstellung oder Anbringung der Plakate bzw. Werbetrager darf
die Sicherheit oder Leichtigkeit des Verkehrs nicht beeintrachtigt werden.

. Plakate bzw. Werbetrager durfen nicht angebracht werden

a. an oder neben Masten von amtlichen Verkehrszeichen, von
Lichtzeichenanlagen sowie an oder neben Verkehrseinrichtungen (8 43 Abs.
1 StVO)

b. an Stellen, an denen Werbetrager die Verkehrsubersicht/Verkehrssicherheit
gefahrden oder behindern und in einer geringeren Entfernung als 7,5 m vor und
hinter Stral3enkreuzungen, Einmindungen und Fuf3géngeriiberwegen sowie
auf Verkehrsflachen, die zum Parken freigegeben sind

c. an technischen Bauwerken (Verteilerschranke, Hydranten, Trafo-Stationen
0. &.) sowie an Buswartehallen

d. an Baumen

e. an Bricken, Bruckengelandern, Haltestellen, an Spritzschutzgelandern,
FuRRgangerschutzgittern, Stitzwanden und Stutzwandgelandern;

. Werbetrager und Plakate durfen nach Ort und Anbringung sowie nach Form und
Farbe nicht zur Verwechselung mit Verkehrszeichen- und Einrichtungen fihren,
oder deren Wirkung beeintrachtigen. Sie durfen nicht sichtbehindernd aufgestellt
oder angebracht werden. Dies gilt insbesondere fur Sichtdreiecke an
Stral3eneinmindungen und Kreuzungen.

. Werbeanlagen dirfen das Passieren des Gehweges nicht behindern. Dies gilt auch
fur aufgestellte Werbeelemente in Ful3gangerbereichen.

. Die Anbringung an Masten und Stral3enlaternen muss mit einer Bodenfreiheit von 2,00
m (Unterkante) erfolgen. Bei Anbringung tber einem Geh- oder Radweg muss die
Bodenfreiheit 2,20 m betragen. Werbetrager sind so aufzustellen oder aufzuhangen
und zu befestigen, dass die Verkehrssicherheit jederzeit gewahrleistet ist. Sie missen
den Anforderungen an Ordnung und Sicherheit gentigen. Sie dirfen nicht in das
Lichtraumprofil 6ffentlicher Stral3en hineinragen.

. Die Werbetréger sind laufend zu kontrollieren und unverziglich zu ersetzen oder zu
beseitigen, wenn sie beschadigt sind. Verschmutzungen o6ffentlicher Straf3en oder
Ablagerungen auf 6ffentlichen StralRen, die durch die Sondernutzung bedingt sind, sind
vom Berechtigten unverzuglich auf eigene Kosten zu beseitigen.

. Das Aufstellen von GrofR3flachenplakatschildern ist nur mit schriftlicher Genehmigung
der Kreisstadt Homberg (Efze) zulassig. Die Aufstellung darf ausschlie3lich an den im
8 4 Abs. 3 bezeichneten Flachen erfolgen.



84
Freigabe offentlicher Platze

1. Die Kreisstadt Homberg (Efze) bestimmt die offentlichen Stellplatze fur Plakate,
Plakattafeln bzw. Plakatstander in der Grol3e bis DIN A 0. Sie bestimmt ebenfalls
die Flachen fur die Aufstellung von Grol¥flachenplakaten (sog. ,Wesselmanner®).

2. Plakate, Plakattafeln bzw. Plakatstander durfen unter Beachtung von 8§ 3 dieser
Satzung an folgenden Platzen aufgestellt bzw angebracht werden:

Wallstraf3e, mit Ausnahme der Griinanlage entlang der Stadtmauer

Ziegenhainer StralRe, mit Ausnahme des Grundstiickes Kaufhaus Sauer

Kasseler Stral3e, oberhalb der Mauer zum alten Friedhof (jetzt Parkgelénde)
BahnhofstralRe, mit Aushahme des Einmindungsbereiches zur Ziegenhainer StralRe
(sogen. Jagerdenkmal)

Dornbergweg

Obertorstral3e

Hans-Staden-Allee

Landgrafenallee

Walmuthshauser StralRe, mit Ausnahme des Einmindungsbereiches zur Hersfelder
Stral3e

Davidsweg

Bindeweg

sowie in samtlichen Stadtteilen

3. Jeweils ein Grol¥flachenplakat pro Berechtigtem darf unter Beachtung von 8 3
dieser Satzung an folgenden Standorten aufgestellt werden:

e Hersfelder Stral3e, Grunflache im Bereich unterhalb der Ful3gangerbriicke
e Ziegenhainer StralRe, Grunflache im Einfahrtsbereich B 323

e Kasseler StralRe, Grinflache im Einfahrtsbereich L 3224

Alternativ zu den o a. Standorten:

Auf von der Stadt Homberg zur Verfligung gestellte Plakattafeln:

Standorte in der Kernstadt

Bereich der Hersfelder Stral3e, Grinflache unterhalb der Aufstellflache fiir
Grof¥flachenplakate

Bereich der WallstralRe, Grunflache an der Stadtmauer vor Einfahrt in das
Parkhaus Pulverturm

Einfahrtsbereich der Muhlhduser StralRe (L3224), Grunflache vor Freizeitanlage
Mihlhauser Feld

Bereich der Hans-Staden-Allee, Griinflache an der Stadtmauer vor Haus Nr. 7



Standorte in den Stadtteilen

Allmutshausen stadt. Flache im Bereich Fliederweg (mindestens 20 m Abstand
zum Dorfgemeinschaftshaus)

Berge stadt. Grunflache im Bereich Pappelallee in Hoéhe des Bolzplatzes
Cal3dorf stadt. Flache im Bereich Weidenweg hinter Einfahrt Haus Nr. 2

Dickershausen stadt. Flache im Bereich Danziger Stral3e (mindestens 20 m
Abstand zum Feuerwehrhaus)

Holzhausen stadt. Grunflache im Bereich Berliner Strafe vor Abzweigung
Mittelstral3e

Hombergshausen stadt. Grunflache im Bereich Kehrenbergstralle in Hohe des
Bolzplatzes

Hulsa stadt. Grunflache im Bereich ehemaliges Haus KonigstraRe 4 (abgerissen)

Lembach stadt. Flache im Bereich Waberner Stral3e (mindestens 20 m Abstand
zum Dorfgemeinschaftshaus)

Latzelwig stadt. Grunflache im Bereich Marburger Stral3e vor Haus Nr. 28

Mardorf stadt. Flache am Scherchen (mindestens 20 m Abstand zum
Dorfgemeinschaftshaus)

Morshausen stadt. Flache im Bereich Breslauer Straf3e (mindestens 20 m
Abstand zum Dorfgemeinschaftshaus)

Muhlhausen, stadt. Grinflache im Bereich Lendorfer StralRe an der Efze

Relbehausen stadt. Grunflache im Bereich Remsfelder Strale am Abzweigung
von der B323

Rodemann stadt. Grunflache im Bereich Am Backhaus hinter der Haltestelle

Roppershain stadt. Griinflache im Bereich Schiitzenstralle (mindestens 20 m
Abstand zum Dorfgemeinschaftshaus)

Ruckersfeld stadt. Grunflache im Bereich Bauernstral3e hinter der Haltstelle
Sondheim stadt. Grinflache im Bereich Wildparkstrafl3e hinter der Haltestelle
Steindorf keine der stadtischen Flachen als Standort geeignet

WalRmutshausen stadt. Grinflache im Bereich Hulsaer Stral3e vor der Briicke
Welferode stadt. Griinflache im Bereich PrefRnitzer Stral3e gegentber Haus Nr. 2
Wernswig stadt. Grinflache im Einfahrtsbereich der L 3158.

Wernswig stadt. Griinflache im Bereich des Sportplatzes Sondheimer Stral3e

§5
Genehmigungspflicht

Die Aufstellung von Plakaten und Werbetragern im Geltungsbereich dieser Satzung
bedarf der schriftlichen Erlaubnis der zustandigen Ordnungsbehdérde.



Die entsprechenden Antrage auf Erlaubnis sind rechtzeitig, mindestens 14 Tage vor
der geplanten Aufstellung einzureichen. Die Erlaubnis wird befristet und widerruflich
erteilt und kann mit Auflagen versehen werden.

§6
Erlaubnisversagung

Die Erlaubnis ist zu versagen

1)

2)

1)

2)

wenn uberwiegend 6ffentliche Interessen dies erfordern, z. B. wenn durch die
Aufstellung von Werbung oder deren Haufung eine nicht vertretbare
Beeintrachtigung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs zu erwarten ist,
die auch durch Bedingungen und Auflagen nicht ausgeschlossen werden kann,
oder

wenn wegen der Art des Werbetragers oder durch die Art und Weise seiner
beabsichtigten Aufstellung oder Anbringung eine Beschadigung der 6ffentlichen
Stral3e nicht ausgeschlossen werden kann.

8§87
Einschrankungen, Auflagen, Bedingungen

Das Anbringen von Plakaten, die aus Kunststoff / Wellkunststoff ( ,FlexiPlast®
0. 4.) bestehen, ist untersagt

In der Kernstadt und den Stadtteilen wird die Hochstzahl der Plakate pro
Berechtigtem nach folgender Tabelle begrenzt:

Stadtteile Anzahl der Wahlplakate pro Berechtigtem

Homberg (Efze) Kernstadt bis zu 12

Allmutshausen bis zu 3
Berge bis zu 2
CalRdorf bis zu 3
Dickershausen bis zu 2
Holzhausen bis zu 3
Hombergshausen bis zu 2
Hulsa bis zu 3
Lembach bis zu 2
Latzelwig bis zu 2
Mardorf bis zu 3
Morshausen bis zu 2
Muhlhausen bis zu 3
Relbehausen bis zu 2
Rodemann bis zu 3
Roppershain bis zu 2

Ruckersfeld bis zu 2



Sondheim bis zu 3

Steindorf bis zu 2
Walimutshausen bis zu 3
Welferode bis zu 3
Wernswig bis zu 5

Ein doppelseitiger Werbetrager zahlt als ein Plakat im Sinne der Standortanzahl
dieser Tabelle.

Von diesen 67 Plakaten darf maximal 1 GroBflachenplakat (,,Wesselmann®)
an einem der folgenden Standorte gestellt werden.

e Griunflache im Bereich der Hersfelder Straf3e, unterhalb der Ful3gangerbriicke
e Grunflache im Einfahrtsbereich B 323, Ziegenhainer Stral3e

e Grunflache im Einfahrtsbereich L 3224, Kasseler StralRe

3) Finden mehrere Wahlen am gleichen Tag statt, erhéht sich die Anzahl
zugelassener Plakate fur jede zusatzliche Wahl um jeweils 50 %.

4) Mit der Plakatierung darf jeweils frihestens 8 (acht) Wochen vor der jeweiligen
Wahl begonnen werden. Ausgenommen hiervon sind Ankindigungsplakate zu
Parteiveranstaltungen, welche an den in 8 4 dieser Satzung genannten Stellplatzen
auch schon vorher aufgestellt werden kdnnen.

5) Die Hohe der Anbringung von Werbetragern an Stral3enbeleuchtungsmasten hat
mindestens 2,50 m, jedoch héchstens 3,50 m (gemessen an der Unterkante) zu
betragen. Werbetrager dirfen nicht in das Lichtraumprofil der Straf3e hineinragen.

6) Die Anbringung von Plakaten an StralRenbeleuchtungsmasten hat mit Materialien
zu erfolgen, welche die Masten nicht beschadigen. Die Befestigung mit nicht
ummanteltem Draht oder Klebeband ist untersagt. Eine Anbringung an den
historischen Laternen in der Innenstadt Homberg ist grundsatzlich untersagt.

7) Die Plakatierung ist in der gesamten Wabhlzeit untersagt:

e unmittelbar vor und in Gebauden der offentlichen Verwaltung,
gemeindeeigenen Einrichtungen (Schulen, Kindertagesstatten,
Feuerwehr(gerate)hausern usw.)

e unmittelbar vor Kirchen und Friedhofen

e in und an Gebauden, in denen sich Wahlrdume befinden, sowie im Bereich
von weniger als 10 m vom jeweiligen Gebaudeeingang. Die Bannmeile nach
dem Hessischen Kommunalwahlgesetz (HessKWG) und ahnlichen
Gesetzen bleibt unberiihrt.

§8
Verantwortlichkeiten — Entfernen / Beseitigen von Wahlwerbung

1) For die ordnungsgemalie, verkehrssichere Anbringung / Aufstellung und fir die
fristgerechte Entfernung der Wahlwerbung sind die Einzelbewerber, Parteien und



Wabhlervereinigungen bzw. die Antragsteller und / oder Aufsteller verantwortlich.
Sie haften fur alle Schaden, die durch das Aufstellen im Zusammenhang mit dem
Aufstellen der Werbetrager oder deren zeitweiligen Verbleiben im o6ffentlichen
StralRenraum entstehen gesamtschuldnerisch. Sie haben die Kreisstadt Homberg
(Efze) von Schadensersatzansprichen Dritter freizustellen.

2) Wahlwerbetrager und Plakate sind bis spatestens 7 (sieben) Tage nach dem
Wahltag ordnungsgemald und vollstdndig inkl. der Befestigungselemente zu
entfernen.

3) Ohne Erlaubnis oder nicht ordnungsgemal aufgestellte bzw. angebrachte, sowie
nicht innerhalb der vorgenannten Frist entfernte Werbetrager konnen im Wege
der Ersatzvornahme oder bei Gefahr im Verzug im Wege der unmittelbaren
Ausfuhrung durch die Kreisstadt Homberg (Efze) beseitigt und in amtliches
Gewahrsam genommen werden. Die Kosten der Ersatzvornahme oder
unmittelbaren Ausfiihrung bemessen sich am tatsachlichen Verwaltungsaufwand
fur die Beseitigung und werden mittels Kostenbescheid erhoben.

89
Gebiuhren und Kosten

Sondernutzungen o6ffentlicher StraRen, die ausschlie3lich politischen Zwecken dienen,
sind gebuhrenfrei.

§10
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorséatzlich oder fahrlassig

=

entgegen 8 2 Abs 1 aul3erhalb der Wahlkampfzeit Wahlwerbung betreibt,

2. entgegen 8 2 Abs. 3 fur die Wahlwerbung unerlaubte Werbetrager

verwendet

entgegen 8 3 Abs. 1i.V. m. 8 2 Abs. 2 unberechtigte Wahlwerbung betreibt

entgegen 8 3 Abs. 2 bis Abs. 6 Wahlwerbetrager aufstellt oder anbringt

entgegen 8§ 4 a) bis d) Plakate, Plakattafeln oder Plakatstander an anderen

als den freigegebenen Stellplatzen aufstellt.

6. entgegen 8§ 5 Plakate und Werbetrager ohne die erforderliche Erlaubnis
aufstellt oder anbringt.

7. entgegen § 7 Abs. 1 Plakate aus Kunststoff oder Wellkunststoff (,FlexiPlast"
0.4.) aufstellt oder anbringt

8. entgegen § 7 Abs. 2 und Abs. 3 mehr als die vorgeschriebene Anzahl von
Plakaten aufstellt oder anbringt

9. entgegen 8 7 Abs. 4 Satz 1 Wahlplakat friher als 8 Wochen vor dem
Wahltermin aufstellt oder anbringt

10. entgegen § 7 Abs. 5 Wabhlplakate nicht in der vorgeschriebenen Héhe an
Stralenbeleuchtungsmasten anbringt

11.entgegen 8 7 Abs. 6 Plakate an Stral3enbeleuchtungsmasten mittels nicht

ummanteltem Draht, Klebeband oder anderen Materialien anbringt, welche

zu Beschadigungen der Masten fihren kdnnen.

s



12. entgegen 8§ 7 Abs. 7 Plakate oder Werbetrager dort aufstellt oder anbringt,
wo dies nach Abs. 7 untersagt ist.

13. entgegen 8 8 Abs. 2 Wahlwerbung nicht bis spéatestens 7 Tage nach dem
Wabhltermin vollstéandig entfernt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbulRe bis zu 1.000,-- Euro geahndet
werden.

(3) Das Bundesgesetz uber Ordnungswidrigkeiten in der jeweils gultigen Fassung
findet Anwendung; zustandige Verwaltungsbehorde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr.
1 des Gesetzes uber Ordnungswidrigkeiten (OWIiG) ist der Magistrat der Kreisstadt
Homberg (Efze).

8§11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Der Magistrat
der Kreisstadt Homberg (Efze)

Dr. Nico Ritz

Blrgermeister

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt:
34576 Homberg (Efze), den ..................oooei.
Gez. Dr. Nico Ritz

Blrgermeister

Veroffentlichtam: ..................oo....



Beschlussvorlage

- Offentlich -

Drucksache: VL-90/2020

Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Magistrat 18.06.2020
HAFI 30.06.2020
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Entschadigung fur ehrenamtliche Tatigkeit in der Kreisstadt Homberg (Efze)
hier: Sitzungs- und Vertretungsgeld wahrend der Corona-Pandemie

a) Erlauterung:

Wahrend der Corona-Pandemie haben Termine sowie verschiedene Sitzungen der Ausschusse,
der Fraktionen, des Altestenrates und des Magistrats im Umlaufverfahren und als
Telefonkonferenz stattgefunden.

Gemal einer Stellungnahme des Hessischen Ministeriums des Innern und fur Sport kann die
Stadtverordnetenversammlung gemafd dem neuen § 27 Abs. 3a HGO auch ohne entsprechende
Regelung in der Entschadigungssatzung zur Abgeltung ihrer auf3erhalb von Sitzungen
erforderlichen Abstimmungen eine zusatzliche Entschadigung gewdahren. Dies gilt insbesondere
fur Fraktionssitzungen, fir die die Grundsatze der Offentlichkeit und Prasenz des § 52 HGO nicht
gelten.

Seit dem 16. Marz 2020 hat eine Sitzung des Ausschusses fir Bau, Planung, Umwelt und
Stadtentwicklung via Telefonkonferenz stattgefunden. GemaR & 3 Abs. 4 der
Entschadigungssatzung erhalt der Ausschussvorsitzende neben dem Sitzungsgeld eine
aufwandsabhangige Entschadigung fur diese Sitzung. Der Altestenrat hat dreimal als
Telefonkonferenz getagt. Des Weiteren haben funf Magistratssitzungen im Umlaufverfahren
stattgefunden. Ebenso haben vereinzelte Termine stattgefunden, an denen der Erste Stadtrat den
Birgermeister per Telefonkonferenz vertreten hat.

Fahrtkosten sind wahrend dieser Zeit keine entstanden.

b) Gesetzliche Bestimmungen oder Richtlinien zur Beachtunq:

c) Finanzielle Auswirkung bei Beschlussfassung:

Kostenstelle: Sachkonto:
Verfigbare Mittel laut Haushaltsplan:
Tatsé&chlich verfiigbare Mittel:



d) Beschlussvorschlag:

Fur die seit dem 16.03.2020 aufgrund der Corona-Pandemie stattgefundenen Termine und
Sitzungen im Umlaufverfahren oder als Telefonkonferenz wird den Mitgliedern der Gremien
Sitzungs- und Vertretungsgeld gemaR3 der in der Entschadigungssatzung festgelegten Séatze
gezahlt.
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Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: SB-11/2018 18. Ergéanzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der SPD-Fraktion vom 15.03.2012 - betr. DSL

a) Erlauterung:

Der Antrag der SPD-Fraktion wurde in der Stadtverordnetensitzung am 29. Méarz 2012 beraten.

Der Beschluss lautete:
Der Antrag wird an den Bau, Planungs-, Umwelt- und Energieausschuss verwiesen.

Der derzeitige unveranderte Sachstand ist:

Mittlerweile ist der Ausbau der Breitbandinfrastruktur durch die Breitband Nordhessen GmbH
weitgehend abgeschlossen und ein zukiinftiger Betrieb gewahrleistet.

Derzeit fuhrt der Anbieter Gesprache mit den potentiellen Nutzern beztglich der Anschlisse.

Caldorf

Durch intensive Verhandlungen ist es gelungen, einem Missstand im Stadtteil Ca3dorf abzuhelfen.
Dort ist aus regulatorischen Grinden bislang lediglich ein Teil der Ortslage (Uber einen
Verteilerknoten mit schnellem Internet versorgt worden. Nun konnte erreicht werden, dass auch
der zweite Knotenpunkt und damit das gesamte Dorf angebunden wird.

Industriegebiet West

Nachdem die Telekom daftir gewonnen werden konnte, das Gebiet zu erschlieRen, ist der Ausbau
nunmehr abgeschlossen. Zukiinftig werden auch alle weiteren Unternehmen im IG West die
Maoglichkeit haben, nachtraglich anzuschliel3en.

Gewerbegebiet Sud

Auch in diesem Gebiet wird die Mdglichkeit einer ErschlieBung mit Breitband angestrebt. Die
Umsetzung gestaltet sich hier allerdings schwieriger. Zum einen ist die Zahl mdoglicher Nutzer noch
sehr Uberschaubar und zum anderen ist die Heranfihrung der Infrastruktur ggf. problematisch.
Aufgrund derzeit gefiihrter Ansiedlungsgesprache im Bereich der OPK zeichnet sich ab, dass in
einem Uberschaubaren Zeitraum eine Lésung gefunden werden muss. Die Thematik bleibt in der
Bearbeitung.

Die Telekom als mdglicher Anbieter ist angefragt und prift derzeit, ob eine Andienung ihrerseits
grundsatzlich moglich ist.

Darlber hinaus wurde ein Férderantrag flr eine Netzplanung in diesem Gewerbegebiet gestellt
und bewilligt. Die entsprechenden Planungen werden zeitnah aufgenommen.



Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: SB-16/2018 19. Ergéanzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der SPD-Fraktion vom 10.01.2017 - betr. Informationstafeln zur Stadtgeschichte und
Sehenswirdigkeiten in Homberg (Efze)

a) Erlauterung:

Der Antrag der SPD-Fraktion wurde in der Stadtverordnetensitzung am 26. Januar 2017 beraten.

Der Beschluss lautete:

Der Magistrat wird beauftragt, geeignete Orte fir Informationstafeln mit Wegweisern zur
Stadtgeschichte und Sehenswiurdigkeiten in Homberg zu ermitteln und einen Entwurf einer
mdoglichen Informationstafel erstellen zu lassen. Diese ist, wenn mdglich, z. B. durch einen QR-
Code zu versehen, um auch weiterfihrende Informationen Besuchern zu unserer Stadt
unkompliziert zugénglich zu machen. Ergebnisse sind zundchst dem Fachausschuss
Stadtmarketing und Kultur vorzustellen, zu beraten und zu beschliel3en.

Der derzeitige unveranderte Sachstand ist:

Wie im Rahmen der Stadtverordnetenversammlung am 09.05.2019 angekindigt, wurde das
Thema im Ausschuss fir Stadtmarketing und Kultur erneut aufgegriffen. In dessen Sitzung am
06.06.2019 wurde Uber verschiedene Projekte berichtet, die unmittelbaren oder mittelbaren
Einfluss auf die Realisierung von Informationstafeln zur Stadtgeschichte und Sehenswirdigkeiten
in Homberg (Efze) haben. Es handelt sich dabei um:

- Stadtebauforderprogramm ,Zukunft Stadtgrin®

- LEADER-Projekt ,Premiumwanderwege im Knull*
- Angestrebter ,Naturpark Knall*

- (Land-) Kultur im Rotk&ppchenland

Nachdem sich das Projekt im Rahmen des sog. ,Regionalbudgets” der LEADER-Region Knull als
in diesem Programm nicht férderfahig erwies, soll nun ein entsprechender LEADER-Antrag
vorbereitet werden. Hierzu wird gegenwartig eine Vernetzung mit anderen stadtischen Projekten
(insb. ,Zukunft Stadtgrin®) gepruft.



Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: SB-17/2018 20. Ergéanzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der SPD-Fraktion vom 10.02.2017 - betr. Wohnmobilstellplatz

a) Erlauterung:

Der Antrag der SPD-Fraktion wurde in der Stadtverordnetensitzung am 3. Marz 2017 beraten.
Der Beschluss lautete:

Der Magistrat wird beauftragt, einen neuen Standort flr einen Wohnmobilstellplatz in Homberg zu
prufen. In Frage kommt der Parkplatz am Reithausplatz, am Geléande des alten Krankenhauses,
das Gelande oberhalb des Bauhofes oder am Schwimmbad. Die am jetzigen Standort
vorhandenen Ver- und Entsorgungseinrichtungen sollten zum neuen Standort verlagert werden. Es
sollen mindestens Stellplatze fur 20 Wohnmobile moglich sein. Auf Grundlage einer
Kostenschatzung ist die Art des Betreibens (privat oder offentlich), zu prufen. Gleichzeitig wird
gebeten Uber den Antrag in der nachsten Stadtverordnetensitzung abstimmen zu lassen.

Der derzeitige Sachstand ist:

Im Rahmen der Stadtverordnetenversammiung vom 22.08.2019 und kurz zuvor in den
Ausschissen fur Stadtmarketing und Kultur und Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung
wurde intensiv Uber das Thema Wohnmobilstellplatz diskutiert. Sodann wurde der
Aufstellungsbeschluss fiir eine Anderung der Bauleitplanung im Bereich des Freibades Erleborn
gefasst. Aktuell werden entsprechende Umweltprifungen vorgenommen. Parallel werden
Fordermoglichkeiten fir den Bau eines solchen Wohnmobilstellplatzes geprdift.

Im Rahmen der Stadtverordnetenversammlung vom 06.02.2020 wurde unter dem Zusatzpunkt
»Aufwertung Freibad ,Erleborn® — hier: Beratung und Beschlussfassung Uber das weitere
Vorgehen* entschieden, ein ,Werkstattverfahren® analog zur Neukonzeption Rathaus
durchzufuhren.

Das Konzept fur das Werkstattverfahren Freibad wurde durch den Magistrat genehmigt. Hier wird
Uber das weitre Vorgehen Freibad/Wohnmobilstellplatz beraten.



Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: SB-18/2018 19. Ergéanzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der SPD-Fraktion vom 10.02.2017 - betr. WLAN-Angebot und der CDU-Fraktion vom
17.02.2017 - betr. WLAN-Versorgung

a) Erlauterung:

Die Antrage der beiden Fraktionen wurden in der Stadtverordnetensitzung am 3. Marz 2017
beraten.

Der Beschluss lautete:

Der Magistrat wird beauftragt den Ausbau und die Kosten der WLAN-Versorgung mittels
offentlichen WLAN-Hotspots an zentralen Punkten der Innenstadt sowie die Einrichtung im
Sitzungssaal des Rathauses und der Stadt-halle zu priifen. Dabei sind Zuschussmdoglichkeiten aus
dem derzeit noch nicht operativen EU-Programm ,WifidEU“ zu berlcksichtigen und ggf. zu
beantragen. Des Weiteren ist die Thematik im Ausschuss fir Stadtmarketing und Kultur zu
beraten.

Der derzeitige unveranderte Sachstand ist:

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammiung vom 03.03.2017 wurde die Verwaltung
beauftragt, einen moglichen Aufbau und die damit verbundenen Kosten von &ffentlichen WLAN-
Hotspots zu prifen. Dabei sollte mdglichst ein, zum damaligen Zeitpunkt angekiindigte EU-
Forderprogramm ,\WIFI4EU" in Zugriff genommen werden.

Der Magistrat hat in seiner Sitzung vom 19.04.2018 die Firma IDIKO GmbH mit der Durchflihrung
der Planungen bis einschlieB3lich der Beantragung des Fdrdergutscheines aus dem WLAN-
Forderprogramm WIFI4EU beauftragt

Die Beauftragung umfasst die Vorplanung, Dimensionierung und die von der IDIKO GmbH zu
erbringenden Leistungen im Rahmen des beantragten Fordergutscheines. Fir die bis zur Abgabe
des Antrages erbrachten Leistungen erhélt die IDIKO GmbH kein Entgelt. In dem Fall, dass die
Stadt Homberg/Efze einen Fordergutschein (Voucher) erhalt, wird dieser der IDIKO GmbH
Ubergeben. Aus diesen Mittel werden dann sowohl die erbrachten, als auch die verbleibenden
Leistungen (Beschaffung, Aufbau/Montage, Konfiguration der WLAN-Hotspots und Inbetriebnahme
gemal EU-Vorschriften) entlohnt. In der Beantragung befinden sich die von der Stadt definierten
WLAN Hot-Spots Marktplatz, Stadthalle und Freibad.

Bei der Stadt wirden die Kosten fur die Heranfuhrung der Strom- und Netzwerkkabel, die
Beantragung der Internetanschliisse und in der Stadthalle die zur Verfligung Stellung einer
Hebebuhne fir den Zeitraum der Installation verbleiben.

Der Antrag auf Foérderung ist durch die IDIKO GmbH gestellt. Am 15.06.2018 endete die
Mdglichkeit der Antragstellung im ersten Aufrufverfahren.

Im Ergebnis wurde dieser erste Aufruf verworfen und eine erneute Ausschreibung auf den Weg
gebracht, an der sich die Stadt Homberg (Efze) beteiligt.



Am 23. Mai 2019 wurde mitgeteilt, dass auch der zweite Aufruf zur Bewerbung abgeschlossen ist
und sieben hessische Kommunen berticksichtigt wurden — leider nicht Homberg (Efze).

Nunmehr hat am 19. September 2019 der dritte Durchgang begonnen. Auch hier hat die IDIKO
GmbH versucht, in unserem Auftrag einen Voucher zu erlangen. Dieser Versuch blieb ebenfalls
erfolglos.

Der fur uns tatige Dienstleister hat nunmehr angeregt, von weiteren Bewerbungsversuchen
abzusehen — nicht, weil die Aussichten auf einen Voucher gering seien, sondern weil die
Rahmenbedingungen unmoglich seien. So sei das Thema Authentifizierungsplattform immer noch
nicht gelést. Die EU habe erst in diesem Jahr im August die Plattform ausgeschrieben, eine
Realisierung dauere ggf. Jahre. D.h. solange sei die Gemeinde in der Pflicht, eine Plattform zur
Verfligung zu stellen (und diese Betriebskosten sind nicht Uber den Voucher finanzierbar).

Es wird daher angeregt, den Antragsinhalt erneut im Ausschuss fur Stadtmarketing und Kultur
aufzugreifen.
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Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: SB-22/2018 19. Ergéanzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der Fraktion Buindnis 90 / DIE GRUNEN vom 20.08.2017 - betr. Jugend beteiligen

a) Erlauterung:

Der Antrag der Fraktion Biindnis 90 / DIE GRUNEN wurde in der Stadtverordnetensitzung am
7. September 2017 beraten.

Der Beschluss lautete:
Die Stadtverordnetenversammlung beschliel3t den Antrag zur Beratung in den Ausschuss Kinder,
Jugend Soziales und Integration zu verweisen.

Der derzeitige Sachstand ist:

In der Sitzung am 29. November 2017 wurde die sogenannte ,Digitale Jugendbeteiligung"
vorgestellt, die nach Meinung des Ausschusses ein zukunftweisendes Modell ist und deren
Umsetzung und Anwendung in Homberg von der Jugendpflege weiter verfolgt werden sollte. Uber
die technische und praktische Umsetzung soll im Ausschuss weiter berichtet werden.

Die Arbeitsgemeinschaft aus Jugendpflegen des Schwalm-Eder-Kreises und dem
Jugendbildungswerk des Kreises haben sich mehrfach getroffen um die Ergebnisse der
Klausurtagung in Form eines Positionspapiers zusammenzufassen. Dieses Positionspapier soll in
der Sitzung des Arbeitskreises kommunale Jugendarbeit im Schwalm-Eder-Kreis (KomJuSEK) am
11. April 2018 final bearbeitet werden.

Nach anschlieBender Prifung durch die Amitsleitung des Kreisjugendamtes wird das
Positionspapier durch das Jugendamt den kreisangehtrigen Stadten und Gemeinden zur
Verfigung gestellt. Zudem findet am 06. Juni 2018, organisiert durch das Jugendamt in
Kooperation mit der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung (DKJS), ein Fachtag zum Thema
digitale Jugendbeteiligung statt, an dem auch die Stadtjugendpflege Homberg teilnehmen wird.
Hier werden Moglichkeiten und Tools der digitalen Beteiligung im Sinne der
Lebensweltorientierung in theoretischer und praktischer Form vorgestellt und erortert.

Am 06.06.2016 nahmen Frau Marquardt und Herr Schmitt an der Fortbildung ,Digitale Beteiligung*
organisiert durch die Kreisjugendpflege und dem Jugendbildungswerk des Schwalm-Eder-Kreises
teil.

Themen der Fortbildung waren:

Mediennutzung von Jugendlichen

Beteiligungsformen im Allgemeinen

Digitale Beteiligungsformen und —Projekte

Datenschutz

Praktischer Test verschiedener digitaler Plattformen.



Im praktischen Teil wurden digitale Tools, die Voting-, Kommentierungs- und Pinnwandfunktionen
ermdglichen, vorgestellt und ausprobiert. Es handelte sich dabei um Free- und Sharesoftware, die
im Hinblick auf den Datenschutz und die damit verbundene Nutzung von Daten durch Dritte eher
kritisch zu sehen sind.

Zunachst soll daher in gruppenbezogenen Angeboten der Jugendpflegen im Schwalm-Eder-Kreis
Jugendlichen verschiedene digitale Tools zur Beteiligung vorgestellt und die Mdglichkeiten der
Nutzung mit den Betroffenen gemeinsam erdrtert werden.

Der Arbeitskreis Kommunale Jugendarbeit Schwalm Eder (Komjusek) mochte die sich hieraus
ergeben Erkenntnisse dazu nutzen, um passgenaue, datenschutzkonforme sowie Administrierbare
Plattformen und / oder digitale Tools womoglich gemeinsam zu erwerben oder einige mdgliche
kostenfreie Tools zu nutzen.

Bei einem Gespréach mit der Stadtjugendpflege und Herrn Herz vom Planungsbiro foundation 5+
ist Uber die Situation von Jugendlichen in der Offentlichkeit und dabei Gber die Moglichkeiten der
Beteiligung der Jugendlichen an der Gestaltung von offentlichen Platzen im Rahmen des Projektes
»Zukunft Stadtgrin“ gesprochen worden. Man hat gemeinsam Uber Vorgehensweisen beraten und
seitens der Stadtjugendpflege ist der Vorschlag gemacht worden, Jugendlichen das Projekt mittels
digitaler Tools zuganglich zu machen, da Offentlichkeitsveranstaltungen hierfiir weniger geeignet
erscheinen. Herr Herz hat diese Vorgehensweise zugesagt und er wolle priifen, ob dieses mit
seinem Planungsbiiro umsetzbar sei.

So kénnte erprobt werden, wie digitale Plattformen und / oder Tools auch tber das Projekt hinaus
einsetzbar sind, um Jugendliche zukiinftig an politische Willenshildungsprozessen zu beteiligen
und um so der durch den technischen Fortschritt verbunden verénderten Lebenswirklichkeit junger
Menschen Rechnung zu tragen.

Der Ausschuss fiur Kinder, Jugend, Soziales und Integration hat in seiner 16. Sitzung der Leg. -
Periode 2016/2021 am 22.10.2018 das Thema:

Stadtebauférderprogramm ,Zukunft Stadtgrin® fur das Fordergebiet Burgberg mit angrenzenden
Friedhofen, Kleingartenanlagen und Stadtpark;
hier: Beteiligung von Jugendlichen

als Tagesordnungspunkt 2. behandelt. (vgl. Offentliche Niederschrift der Sitzung)

Im Zuge der Erarbeitung des integrierten  Stadtentwicklungskonzepts fir das
Stadtebauférderprogramm ,Zukunft Stadtgriin® zeichnet sich ab, dass verschiedene Projekte, die
unmittelbar die Interessen von Jugendlichen tangieren konnten, vorgeschlagen werden. Aus
diesem Grund wurde Uber geeignete Partizipationsformate und (ber bereits stattgefundene
Beteiligungsprozesse in der Ausschusssitzung gesprochen:

Die Herrmann-Schafft Schule ist am Projektprozess beteiligt um einen Lerngarten und
Naturlehrpfad zu realisieren, erste MaRnahme war hier die Aufstellung von Bienenstdcken auf
einem Grundstuck in unmittelbarer Nachbarschaft der Schule.

Die Bundespréasident-Theodor-Heuss-Schule ist ebenso am Prozess beteiligt. Auch hier geht es
um die Realisierung von aufBerschulischen Lernorten. Im Wahlunterricht ,Energie” wurde ,Zukunft
Stadtgrin® vorgestellt. Eine Gruppe Schiler méchte im Rahmen dessen ein ,Forschungszentrum®
beplanen. Hierfur kdnnte sich ein alter Bauwagen eignen, der im Verfahrensgebiet aufgestellt
werden konnte. An diesem Projektprozess beteiligt sich neben den genannten auch die Erich
Kéastner Schule. Aber auch Grundschulen kénnten hier noch eingebunden werden.

Kinder und Jugendliche lassen sich womdglich eher fir die Teilnahme an Projektmal3nahmen wie
diese begeistern als fur formale Beteiligungsmodelle, da Projekte zeitlich Giberschaubarer und
besser umsetzbar sind. Insbesondere unter Einbeziehung der Schulen kodnnte ein solcher
projektorientierter Ansatz ein erfolgversprechender Weg im Sinne der Partizipation junger
Menschen sein.

Um projektorientierte  Jugendbeteiligungsmoglichkeiten im Rahmen des Bund-Lander-
Stadtebauférderprogramm ,Zukunft Stadtgrin® als Beteiligungs- und Informationsmultiplikator
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begleiten zu kdnnen, mochte die Stadtjugendpflege der Einladung zur Mitgliedschaft der lokalen
Partnerschatft fir das Férderprogramm nachkommen.

In der Stadtverordnetensitzung am 31.01.2019 hat die Stadtverordnetenversammlung unter TOP
2, 2.1.c die Zusammensetzung der lokalen Partnerschaft fir das Stadtebauférderprogramm
»Zukunft Stadtgriin“ beschlossen. Somit wird sich die Stadtjugendpflege im vorgenannten Sine in
dieses Gremium einbringen.

Die lokale Partnerschaft flr das Stadtebauférderprogramm ,Zukunft Stadtgrin® hat am 27. Marz
2019 erstmalig getagt. Hier wurde die Wichtigkeit der Einbindung Jugendlicher in vorgesehenen
Mal3nahmen herausgestellt und projektorientierte Partizipationsprozesse sollen sich demzufolge in
der weiteren Vorgehensweise widerspiegeln. Nach Abschluss des Vergabeverfahrens fur das
Projektmanagement kdnnen diesbezligliche Projekte konkretisiert werden.

Gemald Niederschrift des Ausschusses Kinder, Jugend, Soziales und Integration vom 13. Mé&rz
2019 wird der Ausschuss in einer der nachsten Sitzungen zum Thema beraten.

Der Ausschuss fiir Kinder, Jugend, Soziales und Integration hat in seiner 18. Sitzung am 20. Mai
2019 das Thema unter Tagesordnungspunkt 4. unter Einbeziehung des Tagesordnungspunts 5.
(Antrag der SPD-Fraktion vom 26. Juni 2018 betr. Schaffen von "Chill Out-Zonen" im Stadtgebiet
VL-166/2018 7.Ergadnzung.) behandelt.

Hierzu haben die stadtischen Bediensteten der Jugendpflegen einen Vorschlag zur
projektorientierten, digital gestitzten Jugendbeteiligung bezogen auf das Programm ,Zukunft
Stadtgrin® am Beispiel ,Schaffen von Chill-Out-Zonen® erarbeitet und stellten dieses den
Ausschussmitglieder vor.

Der Ausschuss fur Kinder, Jugend, Soziales und Integration hat dazu nachfolgenden Beschluss
gefasst:

Der Ausschuss Kinder, Jugend, Soziales und Integration nimmt die Prasentation der
Stadtjugendpflege zu Kenntnis und bittet diese, das Projekt mobile digitale Beteiligung im Rahmen
von ,Zukunft Stadtgrin“ weiter zu verfolgen. Auch soll das Thema der ,Chill-Out-Zonen® dort
Berlicksichtigung finden.

Die Stadtjugendpflege steht hierflir mit der Bauverwaltung, Frau Pankratz, in stetem Austausch.
Die vorgestellte im Ausschuss vorgestellte Form der Beteiligung junger Menschen am
stadtebaulichen Férderprogramm ,Zukunft Stadtgriin® wurde mit Frau Pankratz besprochen. Dem
zu Folge ist zur Realisierung des Vorschlages die Einbeziehung des Planungsbiros, welches das
Fordergebietsmanagement (bernehmen wird, vorgesehen, um Fragen der Finanzierung und
Umsetzung konkretisieren zu konnen. Das Vergabeverfahren diesbeziglich ist noch nicht
abgeschlossen.

(vgl. Offentl. Niederschrift 18. Sitzung des Ausschusses fiir Kinder, Jugend, Soziales und
Integration am 20.05.2019, TOP 4 und 5).

Der Auftrag an ein Planungsbiiro, welches das Fordergebietsmanagement tbernehmen soll, wird
voraussichtlich in der KW 30/2019 vergeben. Fiir Ende August 2019 sind erste Gesprache mit dem
Planungsburo/Fordergebietsmanagement zur Konkretisierung, der Finanzierung und Umsetzung
des Projektes ,mobile, digitale Beteiligung“ im Rahmen von“ Zukunft Stadtgrin® vorgesehen.

Am 04.09.2019 fand ein gemeinsamer Termin mit Frau Pankratz (Bauverwaltung) Herrn Herz vom
Planungsbiro Foundation 5+, welches das Fordergebietsmanagement fur das Programm ,Zukunft
Stadtgrun® Ubernimmt, und der Stadtjugendpflege statt. Nach Abschluss des Werkstattverfahrens
zur Erstellung eines stadtebaulichen Gesamtkonzeptes fir das Férdergebiet, sollen Jugendlichen
in die konkreten Planungen einbezogen werden. Dieses wird voraussichtlich Anfang 2020 der Fall
sein und soll mit der Beplanung des Stadtparks- Aufenthaltsqualitaten fir verschiedene
Generationen und Nutzungen- beginnen Hierzu wird das Vorhaben der mobilen, digitalen
Beteiligung weiter verfolgt und die praktische Umsetzung sowie entsprechende Fragestellungen fir
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eine Computersoftware gemeinsam mit dem Planungsbiro erarbeitet. Ein nachstes Treffen mit
dem Fdrdergebietsmanagement ist diesbeztglich fir November/Dezember 2019 vorgesehen.

GemaR des Antrags der Fraktion Bundnis 90/DIE GRUNEN vom 22.05.2019, betr. Efzewiesen -
Naherholungsgebiet aufwerten, und dem Beschluss der Stadtverordnetenversammiung vom 13.
Juni 2019, sollen die Stadtjugendpflege, Kita’'s und Schulen, interessierte Bilrger*innen sowie
Naturschutzorganisationen in die Planung der Erhaltung und Aufwertung der Efzewiesen
einbezogen werden.

Im Sinne einer projektorientierten Beteiligung haben sich Jugendlichen bei einer gemeinsamen
Aktion des Starthilfe ABV und der Stadtjugendpflege mit den Schwerpunktthemen Umweltschutz
und Nachhaltigkeit gemeinsam mit den Organisatoren auf den Weg gemacht, um zunéachst die
Efzewiesen von Mill und Unrat zu befreien. Was aus Sicht der Jugendlichen die Efzewiesen
attraktiver machen kénnte, wurde anschlieRend auf einer Liste mit Ideen, Wiinschen, Anregungen
und Vorschlagen zusammengetragen. (Vgl. VL-112).

Der Ausschuss fir Kinder, Jugend, Soziales und Integration wird das weitere Vorgehen zur
Umgestaltung der Efzewiesen begleiten und unter der Einbeziehung der Ideensammlung der
Jugendlichen in einer seiner nachsten Sitzungen weiter behandeln. (Vgl.112)

Das Projekt der digital gestltzten, projektorientierten, mobilen Jugendbeteiligung wird bei einem
weiteren Treffen mit Frau Pankratz (Bauverwaltung), Herrn Herz vom Férdergebietsmanagement
und Mitarbeitern der stadtischen Jugendpflege zur praktischen Umsetzung hin  Ende
2019/Anfang2020 konkretisiert.

Am 11. Dezember 2019 findet das dritte Treffen der lokalen Partnerschaft ,Zukunft Stadtgrin®
statt. Die Stadtjugendpflege ist Mitglied dieses Gremiums, um sich hier in Funktion als
Beteiligungs- und Informationsmultiplikator einzubringen.

Die Stadtjugendpflege nimmt an diesem Treffen teil, um das Thema digitale Jugendbeteiligung
(u. a. bezuglich ,Chillout-Zonen®) weiter zu forcieren.

Am 14.01.2020 fand ein Planungstreffen zur Konzeptentwicklung Webbasierte Jugendbeteiligung
am statt. Hieran nahmen ein Vertreter von PROFORMA Kassel, Web-Design, Herr Herz von
foundation 5+ Landschaftsarchitekten, Forderprogramm-Management, die Fachbereichsleitung
des Fachbereichs Kinder, Jugend, Soziales und Integration sowie das Team Stadtjugendpflege
teil.
Themen des Treffens waren der Austausch Uber den derzeitigen Projektstand, die inhaltliche und
organisatorische Ausrichtung webbasierter Jugendbeteiligung und das weitere Vorgehen.
Absprachen wurden getroffen zu:
e Zielgruppe:
Jugendliche und junge Erwachsene (zwischen 12 und 21 Jahren)
o Ziele der Jugendbeteiligung:

- Starkere Einbindung der Altersgruppe in kommunale Entscheidungsprozesse

- Eine starke projekt- und umsetzungsorientierte Ausrichtung der Beteiligung
Mogliche Formate wurden unter Berlcksichtigung von organisatorischen Planungsparametern
besprochen:
Reines Offline-Basisformat (Multiple-Choice o. &) ggf. ergédnzt durch Add-ons
oder
mehrstufige Formate die den Ablauf von Planungsprojekten beinhalten und eine fortlaufende
Detaillierung der Projektinhalten darstellen, von anfanglichen generellen Entscheidungen bis hin zu
spateren Detailfragen und die User sowohl auf aktuelle wie auch auf frihere Ergebnisse
zurlckgreifen kénnen.

Das Beteiligungsverfahren soll zundchst nur fir Projekte des Programms Wachstum und
nachhaltige Erneuerung eingesetzt werden. Nach der Startphase des Projektes kann die
webbasierte Jugendbeteiligung auch auf andere stadtrelevante Themen angewandt werden.

Sachstandsbericht SB-22/2018 19. Erganzung Seite 4von 5



Auf Grundlage der Ergebnisse des Abstimmungstreffens sollen nun geeignete Programme
identifiziert und eine Ubersichtsliste mit Vor- und Nachteilen erstellt werden um und eine
Entscheidung zur Verwendung des an Besten geeigneten Programms fir die beschlussfassenden
Gremien zu ermdglichen. Ein weiteres, bereits terminiertes Abstimmungstreffen fand, zunachst
krankheitsbedingt und dann aufgrund der Corona Pandemie noch nicht statt.

Am 22. Juni hat die Stadtjugendpflege am Treffen der Lokalen Partnerschaft ,Zukunft Stadtgrin,-
neu: Wachstum und nachhaltige Erneuerung teilgenommen. Ein weiteres Planungstreffen zur
Konzeptentwicklung Webbasierter Jugendbeteiligung mit einem ein Vertreter von PROFORMA
Kassel, Web-Design,

Herr Herz von foundation 5+ Landschaftsarchitekten, Forderprogramm-Management,

der Fachbereichsleitung des Fachbereichs Kinder, Jugend, Soziales und Integration und dem
Team der Stadtjugendpflege ist fur den 02. Juli 2020 terminiert.
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Sachstandsbericht

- offentlich -

Drucksache: VL-93/2018 18. Erganzung
Fachbereich: Technische Dienste

Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Bekampfung Riesenbarenklau;
hier: Sachstandsbericht

a) Erlauterung:

Der derzeitige Sachstand ist:

In der Zeit vom 20.06.- 28.06.2018 hat die Firma Forst- und Umweltdienste Borken, in der
Gemarkung Hulsa die Herkulesstauden manuell bekampft. Diese MalRBhahme wurde aus den
Mitteln ,Wiederverwendung von Mitteln der Ersatzzahlung (Windkraft)* gezahilt.

Oben genannte MalRnahme wurde am 12. Juli 2018 von folgenden Personen begutachtet:

- Michael Lenz, Regierungsprasidium Kassel

- Nathalie Backer, Regierungsprasidium Kassel
- Alwin Dilcher, Stadt Homberg (Efze)

- Frederick Naumann, Stadt Homberg (Efze)

- Benjamin Neidert, Stadt Homberg (Efze)

Man kam zu dem Entschluss, dass man diese MalRnahme die nadchsten Jahre fortfihren muss, um
den Aufwuchs zu minimieren bzw. zu stoppen.

Der Technische Betrieb Homberg (Efze) hat zusatzlich grof3e Flachen maschinell bearbeitet
(Mulchen).

Herr Lenz (Regierungsprasidium Kassel) befiirwortete dies und teilte mit, dass eine maschinelle
MalRnahme zu 80 % und eine handische MalRnahme zu 100 % gefdrdert werden kdnnte.
Entsprechende Forderantrage werden nach einer Kostenermittlung zeitnah gestellt.

In den Bereichen Wernswig (Batzenmuhle), CalRdorf und Kernstadt (Reithalle, Efze und Ohe) und
Muhlhausen (N&he Flutmulden) wurden durch maschinellen Einsatz die Herkulesstauden
bekampft. In dem Bereich von Holzhausen hat sich der Landwirt Wolfgang Knorr bereit erklart, mit
Genehmigung des Regierungsprasidiums Giel3en, Pflanzenschutzdienst, die Herkulesstauden im
Streich- und Injektionsverfahren zu bekampfen.

Die Stadt Homberg (Efze) bzw. der Technischer Betrieb Homberg (Efze) steht mit einer Firma in
Verhandlung, die zusatzliche Bereiche zur Bekampfung der Herkulesstauden abdecken soll.

Im HHP 2019 sind fur die Bekampfung der Herkulesstauden bei der Kostenstelle 30.2070 6101007
70.000,00 € eingestellt. Als Férdermittel fir die Mal3nahme sind bei Kostenstelle 30.2070 5421000
56.000,00 € veranschlagt.

Am 12.11.2018 wurde beim Regierungsprasidium Kassel ein Forderantrag zur Bekampfung der
Herkulesstauden in der Gemarkung Steindorf gestellt. Am 11.04.2019 wurde der Forderantrag vom
RP Kassel abgelehnt. Die Verwaltung prift nun, ob es fir kommende Jahre  weitere
Fordermdglichkeiten zur Bekampfung der Stauden gibt. Allerdings wird es in 2019 keine
Finanzierungsmdoglichkeiten geben. Es muss nun mdglichst zeithah entschieden werden, ob die



Bekampfungsmafl3inahmen in der Gemarkung Steindorf auch ohne Fo6rdermittel durchgefuhrt
werden sollen, da eine Bekampfung der Pflanzen zu Beginn der Vegetationsphase erfolgen sollte.
Der Magistrat hat dazu in seiner Sitzung am 02. Mai beraten. Das Ergebnis lag zum Zeitpunkt der
Aktualisierung des Sachstandsberichts noch nicht vor.

Die MaRnahme vom Regierungsprasidium Kassel ist fur dieses Jahr abgeschlossen. Momentan
maht Herr Martin Liebermann die Flachen, die er mit dem GroR3flachenmaher erreichen kann. Herr
Wolfgang Knorr aus Holzhausen wird weiterhin seine von Riesenbarenklau befallenen Flachen
mahen. Seitens der Technischen Betriebe Homberg (Efze) wurde ein Angebot von der Firma
Recycling- und Umweltdienst GmbH angefordert. Diese haben uns bereits signalisiert, dass sie
noch Kapazitaten frei haben um die Bekdmpfung des Riesenbéarenklaus durchzufihren.

Das Angebot der Firma Recycling- und Umweltdienst GmbH belauft sich auf einen Stundenlohn
pro Arbeitskraft 30,00 €/zzgl. 7% MwSt. Die Firma kann dann bei Bedarf beauftragt werden.

Herr Liebermann und Herr Knorr pflegen die ihnen zugeteilten Flachen. Im Bereich Steindorf wird
momentan in Zusammenarbeit mit der unteren Naturschutzbehérde geprift, ob ein ortsanséssiger
Ziegenhirte die Flachen mit seinen Tieren abgrasen kann.

Da es jahreszeitenbedingt momentan keine Probleme mit dem Riesenbarenklau gibt, finden keine
Bekampfungsmalinahmen statt.

Fur den Bereich in der Gemarkung Steindorf soll nachstes Jahr ein ortsanséassiger Ziegenhirte die
Flache mit seinen Tieren abgrasen. Hierzu fanden bereits Gesprache zwischen Herrn Lenz (RP
Kassel), Frau Keim ( untere Naturschutzbehodrde ) und Herrn Neidert statt. Derlei MaRBhahmen
werden vom RP Kassel, sowie von der unteren Naturschutzbehoérde sehr begruf3t. Herr Lenz pruft
zurzeit die Fordermdoglichkeiten bezuglich dieser MaRnahme. Ziel der Ma3nahme ist es, durch die
permanente Bekampfung, die Flache wieder als Griinland einstufen zu kénnen, um diese wieder
landwirtschaftlich zu bewirtschaften.

Die weiteren von Riesenbarenklau befallen Flachen, werden auch nachstes Jahr wieder durch
ortsansassige Landwirte und Fremdfirmen von diesem befreit.

Am 22.06.20 fand ein Termin mit der unteren Naturschutzbehotrde, der Landwirtschaftsbehdrde
und dem Ortslandwirt Herr Krausse in Hilsa/Steindorf statt. Hier wurden die aktuellen
Bekamfungsmaflnahmen besprochen und die Ergebnisse begutachtet. Es wurde dartber
diskutiert, wie man die Bekampfung in Uferbereichen ( Kommunikation mit der unteren
Wasserbehorde ) und auf landwirtschaftlich genutzten Flachen vereinfachen kann (
Kommunikation Eigentimer/Péachter ). Hierzu soll eine Informationsveranstaltung flr die Landwirte
zum Thema Bekampfung Riesenbarenklau sattfinden. Diese wird von den TBH in Zusammenarbeit
mit der unteren Naturschutzbehdrde organsiert.

Herr Schuller ( Ziegenhirte ) wurde von den TBH beauftragt die Flachen von Steindorf bis Hilsa
von Riesenbarenklau zu befreien. Die Firma Baumlaufer ist aktuell beauftragt, den
Riesenbarenklau in und um Allmuthshausen zu entfernen. Weiterhin wird er beauftragt vereinzelte,
von Riesenbarenklau befallen Flachen zu bekdmpfen. Die Landwirte entfernen ebenfalls weiterhin
von Riesenbérenklau befallene Flachen angrenzend an den von ihnen bewirtschafteten Flachen.
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Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: SB-24/2018 18. Erganzung

Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation

Beratungsfolge Termin

Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der SPD-Fraktion vom 04.10.2017 - betr. Entwicklung eines

Radewegeentwicklungsplans fur Homberg (Efze)

a) Erlauterung:

Der Antrag der SPD-Fraktion wurde in der Stadtverordnetensitzung am 9. November 2017
beraten.

Der Beschluss lautete:
Der Magistrat wird beauftragt, zeitnah einen Radwegeentwicklungsplan mit vorhandenen und
geeigneten geplanten Radwegen sowie Standorten fiir E-Bike-Ladestationen zu entwickeln.

Der derzeitige unveranderte Sachstand ist:

Mit der Erarbeitung eines Radverkehrskonzeptes wurde im November 2019 begonnen. Bereits im
Vorfeld wurde eine verwaltungsinterne Arbeitsgruppe eingerichtet, die sich mit verschiedenen
Projekten zur Entwicklung der Radverkehrssituation in Homberg (Efze) auseinandergesetzt hat. In
Abstimmung mit Vertretern von Hessen Mobil wurden in 2019 Fdrderantrage fir einzelne
Malnahmen sowie fiir das Radverkehrskonzept beim Land Hessen eingereicht.

Zudem stellt der Schwalm-Eder-Kreis seit 2019 eine Férderung fir den touristischen Radwegebau
der Stadte und Gemeinden zur Verfligung. Daher wurde auch beim Schwalm-Eder-Kreis ein
Forderantrag eingereicht. Hierbei handelt es sich um den Liickenschluss des Stellbergradweges
zum R5 und R17. Zuwendungsbescheide fur das Radverkehrskonzept und den Liickenschluss des
Stellbergradweges zum R5 und R17 sind bereits in 2019 eingegangen. Der Auftrag fur die
Erarbeitung des Radverkehrskonzeptes wurde an das Buro ,IKS“ aus Kassel vergeben. Im
Rahmen des Radverkehrskonzepts wurde ein Arbeitskreis ,Radverkehr mit verschiedenen
Akteuren gegrundet. Aufgrund der aktuellen Situation konnte ein Beteiligungsverfahren bislang nur
eingeschrankt durchgefihrt werden. Die Fertigstellung des Konzepts kann daher erst im Herbst
2020 erfolgen. Bis dahin werden die Planer des beauftragten Biros auch punktuell, wenn es um
MaRnahmen mit Radverkehrsbezug geht, eingebunden. Der Arbeitskreis ,Radverkehr wird auch
nach Fertigstellung des Radverkehrskonzepts weiter bestehen bleiben und die Umsetzung der
Malnahmen begleiten.



Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-166/2018 16. Erganzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der SPD-Fraktion vom 26. Juni 2018 betr. Schaffen von "Chill Out-Zonen" im
Stadtgebiet

a) Erlauterung:

Der Antrag der SPD-Fraktion wurde in der Stadtverordnetensitzung am 6. September 2018
beraten.

Der Beschluss lautete:

Der Magistrat wird beauftragt, die Moglichkeit der Schaffung sogenannter ,Chill Out-Zonen® im
Stadtgebiet und in den Ortsteilen zu prifen und hierzu ein Umsetzungskonzept vorzulegen.

Es wird vorgeschlagen, dies in Zusammenarbeit mit dem zustandigen Fachausschuss, der
Stadtjugendpflege und des Seniorenbeirates durchzufthren.

Der derzeitige Sachstand ist:

In der Sitzung des Lenkungskreises Kinder, Jugend, Soziales und Integration wurden Gesprache
geflhrt, ob das Thema mit in das Projekt ,Zukunft Stadtgriin“ eingebunden werden kann. Hier sind
bereits verschiedene Projekte in der Umsetzung sowie in der Planung.

Jedoch kann erst im Jahr 2019 weiter geplant werden, da die Genehmigungen noch ausstehen.
Diesbezuglich steht die Stadtjugendpflege mit der Bauverwaltung im stéandigen Austausch.

Das integrierte stadtebauliche Entwicklungskonzept zum Programm ,Zukunft Stadtgrin® liegt dem
Ministerium zur Genehmigung vor. Entsprechende Projekte kdnnen erst nach ergangener
Genehmigung konkretisiert werden.

Ein wichtiges Projektvorhaben ist hierbei die Umgestaltung des Stadtparks.

Jugendliche kénnen hier einem partizipativen Diskurs als Betroffene zu Beteiligten werden. Die
Stadtjugendpflege ist als Beteiligungs- und Informationsmultiplikator Mitglied der lokalen
Partnerschatft fir dieses Forderprogramm (vgl. SB- 22, Niederschrift 22. Stavo vom 31.01.2019)
(... Die Umgestaltung des Stadtparks ist auch nach der Auffassung des
Kriminalitatspraventionsrates ein wichtiger Bestandteil des integrierten Handlungskonzepts im
Rahmen des Programms Stadtgriin. Die Umgestaltung des Parks soll die soziale Kontrolle und
Sicherheit erhéhen. Hinsichtlich der Erarbeitung des integrierten Handlungskonzepts wird sich der
Kriminalpraventionsrat von der Polizei beraten lassen damit samtliche Belange der Sicherheit in
das Konzept mit einflieBen.“ (...)

S. Niederschrift der Stadtverordnetenversammlung vom 08.11.2019, 8.1

In diesem Kontext wurde auch die Sicherheitsinitiative ,KOMPASS* im Kriminalitatspraventionsrat
erlautert und die Teilnahme als hilfreich erachtet um lokale Aufenthaltsqualitaten im 6ffentlichen
Raum unter all diesen Aspekten zu betrachten und in der Umsetzung zu bertcksichtigen.



Am 27. Marz trafen sich erstmalig die Mitglieder der lokalen Partnerschaft zum stadtebaulichen
Forderprogramm ,Zukunft Stadtgrin®. Gemaf dort vorgestellten ISEK wurden
generationsubergreifende und generationsspezifische Aufenthaltsqualitéaten im 6ffentlichen Raum,
insbesondere im Stadtpark andiskutiert und sollen in Planung und Umsetzung im Verfahrensgebiet
entsprechende Berticksichtigung finden.

Gemal Niederschrift des Ausschusses Kinder, Jugend, Soziales und Integration vom 13. Méarz
2019 wird der Ausschuss in einer der nachsten Sitzungen zum Thema beraten.

Der Ausschuss fiir Kinder, Jugend, Soziales und Integration hat in seiner 18. Sitzung am 20. Mai
2019 das Thema unter Tagesordnungspunkt 5. unter Einbeziehung des Tagesordnungspunts 4.
(Antrag der Fraktion Blndnis 90 / DIE GRUNEN vom 20.08.2017 -betr. Jugend beteiligen SB-
22/2018 10.Erganzung)

behandelt. Hierzu haben die stadtischen Bediensteten der Jugendpflegen einen Vorschlag zur
projektorientierten, digital gestutzten Jugendbeteiligung bezogen auf das Programm ,Zukunft
Stadtgrin“ am Beispiel ,Schaffen von Chill-Out-Zonen® erarbeitet und stellten dieses den
Ausschussmitglieder vor.

Der Ausschuss fur Kinder, Jugend, Soziales und Integration hat dazu nachfolgenden Beschluss
gefasst:

Der Ausschuss Kinder, Jugend, Soziales und Integration nimmt die Prasentation der
Stadtjugendpflege zur Kenntnis und bittet diese, das Projekt mobile digitale Beteiligung im
Rahmen von ,Zukunft Stadtgrin“ weiter zu verfolgen. Auch soll das Thema der ,Chill-Out-Zonen*
dort Berticksichtigung finden.

Die Stadtjugendpflege steht hierfir mit der Bauverwaltung, Frau Pankratz, in stetem Austausch.
Die vorgestellte im Ausschuss vorgestellte Form der Beteiligung junger Menschen am
stadtebaulichen Forderprogramm ,Zukunft Stadtgriin® wurde mit Frau Pankratz besprochen. Dem
zu Folge ist zur Realisierung des Vorschlages die Einbeziehung des Planungsburos, welches das
Fordergebietsmanagement bernehmen wird, vorgesehen, um Fragen der Finanzierung und
Umsetzung konkretisieren zu koénnen. Das Vergabeverfahren diesbeziiglich ist noch nicht
abgeschlossen.

(vgl. Offentl. Niederschrift 18. Sitzung des Ausschusses fiir Kinder, Jugend, Soziales und
Integration am 20.05.2019, TOP 4 und 5).

Der Auftrag an ein Planungsbiro, welches das Fordergebietsmanagement Gibernehmen soll, wird
voraussichtlich in der KW 30/2019 vergeben. Fiir Ende August 2019 sind erste Gesprache mit dem
Planungsbiro/Férdergebietsmanagement zur Konkretisierung, der Finanzierung und Umsetzung
des Projektes ,mobile, digitale Beteiligung” im Rahmen von* Zukunft Stadtgrin® vorgesehen.

Am 04.09.2019 fand ein gemeinsamer Termin mit Frau Pankratz (Bauverwaltung) Herrn Herz vom
Planungsbiro Foundation 5+, welches das Fdérdergebietsmanagement fir das Programm ,Zukunft
Stadtgrin® Gbernimmt, und der Stadtjugendpflege statt. Nach Abschluss des Werkstattverfahrens
zur Erstellung eines stadtebaulichen Gesamtkonzeptes fur das Férdergebiet, sollen Jugendlichen
in die konkreten Planungen einbezogen werden. Dieses wird voraussichtlich Anfang 2020 der Fall
sein und soll mit der Beplanung des Stadtparks- Aufenthaltsqualitaten fir verschiedene
Generationen und Nutzungen- beginnen. Hierzu wird das Vorhaben der mobilen, digitalen
Beteiligung weiter verfolgt und die praktische Umsetzung sowie entsprechende Fragestellungen fiir
eine Computersoftware gemeinsam mit dem Planungsbiro erarbeitet. Ein nachstes Treffen mit
dem Fdrdergebietsmanagement ist diesbeztiglich fir November/Dezember 2019 vorgesehen.

Das Projekt der digital gestitzte, projektorientierte, mobilen Jugendbeteiligung wird bei einem
weiteren Treffen mit Frau Pankratz (Bauverwaltung) Herrn Herz vom Fdrdergebietsmanagement
und Mitarbeitern der stadtischen Jugendpflege zur praktischen Umsetzung hin Ende 2019/Anfang
2020 konkretisiert.

(Vgl. SB-22)
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Am 11. Dezember 2019 findet das dritte Treffen der lokalen Partnerschaft ,Zukunft Stadtgrin®
statt.

Die Stadtjugendpflege ist Mitglied dieses Gremiums um sich hier in Funktion als Beteiligungs-und
Informationsmultiplikator einzubringen.

Die Stadtjugendpflege nimmt an diesem Treffen teil, um das Thema digitale Jugendbeteiligung
(u.a. bezuglich ,Chillout-Zonen®) weiter zu forcieren.

Am 14.01.2020 fand ein Planungstreffen zur Konzeptentwicklung Webbasierte Jugendbeteiligung
am statt.
Hieran nahmen ein Vertreter von PROFORMA Kassel, Web-Design, Herr Herz von foundation 5+
Landschaftsarchitekten, Forderprogramm-Management, die Fachbereichsleitung des Fachbereichs
Kinder, Jugend, Soziales und Integration sowie das Team Stadtjugendpflege teil.
Themen des Treffens waren der Austausch tber den derzeitigen Projektstand, die inhaltliche und
organisatorische Ausrichtung webbasierter Jugendbeteiligung und das weitere Vorgehen.
Absprachen wurden getroffen zu:
e Zielgruppe:
Jugendliche und junge Erwachsene (zwischen 12 und 21 Jahren)
e Ziele der Jugendbeteiligung:

- Starkere Einbindung der Altersgruppe in kommunale Entscheidungsprozesse

- Eine starke projekt- und umsetzungsorientierte Ausrichtung der Beteiligung
Mogliche Formate wurden unter Berlcksichtigung von organisatorischen Planungsparametern
besprochen:
Reines Offline-Basisformat (Multiple-Choice o. &) ggf. ergéanzt durch Add-ons
oder
mehrstufige Formate die den Ablauf von Planungsprojekten beinhalten und eine fortlaufende
Detaillierung der Projektinhalten darstellen, von anfanglichen generellen Entscheidungen bis hin zu
spateren Detailfragen und die User sowohl auf aktuelle wie auch auf frihere Ergebnisse
zurlickgreifen kénnen.

Das Beteiligungsverfahren soll zunachst nur fur Projekte des Programms Wachstum und
nachhaltige Erneuerung eingesetzt werden. Nach der Startphase des Projektes kann die
webbasierte Jugendbeteiligung auch auf andere stadtrelevante Themen angewandt werden.

Auf Grundlage der Ergebnisse des Abstimmungstreffens sollen nun geeignete Programme
identifiziert und eine Ubersichtsliste mit Vor- und Nachteilen erstellt werden um und eine
Entscheidung zur Verwendung des an Besten geeigneten Programms fir die beschlussfassenden
Gremien zu ermoglichen. Ein weiteres, bereits terminiertes Abstimmungstreffen fand, zun&chst
krankheitsbedingt und dann aufgrund der Corona Pandemie noch nicht statt.

Am 22. Juni hat die Stadtjugendpflege am Treffen der Lokalen Partnerschaft ,Zukunft Stadtgrin,-
neu: Wachstum und nachhaltige Erneuerung teilgenommen. Ein weiteres Planungstreffen zur
Konzeptentwicklung Webbasierter Jugendbeteiligung mit einem ein Vertreter von PROFORMA
Kassel, Web-Design,

Herr Herz von foundation 5+ Landschaftsarchitekten, Fdrderprogramm-Management, der
Fachbereichsleitung des Fachbereichs Kinder, Jugend, Soziales und Integration und dem Team
der Stadtjugendpflege ist fur den 02. Juli 2020 terminiert.
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Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-168/2018 15. Erganzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der SPD-Fraktion vom 30. Juni 2018 betr. Runder Tisch Gesundheitsversorgung

a) Erlauterung:

Der Antrag der SPD-Fraktion wurde in der Stadtverordnetensitzung am 6. September 2018.
Der Beschluss lautete:

Der Magistrat wird beauftragt, einen ,Runden Tisch Gesundheitsversorgung“ (wieder-)
einzuberufen. Das Gremium soll Vertreter von Politik und Verwaltung mit Fachleuten aus dem
Bereich Notfallversorgung, Vertretern der Arzteschaft und der Apotheken, von Pflegediensten, der
regionalen Krankenhauser und ggf. weiteren Experten zusammenbringen, um einen
I6sungsorientierten Dialog zur Zukunft der Gesundheitsversorgung in Homberg, in den Ortsteilen
und den Nachbargemeinden zu etablieren.

Der derzeitige unveranderte Sachstand ist:

Am 25.09.2019 fand unter Beteiligung des Fachbereichs Wirtschaftsférderung ein Treffen der
Birgermeister aus Frielendorf, Knullwald, Schwarzenborn und Homberg (Efze) mit Vertretern der
IWG - Ideenwelt Gesundheitsmarkt GmbH, Giel3en, statt, um eine zielfiihrende Vorgehensweise
fur die Sicherung und Verbesserung der medizinischen Versorgung im nordlichen Knull zu
diskutieren. Dabei wurde folgender Vorschlag entwickelt, der in den jeweiligen kommunalen
Gremien beraten werden soll:

Die Gemeinden Frielendorf und Knillwald sowie die Stadte Homberg (Efze) und Schwarzenborn
sind sich der grof3en aktuellen und kiinftigen Herausforderungen im Bereich der medizinischen und
pflegerischen Versorgung bewusst.

Gemeinsam soll daher in einem ersten Schritt zusammen mit den entsprechenden
Leistungstragern der Bestand analysiert werden. Zugleich sind Handlungsbedarfe und
Handlungsmaoglichkeiten zu identifizieren und den kommunalen Gremien zur weiteren Beratung
vorzulegen.

Fur eine zielfiihrende Analyse sind Gesamtkosten von bis zu 50.000 EUR zu erwarten. Hierfir sind
Fordermittel aus dem Leader-Programm und dem Kreisausgleichsstock zu beantragen. Der
verbleibende Eigenanteil wird entsprechend der Einwohnerzahl unter den vier Dbeteiligten
Kommunen aufgeteilt.

Aufgrund der ,,Corona-Krise“ muss dieses Projekt auf das Jahr 2021 verschoben werden.



Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-169/2018 16. Erganzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der SPD-Fraktion vom 30. Juni 2018 betr. Initiative kinderfreundliches Homberg

a) Erlauterung:

Der Antrag der SPD-Fraktion wurde in der Stadtverordnetensitzung am 6. September 2018
beraten.

Der Beschluss lautete:

Der Magistrat wird beauftragt, eine Initiative fir ein kinderfreundliches Homberg zu starten. Dabei
sollen die Fachausschisse KJSI und SuK sowie Vertreter der Homberger Kindergarten, der
Elternschule und der Stadtjugendpflege eingebunden werden. Ziel der Initiative soll es sein, unsere
Stadt fur Kinder und fur Familien attraktiver zu machen.

Der derzeitige unveranderte Sachstand ist:
Der Lenkungskreis Kinder, Jugend, Soziales und Integration hat intensiv hierriiber beraten.

Bislang wurden folgende Vorschlage erarbeitet:

Zur Geburt eines Kindes eine Willkommenstasche (z.B. ein Stoffbeutel mit Logo von Homberg) mit
folgendem Inhalt :

e Gutschein fir einen oder mehrere Schwimmbadbesuche (Hulsa, Erleborn und im Rahmen
der kommunalen Zusammenarbeit auch Frielendorf).

e Gutschein flr einen Besuch im Wildpark — Kndll.

e Gutscheine, Proben von Lebensmitteln fur Kleinkinder, Pflegeprodukte fir junge Mdtter und
deren Sauglinge und Windeln evtl. gesponsert von Homberger Lebensmittelgeschaften,
Drogerie Markt, Apotheken.

e Broschure: z.B. von der Bundeszentrale fur gesundheitliche Aufklarung
> , Kinder schitzen — Unfélle verhiten®.
» , Das Baby“ Informationen fir Eltern Gber das erste Lebensjahr.
» , Die erste Zeit zu dritt*

e Ein Informationsheft Uber Homberg (Efze), evtl. mit Veranstaltungshinweisen.



o Eine Mappe mit folgendem Inhalt:

» Eine Folie mit allen Notruf Nr., die eine junge Familie evtl einmal braucht.

» Eine Auflistung wo Eltern welche finanzielle Unterstiitzung beantragen kdnnen.

» Eine Folie mit ortsansassigen oder in der naheren Umgebung praktizierender
Kinderarzten, Zahnarzten, die sich auf Kinder spezialisiert haben, Therapeuten,
Frahforderstelle, Beratungsstelle usw.

» Eine Folie mit allen Institutionen in Homberg die Eltern mit Rat und Tat zur Verfliigung

stehen. (Elternschule, Familienzentrum, Jugendamt usw.)

Alle Kindertagesstatten, Tageseltern und Schulen stellen sich auf weiteren Folien vor.
Die Homberger Jugendzentren stellen sich vor.

Folien: Homberger Vereine stellen sich vor, unter anderem auch die Feuerwehr, THW,
Sportzentrum mit Angeboten fur Kinder usw.

YV V V

Ein Stadtplan fir Kinder wurde vor einigen Jahren von Auszubildenden erstellt und muss evtl.
Uberarbeitet werden.

Angebote fir Familien, Jugendliche und Kinder sollten auch auf der Homberger Homepage zu
finden sein, da besonders junge Menschen sich vorwiegend auf diesem Weg informieren.

Hiertber kénnte in einer der nachsten Sitzungen des Ausschusses fir Kinder, Jugend, Soziales
und Integration beraten werden.

Der Ausschuss fiir Kinder, Jugend, Soziales und Integration hat in seiner 18. Sitzung am 20. Mai
2019 das Thema behandelt:

Der Ausschuss Kinder, Jugend, Soziales und Integration nimmt den aktuellen Sachstand zur
Kenntnis und bittet den Lenkungskreis, Kontakt mit dem ,Lokalen Buindnis fur Familie®
aufzunehmen und diesen zeitnah einzuladen.

(vgl. Offentl. Niederschrift 18. Sitzung des Ausschusses fiur Kinder, Jugend, Soziales und
Integration am 20.05.2019, TOP 6).

Am 17. Juni 2019 hat Herr Herz im Lenkungskreis Kinder, Jugend, Soziales und Integration in
seiner Funktion als Ansprechpartner der Arbeitsgruppe ,Homberger Bundnis flr Familie“ berichtet,
dass nach Fertigstellung der Broschure ,Bildung von Anfang an“ das Lokale Bindnis mehr oder
weniger auseinander gefallen ist: Grund: Drei (von 7) Mitglieder haben 2017 Homberg verlassen.
.Nachriicker“ gab es nicht.

Der Lenkungskreis wird verbleibende Interessenten an einem Lokalen Bindnis zu einem
gemeinsamen Termin nach den Sommerferien einladen. Hier sollen dann die Ziele und Aufgaben
des Bundnisses neu bestimmt werden. Zusétzlich soll Uberlegt werden, wer evtl. mit eingebunden
werden soll (Personen, Geschafte) und es muss auch diskutiert werden, wie die finanzielle
Umsetzung von Ideen und Wiinschen moglich ist.

Weiterhin wurde Uber eine verbesserte Prasentation auf der Homberger Homepage nachgedacht. :
Es wurde festgestellt, dass man bei der Internetsuche nach einem einzelnen Kindergarten
mindestens 3 Untermenis Offnen. Das dauert zu lang, es ist zu schwierig, diese zu finden,
maoglicherweise geben Interessenten ,schon vorher auf*

Der Lenkungskreis regte an, den Internetauftritt der Kindertagesstatten und des Jugendzentrums
neu zu Uberarbeiten. Dann sollten auch Informationen, wie der Anmeldeprozess fiur die KiTa-
Kinder erfolgt, dort hinterlegt werden.
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Aktuell sollte im September und Oktober 2019 unter Mitwirkung von Uwe Dittmer die Homepage
der Stadt auf den Prifstand.

In einer Sitzung der Steuerungsgruppe Kinder, Jugend, Soziales und Integration im August wurden
hierzu erste Anregungen gesammelt.

Insbesondere wurde die ,Erreichbarkeit‘ und Uberschaubarkeit von Informationen fiir Eltern auf
der Homepage bemangelt. Zu viele ,Klicks® sind notwendig, um zu den Informationen zu gelangen.
AuRerdem sind vorhandenen Informationen unter irrefiUhrenden Begrifflichkeiten zu finden.

Krankheitsbedingt missen diese anvisierten Arbeitstreffen nun aber auf Anfang nachsten Jahres
verschoben werden.
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Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-235/2018 16. Erganzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der SPD-Fraktion vom 16. Oktober 2018 betr. Sicheres Homberg (Efze)

a) Erlauterung:

Der Antrag der SPD-Fraktion wurde in der Stadtverordnetenversammlung am 8. November 2018
beraten.

Der Beschluss lautete:

Der Magistrat wird in Zusammenarbeit mit dem Kriminalpraventionsrat beauftragt, nachfolgende
MalRnahmen unverziglich fur mehr Sicherheit im Kernstadtbereich von Homberg (Efze)
umzusetzen. Dazu soll eine Nachtruhe mit Platzverbot fir den ,Alten Friedhof* fir die néachsten
Monate bis 01. April 2019 in der Zeit von 20:00 bis 05:00 Uhr eingefihrt und mit einer
entsprechenden Beschilderung an den Zugéngen umgesetzt werden. Das Ordnungsamt wird im
Zusammenwirken mit der Polizei angewiesen, mehr Prdsenz in den Abend- und in den
Nachtstunden im Kernstadtbereich zu zeigen und mittels Sozialarbeitern die Situation zu
verbessern. Als weitere Malinahme wird die Kreisverwaltung aufgefordert, fir alle Liegenschaften
in Homberg (Efze) mit Aufenthaltsmoglichkeit im Auf3enbereich fir eine abschreckende dauerhafte
AulBenbeleuchtung, der Prufung zur Videouberwachung und ggf. den Einsatz von
Sicherheitspersonal zu sorgen.

Der derzeitige Sachstand ist:

. Die Schilder mit dem Hinweis auf ein Betretungsverbot des Stadtparks wurden an allen
Zugangen angebracht. Die Polizei Uberwacht im Rahmen lhrer Méglichkeiten.

o Der gleichzeitige Hinweis auf ein allgemeines Alkoholverbot im Stadtpark ist rechtlich nicht
durchfuhrbar.

. Der Einsatz eines privaten Sicherheitsdienstes wurde bisher nicht durchgefihrt, die
Maoglichkeit wird aber bei begriindeten Vorkommnissen neu geprdift.

. Die Erlaubnis zur Verkirzung der Sperrzeit wird bei Veranstaltungen unter freiem Himmel
(Kirmes, Stadtfest, Weinfest usw.) auf 02.00 Uhr begrenzt.

. Der Einsatz eines Streetworkers ist bisher nicht erfolgt. Dies wird nunmehr durch den
Fachbereich Kinder, Jugend, Soziales und Integration forciert.

Ende September hat die Stadt Homberg (Efze) die Kreisverwaltung schriftlich dartber in
Kenntnis gesetzt, dass seit geraumer Zeit von verschiedenen Seiten, wie z.B. Schulen,
Bewohner, stadtischen Bediensteten bedenkliche Auffalligkeiten von verschiedenen
Personengruppen im offentlichen Raum festgestellt werden, und dass die Stadt Homberg
(Efze) hierauf mit dem Einsatz eines Streetworkers zu reagieren gedenke. In diesem
Schreiben bittet die Stadt Homberg (Efze) die Kreisverwaltung um Prifung, inwieweit sich



der Kreis auch finanziell an einem Projekt:“Streetwork” beteiligen kénne. Diese Anfrage
wurde zwischenzeitlich abschlagig beschieden.

Es ist nunmehr zu prufen, ob die Stadt Homberg (Efze) das Streetwork-Projekt allein
finanzieren sollte. Hierzu wurde zuletzt in der Sitzung des Ausschusses fur Kinder, Jugend,
Soziales und Integration am 04.03.2020 beraten werden.

Dort wurde folgender Beschluss gefasst:

Der Ausschuss nimmt das Schreiben des Schwalm-Eder-Kreises zur Kenntnis und bittet die
Verwaltung bis zum 31.07.2020 nach anderen Mdglichkeiten und Forderprogrammen zur
Finanzierung eines Streetworkers zu suchen.

Nach der schriftichen Absage des Kreises im Februar 2020, sich finanziell an einem
Streetworker*in  fur Homberg zu beteiligen, wurden kreisweite Erkundigungen uber
Vorhandensein und Finanzierung eingeholt.

Aktuell gibt es keinen weiteren Streetworker*in im Schwalm-Eder-Kreis. Bis Anfang des
Jahres gab es noch eine Streetworkerstelle in Schwalmstadt. Diese soll wieder neu besetzt
werden, allerdings ist dort ebenfalls die Finanzierung unklar. Auch dort hat man vom Kreis
eine Absage erhalten.

In Stadtallendorf wurde vor Kurzen eine Streetworkerstelle ausgeschrieben. Hier kénnen
nach der Sommerpause ab Mitte August nun Erkundigungen Uber die Resonanz bzgl der
Ausschreibung und auch Uber das Finanzierungsmodell eingeholt werden.

Im Rahmen der Birgerbefragung innerhalb der Sicherheitsinitiative KOMPASS wurden
Homberger Birger*innen u.a. darum gebeten, Ort zu benennen, an denen sie sich bei Tag
oder Nacht unsicher fUhlen. Diese Befragung wird im Herbst 2020 von der Universitéat
GielRen ausgewertet. Die hieraus resultierenden Ergebnisse werden zusatzliche fundierte
Erkenntnisse flr das weitere Vorgehen und den weiteren Umgang mit dem Thema:
»oicherheit in Homberg“ und Einsatz eines Streetworker*in aufzeigen.
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Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-236/2018 14. Erganzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der SPD-Fraktion vom 16. Oktober 2018 betr. Resolution fir zwei zusatzliche
Polizeistreifen fur die Polizeistation in Homberg (Efze)

a) Erlauterung:

Der Antrag der SPD-Fraktion wurde in der Stadtverordnetenversammlung am 8. November 2018
beraten.

Der Beschluss lautete:
Der Magistrat wird beauftragt, die Hessische Landesregierung aufzufordern, zwei zusatzliche
Polizeistreifen dauerhaft in der Polizeistation in Homberg (Efze) zu stationieren.

Der derzeitige unveranderte Sachstand ist:
Die Verwaltung fiihrt gegenwartig Gesprache mit Vertretern umliegender Kommunen, um der
Forderung entsprechend Nachdruck zu verleihen.

Leider hat die Stadt Schwalmstadt ihre — de facto gleichlautende — Resolution schon vorab an den
Innenminister gesendet, mit dem Ergebnis, dass diese postwendend zuriickgewiesen wurde (vgl.
anliegenden HNA-Artikel).

Leider konnte das Thema im Zuge der Burgermeisterrunden der HSGB-Kreisgruppe im Jahr 2019
nicht thematisiert werden. Dies wird in diesem Jahr erneut versucht.



Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-3/2019 13. Erganzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der SPD-Fraktion vom 25. November 2018 (eing. 18. Dezember 2018)
betr. Wahlwerbesatzung

a) Erlauterung:

Der Antrag der SPD-Fraktion wurde in der Stadtverordnetensitzung am 31. Januar 2019 beraten.
Der Beschluss lautete:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Homberg (Efze) fordert den Magistrat in
Zusammenarbeit mit dem Ausschuss Stadtmarketing und Kultur sowie dem Haupt und
Finanzausschuss auf, in den néachsten zwolf Monaten einen Entwurf fiir eine Wahlwerbesatzung
zu erarbeiten. Eine Beschlussvorlage ist spatestens in der letzten Sitzung im Sitzungsjahr 2019
vorzulegen.

Der derzeitige Sachstand ist:

Die Verwaltung hat zwei Entwirfe fir eine mdgliche Regelung von Wahlwerbung erstellt. Der
Sachverhalt wird unter TOP 7 der heutigen Stadtverordnetenversammlung behandelt.



Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-50 + 52/2019 12. Erganzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrdge der CDU- und FWG-Fraktion vom 1. Marz 2019 betr. Stellplatze im Bereich obere
"Holzhauser StraRe" und "Enge Gasse" bzw. Errichtung einer Parkplatzflache (Parkpalette)
im Bereich zwischen Holzh&user StralRe 3 und 7

a) Erlauterung:

Die Antrage der CDU- und FWG-Fraktion wurden in der Stadtverordnetensitzung am 15. Marz
2019 beraten.

Die Beschlisse lauteten:

Der Magistrat wird gebeten, alternativ zur abgelehnten Planung von Stellplatzen im Rahmen des
Bauvorhabens ,Multifunktionshaus Marktplatz 15% eine Umgestaltung und Erweiterung, auf Basis
des vorhandenen Parkraumkonzeptes, im Bereich obere ,Holzhduser Strale“ und ,Enge Gasse*
prifen zu lassen.

Eine Erweiterung der vorhandenen Parkplatzflache in Richtung Enge Gasse und ggf. unter
Einbeziehung von Grundstiicksteilen der riickwértigen Grundstiicksflache Obertorstral3e 1 ist dabei
in Betracht zu ziehen. Ebenfalls sollte bei den Uberlegungen die Uberbauung der entstehenden
Gesamtparkflache mit einer 2. Parkebene auf dem Niveau Enge Gasse einbezogen werden.

Weiterhin wird der Magistrat gebeten, alternativ zur abgelehnten Planung von Stellplatzen im
Rahmen des Bauvorhabens ,Multifunktionshaus Marktplatz 15 die Errichtung einer
Parkplatzflache (Parkpalette) im Bereich zwischen Holzhauser Strafl3e 3 und 7 zu prufen.

Der derzeitige unveranderte Sachstand ist:

Bereits am 24.11.2006 hatte die Untere Bauaufsichtsbehdrde des Schwalm-Eder-Kreises die
Genehmigung zum Bau einer ,Parkgarage“ auf der genannten Flache erteilt. Die entsprechende
Baugenehmigung ist als Anlage beigefiigt, ebenso wie eine Kostenberechnung (Stand: Januar
2007).

Vor diesem Hintergrund wurde angeregt, zundchst das weitere Vorgehen im Ausschuss fir
Stadtmarketing und Kultur abzustimmen, bevor weitere kostenauslosende Schritte eingeleitet
werden. Der Ausschuss ist jedoch im Rahmen seiner Sitzung vom 06.06.2019 einvernehmlich zu
der Einschatzung gelangt, dass sich der Ausschuss fir Bau, Planung, Umwelt und
Stadtentwicklung mit dieser Frage befassen solle. Dies erfolgte in der Sitzung am 19.08.2019.

Ergebnis dieser Beratung ist, dass der Magistrat beauftragt wurde, analog der ersten
Planungswerkstatt zur ,Neukonzeption Rathaus® einen Planungsworkshop zu organisieren, mit
dem Ziel die Mdglichkeiten fur eine Parkpalette im Bereich der Holzhduser Stral3e zu verifizieren.
Ein konkreter Vorschlag fiur die Ausgestaltung dieses Workshops ist dem Bauausschuss bis
November 2019 vorzulegen.



Der genannte Planungsworkshop sollte urspringlich im Frihjahr 2020 stattfinden. Als Teilnehmer
soliten — neben Vertreterinnen und Vertretern der Fraktionen und der Verwaltung — ein
spezialisierter Parkhausplaner, ein Freiflachenplaner, ein Verkehrsplaner und Frau Architektin
Hess (als Planerin des Projekts Marktplatz 15) eingeladen werden.

Aufgrund der ,Corona-Krise* kann dieser Workshop voraussichtlich erst im Herbst 2020
stattfinden.
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Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-53/2019 11. Erganzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der FWG-Fraktion vom 1. Marz 2019 betr. Verlangerung Bahnradweg
Rotkappchenland

a) Erlauterung:

Der Antrag der FWG-Fraktion wurde in der Stadtverordnetensitzung am 15. Marz 2019 beraten.

Der Beschluss lautete:

Der Magistrat wird beauftragt, beim Schwalm-Eder-Kreis eine Wiederaufnahme der Planungen
zum Ausbau der ehemaligen Bahnstrecke Schwalmstadt-Relbehausen zum Bahnradweg zu
betreiben. Das Projekt ist im Rahmen der Touristischen Arbeitsgemeinschaft Rotk&ppchenland zu
entwickeln. Vorbild ist der Bau des ,Bahnradweges Rotkappchenland“ Neustadt — Schwalmstadt —
Niederaula. Dazu sind Gesprache mit den zustéandigen Gremien der Nachbarkommunen sowie des
Landkreises aufzunehmen. Das Projekt knupft an die bereits im Jahr 2011 vom Landkreis und den
Nachbarkommunen durchgefiihrten Planungen an.

Umgehend ist die Deutsche Bahn AG aufzufordern, vom weiteren Riickbau der noch vorhandenen
Bahnanlagen, inshesondere dem Abriss des Stellwerks Frielendorf, Abstand zu nehmen. Die
Deutsche Bahn AG wird gebeten, zunachst die Planungen der Kommunen abzuwarten.

Der derzeitige unveranderte Sachstand ist:
Unmittelbar nach der Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung wurde Kontakt zur
Wirtschaftsforderung des Landkreises und der Gemeinde Frielendorf aufgenommen.

Seitens der Wirtschaftsforderung wurde mitgeteilt, dass im Jahr 2012 durch Hessen Mobil geprift
wurde, ob fur die genannte Radwegeverbindung eine Realisierung zu Lasten des Bundes (analog
.Bahnradweg Rotkappchenland® mdglich ware. Das Ergebnis dieser Prifung war negativ.

Vor diesem Hintergrund wurde angeregt, das weitere Vorgehen zunachst im Ausschuss fir
Stadtmarketing und Kultur zu beraten. Dort kam man im Rahmen der Sitzung vom 06.06.2019
einvernehmlich zu der Einschatzung, dass — in Folge eines entsprechenden Kreistagsbeschlusses
— zunachst die Bemihungen des Schwalm-Eder-Kreises abgewartet werden sollen. Der dortige
Sachstand wird regelmaRig erfragt.

Am 05.08.2019 fand ein Abstimmungsgesprach mit Vertretern der TAG Rotk&ppchenland, des
Landkreises und der Kommunen Frielendorf und Schwalmstadt statt. In der Folge wurden erste
informelle Gesprache mit Vertretern des zustéandigen Landesministeriums und Hessen Mobil
gefluhrt.

Auf dieser Grundlage wurde schlie3lich mit Schreiben des Landrats vom 06.09.2019 Hessen Mobil
formal zur abermaligen Prifung des Ausbaus aufgefordert. Mit Schreiben vom 19.11.2019 hat der



zustandige Staatssekretar im Ministerium fir Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen mitgeteilt,
dass die Realisierung eines Radweges auf der Strecke der ,Kanonenbahn® gegenwartig nicht
realisierbar sei, weil die Strecke bislang nicht von Bahnbetriebszwecken freigestellt ist. Dieser
Einschétzung hat sich Hessen Mobil mit E-Mail vom 03.12.2019 angeschlossen.

Das weitere Vorgehen soll nun zwischen dem Landrat und den Blrgermeistern der Kommunen
Frielendorf, Schwalmstadt und Homberg (Efze) abgestimmt werden.
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Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-54/2019 10. Erganzung
Fachbereich: Ordnungsverwaltung

Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der FWG-Fraktion vom 1. Marz 2019 betr. Verbesserung der Verkehrssicherheit:
Einmindung L3224 "Nordumgehung" zu Kasseler Stral3e

a) Erlauterung:

Der Antrag der FWG-Fraktion wurde in der Stadtverordnetensitzung am 15. Marz 2019 beraten:
Der Beschluss lautete:

Der Kreuzungsbereich Einmindung L3224 ,Nordumgehung® / Kasseler Stralle soll
verkehrssicherer gestaltet werden. Der Magistrat wird beauftragt, mit Hessen Mobil sowie dem
Landkreis entsprechende Verhandlungen aufzunehmen. Ziel soll es sein, dass Hessen Mobil durch
eine bessere Beschilderung und kleinere Umbauten diesen Unfallschwerpunkt entschérft.

Der derzeitige Sachstand ist:

In einem Gesprach mit Hessen Mobil wurde vereinbart, dass die Beschilderung in der diesjahrigen
Verkehrsschau (Angang September) mit allen teilnehmenden Behorden gepriift und mdgliche
daraus resultierende verkehrsrechtliche Veranderungen durchgeftihrt werden.

Zur weiteren Verbesserung der Verkehrssicherheit wurde bei der Verkehrsschau im September
2019 mit den zustandigen Behotrden festgelegt, dass durch Hessen mobil ein Vorwegweiser (VZ
438) zur Ankindigung der Kreuzung aufgestellt wird. Die Aufstellung wird im Frihjahr 2020
erfolgen.

Nach Mitteilung von Hessen Mobil ist der Vorwegweiser beauftragt, eine Standortbegehung hat
stattgefunden. Wegen der Betriebsferien der Herstellerfirma wird die Aufstellung allerdings erst in
ca. 6-8 Wochen erfolgen kdénnen.



Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-112/2019 8. Erganzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der Fraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN vom 22.05.2019 betr. Efzewiesen -
Naherholungsgebiet aufwerten

a) Erlauterung:

Der Antrag der Fraktion Bundnis 90/DIE GRUNEN wurde in der Stadtverordnetensitzung am
13. Juni 2029 beraten.

Der Beschluss lautete:

In Zusammenarbeit mit dem Magistrat und den Ausschissen fur Kinder, Jugend, Soziales und
Integration und Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung soll eine Bestandsaufnahme
vorgenommen und die gegebenenfalls erforderlichen MalBhahmen erarbeitet werden. Die
notwendige Behebung von Sicherheitsrisiken — z. B. der nicht mehr plan liegenden Bodenplatten
des Multifunktionsplatzes — soll schnellstmdglich erfolgen.

Die  Stadtjugendpflege, Kita’'s und  Schulen, interessierte = Bulrger‘innen  sowie
Naturschutzorganisationen sollen in die Planung der Erhaltung und Aufwertung der Efzewiesen
einbezogen werden. Dabei muss ein Mix zwischen Freizeitflachen und naturnahen Flachen mit
Bluhwiesen sowie Baumen und Bilischen gewahrt werden.

Der derzeitige Sachstand ist:

Am 28. Mai 2019 fand ein Vorgesprach zum Thema ,Bauliche MaRnahmen in den Efzewiesen® in
Anwesenheit von Herrn Blrgermeister Dr. Ritz, den Leitern der Technischen Betriebe und
Mitarbeitern des Fachbereichs: Kinder, Jugend, Soziales und Integration statt.

Es bestand Einigkeit in der Bedeutung und Wichtigkeit dieses Gebietes als Freizeit- und
Erholungsgebiet und gerade als Schnittstelle zwischen der Kernstadt und dem Bahnhofsgebiet.
Die ortlichen Gegebenheiten wurden insbesondere mit Blick auf eine zukinftige verstarkte
Nutzung zu Erholungszwecken und als Raum fiir Veranstaltungen bewertet.

Ubereinstimmend wurde der Zustand und die Nutzung der so genannten Multifunktionsanlage
bemangelt. Ebenso die Stromversorgung und hier im Besonderen die abendliche Ausleuchtung
der Wege.

Am 06. Juni 2019 fand aus diesem Grunde eine Ortsbegehung in Anwesenheit von Herrn Neidert
und Herrn Naumann, Herrn Jan Schmitt und Vertretern von ,Homberg Events® statt.
Resultierend wurden nachfolgende Vorschlage gemacht:
o Verlegung des Multifunktionsplatzes unter Wiederverwendung der Banden und Anlagen,
jedoch mit neuem Bodenbelag
e Beleuchtung der Zuwegung
Schaffung von Infrastruktur flr Veranstaltungen (Versorgungsstationen fur Strom und
Wasser) , Unterverteilung mobil



e Gelandemodellierung

» zur Schaffung einer Aufstellflache fir Toilettenwagen/Container
mit Kanalisationsanschluss
» Zuwegung und Terrassierung des Hanges an der Bahnhofsstralie

Die Abteilung Technische Betriebe ist derzeit mit der Erstellung entsprechender Plane befasst.

Die Ergebnisse der gemeinsamen Sitzung (mit Ortstermin) vom 21.09.2019 der Ausschisse fur
Kinder, Jugend, Soziales und Integration sowie Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung
werden derzeit zusammengetragen, protokollarisch festgehalten und an den Magistrat
weitergeleitet.

Bei einer gemeinsamen Aktion des Starthife ABV und der Stadtjugendpflege mit den
Schwerpunktthemen Umweltschutz und Nachhaltigkeit haben sich Jugendliche gemeinsam mit
den Organisatoren auf den Weg gemacht, um die Efzewiesen von Mull und Unrat zu befreien. Was
aus Sicht der Jugendlichen die Efzewiesen attraktiver machen kénnte, wurde anschlieRend auf
einer Liste mit Ideen, Wiinschen, Anregungen und Vorschlagen zusammengetragen.

Der Ausschuss fur Kinder, Jugend, Soziales und Integration wird das weitere Vorgehen zur
Umgestaltung der Efzewiesen begleiten und unter der Einbeziehung der ldeensammlung der
Jugendlichen in einer seiner nachsten Sitzungen weiter behandeln. (Vgl. SB-22)

Beziglich der Umgestaltung Efzewiesen fand ein Gesprach mit der unteren Naturschutzbehdrde
und der unteren Wasserbehotrde statt. Hier wurde die MaRnahme anhand eines provisorischen
Planes beschrieben und die Machbarkeit besprochen. Seitens der beiden Behdrden wird es keine
groRen Auflagen beziglich der MaRnahme geben. Da es sich um ein Uberschwemmungsgebiet
handelt, missen aufgetragenen Erdflachen an anderen Stellen wieder abgetragen werden. Die
Planung und Umsetzung der Aufwertung Efzewiesen erfolgt in diesem Jahr.

Die sog. Multifunktionsarena wird nunmehr kurzfristig zur Prifung der
Instandsetzungsmoglichkeiten abgebaut.

Die Stadtjugendpflege hat auf Grundlage (des Protokolls) der Ortsbegehung in den Efzewiesen am
21.09.2019 einen Konzeptentwurf zur Vitalisierung der Efzewiesen erstellt. Die dort genannten
Themen und Ideen wurden systematisiert und in diskutierbare Planbereiche aufgeteilt. Es wurden
noch keine Arbeits-und Prifauftrage vergeben, so dass die weitere Vorgehensweise noch vollig
offen ist.

Fur die Sitzung des Ausschusses fur Kinder, Jugend, Soziales und Integration am 27.05.2020
wurde dieser Konzeptentwurf als Anlage versendet und dort auch beraten. (Vgl.VL-76/2020):

Der Konzeptentwurf wird zur Kenntnis genommen. Die Vorschlage der Jugendlichen sollen in einer
der nachsten Sitzungen des Ausschusses im Jugendzentrum vorgestellt werden.

Die Multifunktionsarena ist abgebaut, der Boden wurde eingeebnet und eingesat.
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Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-113/2019 8. Erganzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der Fraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN vom 22. Mai 2019 betr. Keine Wildtiere im
Zirkus - tierfreundliche Gemeinde Homberg

a) Erlauterung:

Der Antrag der Fraktion Bundnis 90/DIE GRUNEN wurde in der Stadtverordnetensitzung am
13. Juni 2019 beraten.

Der Beschluss lautete:

Kommunale Flachen werden kunftig nur noch an Zirkusbetriebe vermietet, die keine gefahrlichen
Wildtiere mitfihren. Hierunter fallen insbesondere Elefanten, Flusspferde, Giraffen, GroRRbaren,
GroRRkatzen, Nashorner, Primaten ab MakakengroBe und Wolfe. Mit Beschrankung soll den
Gefahren, die mit der Haltung dieser Tierarten in mobilen Einrichtungen einhergehen, Rechnung
getragen werden. Bereits geschlossene Vertrage oder Zusagen bleiben von dem Beschluss
unberihrt.

Der derzeitige unveranderte Sachstand ist:

Zur Umsetzung des o. g. Beschlusses wurden die rechtliche Bewerbung und Empfehlungen zur
praktischen Handhabung beim Hessischen Stadtetag und dem Hessischen Stadte- und
Gemeindebund eingeholt. Gleichzeitig wurden die verwaltungsinterne Zustandigkeit und die
Vergabepraxis fur entsprechende kommunale Flachen angepasst. Ergédnzend wird im Magistrat
noch tber eine neue oder zu &ndernde kommunale Satzung beraten.

Insoweit ist der Antrag (noch) nicht (vollstandig) abgearbeitet.



Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-229/2019 5. Erganzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der BL Homberg vom 30.10.2019 betr. Burgerfragestunde

a) Erlauterung:

Der Antrag der BL Homberg wurde in der Stadtverordnetensitzung am 14. November 2019
beraten.

Der Beschluss lautete: )
Der Antrag der BL Homberg wird zur weiteren Beratung an den Altestenrat verwiesen.

Der derzeitige unveranderte Sachstand ist:

Die Sitzung des Altestenrates fand am 23.01.2020 statt. Dort wurde sich darauf verstandigt, dass
bis zum 30.06.2020 den Birgerinnen und Burgern die Mdglichkeit gegeben werden soll, Fragen zu
den Themen, die im Zustandigkeitsbereich der Stadt Homberg (Efze) liegen, an den
Stadtverordnetenvorsteher zu richten, die dieser mitsamt den Antworten auch den Fraktionen
Ubermittelt.

Entsprechende Verdffentlichungen erfolgen regelméaRig in Homberg (Efze)-aktuell und auf der
Website.



Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-230/2019 5. Erganzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der BL Homberg vom 30.10.2019 betr. Unterrichtung Uber
Verwaltungsangelegenheiten”

a) Erlauterung:

alle wichtigen

Der Antrag der BL Homberg wurde in der Stadtverordnetensitzung am 14. November 2019

beraten.

Der Beschluss lautete:

Der Antrag der BL Homberg wird zur weiteren Beratung an den Altestenrat verwiesen.

Der derzeitige unveranderte Sachstand ist:

Die Sitzung des Altestenrates fand am 23.01.2020 statt. Dabei wurde zusammenfassend
festgehalten, dass die Stadtverordneten ihre Fragen insbesondere in den Ausschiissen stellen.



Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-3/2020 3. Ergénzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der SPD-Fraktion vom 30.11.2019 betr. Bluhflachen in Homberg (Efze)

a) Erlauterung:

Der Antrag der SPD-Fraktion wurde in der Stadtverordnetensitzung am 6. Februar 2020 beraten.

Der Beschluss lautete:

Der Magistrat wird in Zusammenarbeit mit dem Ausschuss Stadtmarketing und Kultur
aufgefordert, ein Patenschaftsprogramm fur Bluhflachen im Stadtgebiet und den Ortsteilen von
Homberg (Efze) beginnend ab dem Jahr 2020 aufzulegen, um einen Schutz von zukinftigen
und mdglichen Biotopen zu ermdglichen.

Der derzeitige Sachstand ist:
Die weitere Vorgehensweise wird in der nachsten Sitzung des Ausschusses fur Stadtmarketing
und Kultur beraten.

Der stadtische Gartner Christian Vaupel prift, welche der stadtischen Flachen sich fir ein
solches Vorhaben eignen und ermittelt, welcher Kostenaufwand pro m2 bei einer neuen
Gestaltung einer Blihflache entsteht.



Beschlussvorlage

- Offentlich -

Drucksache: VL-77/2020 1. Erganzung
Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
HAFI 30.06.2020
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der FDP-Fraktion vom 13.05.2020 (eing. 15.05.2020) betr. Aussetzung der Erhebung
von Sondernutzungsgebihren flr Gastronomie und Handel im AuRenbereich

a) Erlauterung:

Die FDP-Fraktion hat mit Schreiben vom 13.05.2020 (eing. 15.05.2020) die Aussetzung der
Erhebung von Sondernutzungsgebuhren fur Gastronomie und Handel im AufRenbereich aufgrund

der Corona-Krise beantragt (s. Anlage).

b) Gesetzliche Bestimmungen oder Richtlinien zur Beachtunq:

c) Finanzielle Auswirkung bei Beschlussfassunq:

d) Beschlussvorschlag der FDP-Fraktion:

Die Stadt Homberg (Efze) setzt ab dem Jahr 2020 die Erhebung von Sondernutzungsgebtihren fur

Gastronomie und Handel im AufRenbereich aus.

Anlage(n):
1. 2020-05-15 Antrag FDP



FDP-Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung Homberg (Efze)

13.05.2020
Frele
Demokraten
Herrn Stadtverordnetenvorsteher YT ,
Jurgen Thurau 93[4553 t}-ign%egr(%"zse?tadt m
Rathausgasse 1
34576 Homberg (Efze) Eing. 15. MAI 2020 Alwin Altrichter
Fraktionsvorsitzender
Abt' -------------------- Pespe

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

die FDP — Fraktion beantragt:

Die Stadt Homberg (Efze) setzt ab dem Jahr 2020 die Erhebung von Sondernutzungsgebiihren fir
Gastronomie und Handel im AuRRenbereich aus.

Begrundung:

Auf Grund der Corona-Krise hat sich die wirtschaftliche Lage dieser Gewerbesparten dramatisch
verschlechtert. Eine kurzfristige Erholung ist nicht absehbar. Man ist auf jede nur erdenkliche Hilfe angewiesen.

Auch, hat sich bereits das Einkaufsverhalten entsprechend geandert. Der Online-Handel boomt.
Diese MaRnahme wirde mithelfen, das weitere Sterben des Einzelhandels und insbesondere das weitere
schrumpfen der Gastronomie aufzuhalten. Hiermit wiirde auch der weiteren Verédung der Innenstadt ein

stlickweit entgegengetreten.

Ich bitte aufgrund der Dringlichkeit, die der Corona Krise geschuldet ist, auf die Fristwahrung zu verzichten.

Homberg, den 13.05.2020

FDP Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung Homberg (Efze) 1
Schmiickebergsweg 12, 34576 Homberg,

E-Mail: info@fdp-homberg-efze.de intemet: http://iwww.fdp-homberg-efze.de/




Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: VL-77/2020 2. Erganzung
Fachbereich: Bauleitplanung / Klimaschutz
Beratungsfolge Termin
HAFI 30.06.2020
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der FDP-Fraktion vom 13.05.2020 (eing. 15.05.2020) betr. Aussetzung der Erhebung
von Sondernutzungsgebihren flr Gastronomie und Handel im AuRenbereich
hier: Zusammenstellung

a) Erlauterung:

Fiar die Inanspruchnahme offentlicher Flachen zur Aufstellung von Tischen und Stihlen fur
gastronomische Zwecke werden Sondernutzungsgebiihren erhoben.

Eine Zusammenstellung Uber die erteilten Genehmigungen ist in der Anlage beigeflgt.

Die dort genannten Betriebe bezahlen daflr Sondernutzungsgebiihren in H6he von insgesamt
1.148,00 €/Jahr.

Anlage(n):

1. Anerkennungsgebihren Kernstadt - Auszugsweise Handel und Gastronomie HR - Michel-
2020-06-29



Zusammenstellung liber die Erhebung von Anerkennungsgebiihren
Gastronomie und Handel - Kernstadt (Stand: 29.06.2020)

Name, Vorname

Anschrift

Art der Sondernutzung

Layla-Boutique

Holzhauser Str. 9,
Homberg

Aufstellung einer Werbetafel vor dem
Geschaft ,,Holzhauser Str. 9

Antik-Uhren-Bahr

Obertorstr. 2,
Homberg

Uberbauung stidt. Fliche mit einem
Vordach

Zaubergarten

Untergasse 15,
Homberg

Ausstellung von Waren vor dem
Geschaft Untergasse 15

Car-Wash-Service-
Center

BahnhofstraRe 15,
Homberg

Hinweisschild auf der Verkehrsinsel
Hersfelder StraRe

Homberger Fischmarkt

Marktplatz 17,
Homberg

Inanspruchnahme Marktplatzflache zur
Aufstellung von Tischen und Stiihlen

Homberger Fischmarkt

Marktplatz 17,
Homberg

Uberbauung Gehweg Marktplatz mit
einem Zigarettenautomaten

Ernsting’s GmbH &
Co.

Industriestrafie 1
48653 Coesfeld-Lette

Aufstellung von Warenkdérben und —
standern vor dem Geschéft in der
Westheimer StralRe / Ecke Untergasse

Natura Holz

Westheimer Str. 24,
Homberg

Aufstellung von Deko-Stiihlen und
Tischen vor dem Geschaft Westheimer
Str. 24

Modehaus Griesel

Westheimer Str. 13,
Homberg

Aufstellung von 2 — 3 Warenstandern in
der Westheimer StralRe

Kuchenstudio

Ziegenhainer Str. 10,
Homberg

Anbringung eines privaten Hinweis-
schildes am Schilderrahmen
Ziegenhainer StralRe / Zufahrt Reithalle

Pizzeria-Restaurante Da
Fanco

Holzhauser Str. 18,
Homberg

Aufstellung von max. 8 Tischen einschl.
Bestuhlung auf dem Oberdeck des
Parkhauses ,Untergasse 35“

Fleischerei Jager

Holzhduser Str. 22,
Homberg

Uberbauung stadtische Flache in der
Holzh&auser Strale mit einem Vordach

SchloBRberg-Gaststatte

SchloBberg Homberg

Uberbauung Biirgersteig Marktplatz mit
einem Schaukasten fiir Speisekarte
Burgberg




Backerei — Cafe-
Konditorei Lippold-
Spruck

Westheimer Str. 21,
Homberg

Aufstellung von 4 Tischen einschl.
Stihle vor dem Café Westheimer Str.
21

Uhren und Schmuck A.
Bode

Westheimer Str. 17,
Homberg

Uberbauung Biirgersteigflache in der
Westheimer Strafde mit einem Ausleger

Uhren und Schmuck A.
Bode

Westheimer Str. 17,
Homberg

Aufstellung eines Werbetragers vor
dem Geschaft

Uhren und Schmuck A.
Bode

Hessenallee 12,
Homberg

Uberbauung Biirgersteigfliche in der
Untergasse mit einem Vordach

,Restaurant” Stadt
Cassel

Westheimer Str. 25,
Homberg

Aufstellung von 2 Werbetragern im
offentlichen Gehwegbereich in der
Wallstr. in Hohe Grundstiick Wallstr. 3

Nied, Thomas

Marktplatz 4,
Homberg

Aufstellung von Tischen und Stiihlen im
Bereich des Marktplatzes

By Marjannies
conceptstore

Westheimer Str. 16,
Homberg

Aufstellung von 2 Tischen incl. Stihle
und einer Bank vor dem Geschaft
Westheimer StraRe 16

Raufi Frischemarkt

Marktplatz 12,
Homberg

Aufstellung von Warenstandern vor
dem Geschaft Marktplatz 12 (fir Obst
und Gemdse)

Blumen-Schade

Westheimer Str. 35,
Homberg

Nutzung 6ffentlicher Flachen an der
Drehscheibe zur Prasentation von
Waren

Milano - Pizzatreff

Westheimer Str. 27,
Homberg

Inanspruchnahme einer stadtischen
Flache auf dem Parkplatz in der Wallstr.
zum Parken des Pizza-Taxis

Backerei Stlbing

Holzhauser Str. 17,
Homberg

Uberbauung des &ffentlichen
Blirgersteig-bereiches mit einem
Vordach (Holzhduser Stral3e 17)

Buch-Tittmann

Untergasse 5,
Homberg

Aufstellung von Warenkdrben und —
standern vor der Buchhandlung
Untergasse 5

Pizza-Wagner

Marktplatz 11,
Homberg

Aufstellung von Tischen einschl.
Bestuhlung vor dem Geschaft ,,Pizza-
Wagner” am Marktplatz




Café Markt 13 Marktplatz 13, Aufstellung von Tischen, Stihlen,
Homberg Blumenkibeln, Sonnenschirmen und
Werbetragern vor dem Café Markt 13
und auf dem Marktplatz

Fotostudio - Wiegand Marktplatz 4, Aufstellung eines Warenstanders und
Homberg Blumenkubel vor dem Fotostudio
Marktplatz 4

Zaubergarten, Untergasse 15, Aufstellung eines Blumenkibels in der
Blumenhaus Homberg Rosenthalgasse
(Fam. Bettenhausen)




Beschlussvorlage

- Offentlich -

Drucksache: VL-92/2020

Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Antrag der FWG-Fraktion vom 17.06.2020 betr. Aufhebung der EinbahnstraRenregelung im
Bereich der unteren Ludwig-Mohr-Straf3e
a) Erladuterung:

Die FWG-Fraktion hat mit Schreiben vom 17.06.2020 die Aufhebung der Einbahnstral3enregelung
im Bereich der unteren Ludwig-Mohr-Stral3e beantragt (s. Anlage).

b) Gesetzliche Bestimmungen oder Richtlinien zur Beachtung:

c) Finanzielle Auswirkung bei Beschlussfassung:

d) Beschlussvorschlag der FWG-Fraktion:

Die Stadtverordnetenversammiung beschlief3t die sofortige Aufhebung der
Einbahnstralenregelung im Bereich der unteren Ludwig-Mohr-Stral3e zwischen Heinrich-Ruppel-
Platz (Kreisverkehr) und Elisabethweg.

Der Magistrat wird beauftragt, die unmittelbare Umsetzung zu veranlassen.

Anlage(n):

1. Aufhebung der Einbahnstral3enregelung im Bereich der unteren Ludwig-Mohr-Str.



Fraktion der
FWG Homberg (Efze)

i Achim Jéager

' F " @ Stellbergsweg 49
Freie Wihlergemeinschaft 34576 Homberg
Homberg-Efze

Herrn Stadtverordnetenvorsteher
Jurgen Thurau
Rathaus

|
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34576 Homberg ‘

AbL,. . .oveeeesnennenssamazassnan Homberg, 17.06.2020

Aufhebung der EinbahnstraBenregelung im Bereich der unteren Ludwig-Mohr-Stralle

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau,

die Fraktion der Freien Wahlergemeinschaft Homberg (Efze) bittet folgenden Antrag
in die Tagesordnung der nachsten Stadtverordnetenversammiung auf zu nehmen:

Die Stadtverordnetenversammlung beschliet die sofortige Aufhebung der Einbahn-
strallenregelung im Bereich der unteren Ludwig-Mohr-StraRe zwischen Heinrich-
Ruppel-Platz (Kreisverkehr) und Elisabethweg.

Der Magistrat wird beauftragt, die unmittelbare Umsetzung zu veranlassen.

Begriindung
Wegen durchzufuhrender BaumalRnahmen im Bereich Drehscheibe, Ziegenhainer
Strale, Kasseler Stral’e, Bindeweg und Schmiickebergsweg flie3t der Verkehr aus
den Wohngebieten am Stellberg und im Cafddorfer Feld und den Schul- und Sport-
standorten verstarkt durch den unteren Elisabethweg zwischen Altenheim, Kindergar-
ten und seniorengerechtem Wohnen ab.
Bereits in der Vergangenheit wurde mehrfach angeregt, die EinbahnstraRe aufzuhe-
ben, um den Verkehr im Bereich von Kindergarten und Altenheim zu minimieren und
damit eine erhdhte Verkehrssicherheit herzustellen. Durch die neuerlichen Baustellen
hat die Verkehrsbelastung so zugenommen, dass dringender Handlungsbedarf be-
steht. Die weitere Begriindung erfolgt mundlich.
Mit freundlichen GriiRen

e '
(Achim Jjé"/g,er’",' Fraktionsvorsitzender)

e

Telefon: 05681 / 6699 E-Mail: jaeger-homberg@t-online.de
Mobil: 0174 966 3513 Homepage: www.fwg-homberg.de




Sachstandsbericht

- Offentlich -

Drucksache: SB-26/2020

Fachbereich: Stadtische Gremien / Organisation
Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung 02.07.2020

Einfihrung und Verpflichtung geméaR § 46 HGO des durch Direktwahl gewahlten
Burgermeisters Dr. Nico Ritz

a) Erlauterung:

Herr Dr. Nico Ritz ist am 9. Februar 2020 im Wege der Direktwahl fur eine Amtszeit von sechs
Jahren wiedergewahlt worden.

Nach § 46 Abs. 1 Hessische Gemeindeordnung (HGO) muss der Blrgermeister spatestens sechs
Monate nach seiner Wahl von dem Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung in offentlicher
Sitzung in sein Amt eingefiihrt und durch Handschlag auf die gewissenhafte Erflllung seiner
Aufgaben verpflichtet werden.

Gemall § 46 Abs. 2 HGO ist bei der Einfihrung eine entsprechende Ernennungsurkunde
(Begrindung des Beamtenverhaltnisses, Beginn der Amtszeit und damit Legitimation zur
Vornahme von Amtshandlungen) auszuhandigen.

Die Aushéndigung obliegt dem Ersten Stadtrat.



Rede des Ersten Stadtrates Joachim Pauli zur Einfihrung von

BlUrgermeister Dr. Ritz

Sehr geehrter Herr Dr. Ritz,

Sie sind nach der ersten Wahlperiode wiederum zur Birgermeister-
Direktwahl angetreten und am 09. Februar 2020 mit einem sehr
eindeutigen Ergebnis von den Homberger Birgerinnen und Blrgern in

Ihrem Amt bestatigt worden.

Es ist mir eine grofRe Ehre und nattrlich auch eine grol3e Freude, Ihnen

auch im Namen unserer Magistratsmitglieder dazu gratulieren zu durfen.

Wir haben, glaube ich auch im Namen der Magistratskollegin und Kollegen
sagen zu durfen, in den letzten Jahren sehr gut und mit sehr viel
gegenseitigem Vertrauen und Loyalitat fur das Wohl unserer Stadt und

ihrer Blrgerinnen und Blrger zusammengearbeitet.

Wir wiinschen Ihnen und uns, dass Sie lhre Arbeit erfolgreich fortsetzen

mogen.

Dazu winschen wir Thnen und lhrer Familie alles Gute und erst recht in

diesen Corona-Zeiten: Bleiben Sie gesund!



Sehr geehrter Herr Dr. Ritz
Ich darf Sie bitten nunmehr den Diensteid abzulegen:

Herr Dr. Nico Ritz, seit dem 19. Juli 2014 Burgermeister der Kreisstadt
Homberg (Efze), geboren am 5. Dezember 1978 in Marburg,
wird heute vor mir den Diensteid nach § 72 HBG ablegen und durch

Erheben der rechten Hand bekraftigten.

»Ilch schwore - dass ich das Grundgesetz fir die Bundesrepublik
Deutschland - und die Verfassung des Landes Hessen - sowie alle in
Hessen geltenden Gesetze wahren - und meine Pflichten -
gewissenhaft und unparteiisch erfullen werde -

so wahr, mir Gott helfe*

Nunmehr darf ich Ihnen lieber Herr Dr. Ritz die Ernennungsurkunde

Uberreichen.



ERNENNUNGSURKUNDE

for
HERRN
DR. NICO RITZ

geboren am 5. Dezember 1978 in Marburg

Nachdem Sie am 9. Februar 2020 im Wege der Direktwahl von den Burgerinnen
und Burgern der Kreisstadt Homberg (Efze) zum hauptamtlichen BUrgermeister
fOr eine Amtszeit von sechs Jahren erneut gewdhlt worden sind, werden Sie
hiermit nach Ablauf Ihrer derzeitigen Amftszeit fir die Zeit vom 19. Juli 2020 bis
zum 18. Juli 2026 unter Berufung in das Beamtenverhdltnis auf Zeit zum

HAUPTAMTLICHEN BURGERMEISTER
DER KREISSTADT HOMBERG (EFZE)

ernannt.

Diese Urkunde wird in der Erwartung vollzogen, dass Sie lhre Amtspflichten
gewissenhaft erfUllen, das Vertrauen rechtfertigen, das Ihnen durch diese Berufung
bekundet wird, und sich jederzeit fOr die freiheitlich demokratische Staatsordnung
einsetzen.

Homberg (Efze), den 2. Juli 2020

DER MAGISTRAT
DER KREISSTADT HOMBERG (EFZE)

Joachim Pauli Bernd Herbold
Erster Stadtrat Stadtrat



Rede des Stadtverordnetenvorstehers Jurgen Thurau zur
Einfihrung von Birgermeister Dr. Ritz

Einfihrung und Verpflichtung gemaf § 46 HGO des durch Direktwahl gewahlten
Birgermeisters Dr. Nico Ritz.

Sehr geehrter Herr Burgermeister Dr. Ritz,
lieber Nico,

sehr geehrte Familie Ritz,

sehr geehrte Damen und Herren,

heute ist der Tag, wo wir Herrn Dr. Ritz erneut in das Amt des Blrgermeisters
unserer Stadt Homberg einfiihren wollen.

Ein solcher Anlass ist es eigentlich wirdig in einem grof3en Rahmen mit vielen
Gasten zu begehen und zu feiern.

Aber auch dies, wie so vieles in den letzten Wochen, ist leider wegen des
Corona-Virus nicht moglich — Schade!

So werden wir in dem Rahmen die Verpflichtung und erneute Amtseinfiihrung
vornehmen, die aus unserer Sicht verantwortbar ist.

Doch bevor wir dazu kommen, gestatten sie mir einige Bemerkungen.

Am 18.07.2014 fand lhre erste Amtseinfihrung zum Blrgermeister von
Homberg statt. Also vor fast sechs Jahren.

In lhrer Antrittsrede damals haben sie einige Eckpunkte lhres zukiinftigen
Handelns angerissen.

Wir dirfen nach lhrer ersten Amtszeit nun feststellen, dass vieles erreicht und
auf den Weg gebracht wurde oder sich in der Umsetzung befindet.

Ihr oberstes Ziel war die Haushaltskonsolidierung, Homberg war
Schutzschirmkommune.

Vor einigen Wochen wurde uns in Kassel von dem damaligen Finanzminister
Schafer die Entlassungsurkunde tberreicht.

Weiter war lhnen ein wichtiges Anliegen die Kinderbetreuung in Homberg und
den Stadtteilen auszubauen und den Bestand zu modernisieren.
Auch hier kénnen sie grol3e Erfolge verbuchen.

Ich konnte noch viele weitere Themen nennen, wie die medizinische
Versorgung, Vitalisierung der Innenstadt und der Stadtteile, die
Zusammenarbeit mit den Nachbarkommunen und die vermehrte
Blrgerbeteiligung.

Ich darf Ihnen attestieren, viele Ihrer Vorhaben konnten sie erreichen.



Nun kann ein Blrgermeister nicht allein agieren, nein er braucht die
Unterstitzung von der Stadtverordnetenversammlung, eine kollegiale
Zusammenarbeit im Magistrat und eine gute Mannschatft in der Verwaltung und
den technischen Diensten.

Viele Initiativen gingen von lhnen aus, dafir danke ich Ihnen im Namen der
Stadtverordnetenversammlung und der Birgerinnen und Burger von Homberg
herzlich.

So war es nicht verwunderlich, dass die Wahler am 9. Februar dieses Jahres
Ihnen erneut das Vertrauen flr eine weitere Amtszeit ausgesprochen haben.
Zwar ist eine Wahl mit einem Bewerber in der Regel nicht mit einer hohen
Wabhlbeteiligung gekront, aber die 83,3 % Ja-Stimmen sagen ein klares
eindeutiges Votum aus.

Sie wollen weiter einen Burgermeister, der darauf bedacht ist, zukunftsgerechte
Lésungen zu finden, der aber auch bereit zu Kompromissen ist.

Der zuhdren kann und alle Schichten der Bevolkerung ernst nimmt.

Sie haben es verstanden, gute Beziehungen auf Bundes-, Landes- und
kommunaler Ebene aufzubauen und zu pflegen.

Denn nur gemeinsam mit allen Handelnden in der Politik und den Birgerinnen
und Birgern lassen sich Erfolge fur unsere Stadt erzielen.

Wir alle winschen uns weiterhin ein Verhaltnis zu lhnen, welches durch
Offenheit, Transparenz und Sachlichkeit gepragt ist.

Wir freuen uns, und da spreche ich stellvertretend fiir alle Fraktionen dieses
Hauses, in den nachsten Jahren mit lhnen gemeinsam unsere Stadt und die
Stadtteile weiter zu entwickeln und nach vorne zu bringen.

Das Amt verlangt von |Ihnen und lhrer Familie einen grof3en personlichen
Einsatz, Kraft, Kreativitat und Entscheidungsfreude.

Dazu winschen wir Innen eine gltickliche Hand, Ausdauer und auch Mut zu den
anstehenden nicht immer leichten Entscheidungen.

Danke fur lhre Aufmerksamkeit!



Wir kommen nun entsprechend der HGO zur Verpflichtung von Herrn Dr. Ritz,
dieses geschieht durch Handschlag.

Hiermit wird er fUr die gewissenhafte Erfullung seiner Aufgaben verpflichtet.
Aber wir haben Coronal

Sogar die HNA hat schon geratselt wie dies nun erfolgen kann.

Wir haben uns verstandigt, dass unter Beachtung der geltenden Regeln, ein
Handschlag mit Handschuhen eine L6sung ist.

Herr Dr. Ritz ich bitte Sie zu mir.

Blargermeister Dr. Nico Ritz wird durch Herrn Stadtverordnetenvorsteher Jurgen

Thurau in sein Amt eingefuhrt und auf die gewissenhafte Erflillung seiner
Aufgaben verpflichtet:

Geschenk:

Sehr dekorative Skulptur mit Motivationscharakter von der Kunstlerin Kerstin
Stark. Aus polierter Bronze mit Kunststeinsockel.

Thema:

Gemeinsam sind wir stark und kdnnen Berge versetzen.
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	a) Erläuterung:


	9.1.5 Antrag der Fraktion Bündnis 90 / DIE GRÜNEN vom 20.08.2017 - betr. Jugend beteiligen SB-22/2018 19. Ergänzung
	Sachstandsbericht SB-22/2018 19. Ergänzung - Antrag der Fraktion Bündnis 90 / DIE GRÜNEN vom 20.08.2017 - betr. Jugend beteiligen (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.6 Bekämpfung Riesenbärenklau;
hier: Sachstandsbericht  VL-93/2018 18. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-93/2018 18. Ergänzung - Bekämpfung Riesenbärenklau;hier: Sachstandsbericht  (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.7 Antrag der SPD-Fraktion vom 04.10.2017 - betr. Entwicklung eines Radewegeentwicklungsplans für Homberg (Efze) SB-24/2018 18. Ergänzung
	Sachstandsbericht SB-24/2018 18. Ergänzung - Antrag der SPD-Fraktion vom 04.10.2017 - betr. Entwicklung eines Radewegeentwicklungsplans für Homberg (Efze) (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.8 Antrag der SPD-Fraktion vom 26. Juni 2018 betr. Schaffen von "Chill Out-Zonen" im Stadtgebiet VL-166/2018 16. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-166/2018 16. Ergänzung - Antrag der SPD-Fraktion vom 26. Juni 2018 betr. Schaffen von "Chill Out-Zonen" im Stadtgebiet (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.9 Antrag der SPD-Fraktion vom 30. Juni 2018 betr. Runder Tisch Gesundheitsversorgung VL-168/2018 15. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-168/2018 15. Ergänzung - Antrag der SPD-Fraktion vom 30. Juni 2018 betr. Runder Tisch Gesundheitsversorgung (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.10 Antrag der SPD-Fraktion vom 30. Juni 2018 betr. Initiative kinderfreundliches Homberg VL-169/2018 16. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-169/2018 16. Ergänzung - Antrag der SPD-Fraktion vom 30. Juni 2018 betr. Initiative kinderfreundliches Homberg (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.11 Antrag der SPD-Fraktion vom 16. Oktober 2018 betr. Sicheres Homberg (Efze) VL-235/2018 16. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-235/2018 16. Ergänzung - Antrag der SPD-Fraktion vom 16. Oktober 2018 betr. Sicheres Homberg (Efze) (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.12 Antrag der SPD-Fraktion vom 16. Oktober 2018 betr. Resolution für zwei zusätzliche Polizeistreifen für die Polizeistation in Homberg (Efze) VL-236/2018 14. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-236/2018 14. Ergänzung - Antrag der SPD-Fraktion vom 16. Oktober 2018 betr. Resolution für zwei zusätzliche Polizeistreifen für die Polizeistation in Homberg (Efze) (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.13 Antrag der SPD-Fraktion vom 25. November 2018 (eing. 18. Dezember 2018) 
betr. Wahlwerbesatzung VL-3/2019 13. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-3/2019 13. Ergänzung - Antrag der SPD-Fraktion vom 25. November 2018 (eing. 18. Dezember 2018) betr. Wahlwerbesatzung (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.14 Anträge der CDU- und FWG-Fraktion vom 1. März 2019 betr. Stellplätze im Bereich obere "Holzhäuser Straße" und "Enge Gasse" bzw. Errichtung einer Parkplatzfläche (Parkpalette) im Bereich zwischen Holzhäuser Straße 3 und 7 VL-50/2019 12. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-50/2019 12. Ergänzung - Anträge der CDU- und FWG-Fraktion vom 1. März 2019 betr. Stellplätze im Bereich obere "Holzhäuser Straße" und "Enge Gasse" bzw. Errichtung einer Parkplatzfläche (Parkpalette) im Bereich zwischen Holzhäuser Straße 3 und 7 (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.15 Antrag der FWG-Fraktion vom 1. März 2019 betr. Verlängerung Bahnradweg Rotkäppchenland VL-53/2019 11. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-53/2019 11. Ergänzung - Antrag der FWG-Fraktion vom 1. März 2019 betr. Verlängerung Bahnradweg Rotkäppchenland (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.16 Antrag der FWG-Fraktion vom 1. März 2019 betr. Verbesserung der Verkehrssicherheit: Einmündung L3224 "Nordumgehung" zu Kasseler Straße VL-54/2019 10. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-54/2019 10. Ergänzung - Antrag der FWG-Fraktion vom 1. März 2019 betr. Verbesserung der Verkehrssicherheit: Einmündung L3224 "Nordumgehung" zu Kasseler Straße (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.17 Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 22.05.2019 betr. Efzewiesen - Naherholungsgebiet aufwerten VL-112/2019 8. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-112/2019 8. Ergänzung - Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 22.05.2019 betr. Efzewiesen - Naherholungsgebiet aufwerten (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.18 Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 22. Mai 2019 betr. Keine Wildtiere im Zirkus - tierfreundliche Gemeinde Homberg VL-113/2019 8. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-113/2019 8. Ergänzung - Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 22. Mai 2019 betr. Keine Wildtiere im Zirkus - tierfreundliche Gemeinde Homberg (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.19 Antrag der BL Homberg vom 30.10.2019 betr. Bürgerfragestunde VL-229/2019 5. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-229/2019 5. Ergänzung - Antrag der BL Homberg vom 30.10.2019 betr. Bürgerfragestunde (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.20 Antrag der BL Homberg vom 30.10.2019 betr. Unterrichtung über alle wichtigen Verwaltungsangelegenheiten" VL-230/2019 5. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-230/2019 5. Ergänzung - Antrag der BL Homberg vom 30.10.2019 betr. Unterrichtung über alle wichtigen Verwaltungsangelegenheiten" (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	9.1.21 Antrag der SPD-Fraktion vom 30.11.2019 betr. Blühflächen in Homberg (Efze) VL-3/2020 3. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-3/2020 3. Ergänzung - Antrag der SPD-Fraktion vom 30.11.2019 betr. Blühflächen in Homberg (Efze) (exportiert: 02.07.2020)
	a) Erläuterung:


	10.1 Antrag der FDP-Fraktion vom 13.05.2020 (eing. 15.05.2020) betr. Aussetzung der Erhebung von Sondernutzungsgebühren für Gastronomie und Handel im Außenbereich VL-77/2020 1. Ergänzung
	Beschlussvorlage VL-77/2020 1. Ergänzung - Antrag der FDP-Fraktion vom 13.05.2020 (eing. 15.05.2020) betr. Aussetzung der Erhebung von Sondernutzungsgebühren für Gastronomie und Handel im Außenbereich (exportiert: 19.06.2020)
	a) Erläuterung:
	b) Gesetzliche Bestimmungen oder Richtlinien zur Beachtung:
	c) Finanzielle Auswirkung bei Beschlussfassung:
	d) Beschlussvorschlag der FDP-Fraktion:
	2020-05-15 Antrag FDP (exportiert: 19.06.2020)


	10.1.1 Antrag der FDP-Fraktion vom 13.05.2020 (eing. 15.05.2020) betr. Aussetzung der Erhebung von Sondernutzungsgebühren für Gastronomie und Handel im Außenbereich
hier: Zusammenstellung VL-77/2020 2. Ergänzung
	Sachstandsbericht VL-77/2020 2. Ergänzung - Antrag der FDP-Fraktion vom 13.05.2020 (eing. 15.05.2020) betr. Aussetzung der Erhebung von Sondernutzungsgebühren für Gastronomie und Handel im Außenbereichhier: Zusammenstellung (exportiert: 30.06.2020)
	a) Erläuterung:
	Anerkennungsgebühren Kernstadt - Auszugsweise Handel und Gastronomie HR - Michel-2020-06-29 (exportiert: 30.06.2020)


	10.2 Antrag der FWG-Fraktion vom 17.06.2020 betr. Aufhebung der Einbahnstraßenregelung im Bereich der unteren Ludwig-Mohr-Straße VL-92/2020
	Beschlussvorlage VL-92/2020 - Antrag der FWG-Fraktion vom 17.06.2020 betr. Aufhebung der Einbahnstraßenregelung im Bereich der unteren Ludwig-Mohr-Straße (exportiert: 19.06.2020)
	a) Erläuterung:
	b) Gesetzliche Bestimmungen oder Richtlinien zur Beachtung:
	c) Finanzielle Auswirkung bei Beschlussfassung:
	d) Beschlussvorschlag der FWG-Fraktion:
	Aufhebung der Einbahnstraßenregelung im Bereich der unteren Ludwig-Mohr-Str. (exportiert: 19.06.2020)


	12. Einführung und Verpflichtung gemäß § 46 HGO des durch Direktwahl gewählten Bürgermeisters Dr. Nico Ritz SB-26/2020
	Sachstandsbericht SB-26/2020 - Einführung und Verpflichtung gemäß § 46 HGO des durch Direktwahl gewählten Bürgermeisters Dr. Nico Ritz (exportiert: 19.06.2020)
	a) Erläuterung:
	Rede des Ersten Stadtrat Joachim Pauli zur Einführung von Bürgermeister Dr. Ritz und Rede Stadtverodentenvorsteher Jürgen Thurau (exportiert: 14.07.2020)





